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1 Gent. 


Telegraphifche Depefdhen. 


Stliefert von der '"Associated Press”. 


Ausland, 


10 Todte, 20 Derlebte! 


Schlimme Dynamiterploſion vor 
der Stadt Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. M., 12. Juli. In einer 

Dynamitfabrik außerhalb 

Stadt ereignete ſich eine ſchreckliche 

Exploſion! 

10 Perſonen wurden auf der Stelle 
getöbtet, und 20 jchwer verlegt. 
Unzahl Anderer hat leichtere 
letzungen davongetragen. 

Sei: Welle in Deutſchland. 
Temperatur in Berlin kommt auf 102 Grad! 


Berlin, 12. Juli. Eine „heiße Welle“ 


Ber: 


| und 


unferer | 


Die neueſten Waldbräunde. 

Stedlerfamilien und Holzfdyläger im nörd— 

liben Michigan vermift. — Dier Keichen 

gefunden. N 

North Bay, Ont., Kanada, 12. Juli. 
Man meißt jebt, daß durch die Wald: | 
‚brände im nördlichen Ontario allein zu 
Goreupine 30 Menichen umgefommen, 
piele andere verlegt worden 
find! 

Detroit, 12. Juli. Weitere Berichte 
aus dem, von Waldfeuern heimgelucd- 
ten Diitritt des nördlichen Michigan 


; befagen, daß mehrere Anfiedlerfamilien 


| Gier und auch Bemannungen von Holz: ! 
Eine | 


füllerlagern in der Nähe von Gaplord 
bermißt werden; und ferner, daß un- 
fern der Eilenbahnaeleife zu Au Sable 
pier verbrannte Zeichen gefunden mwor- 
ten find, darunter auch eine Frauen 
leiche. 
ſchein 


nach dem offenen Felde zu— 


geſtrebt, als ſie vom Rauch überwältigt 


iſt über einen Theil von Deutſchland 


hereingebrochen, und in Berlin 
das Thermometer heute bis auf 102 
Grad Fahrenheit! 

Neue rumäntſche Hochfluthen. 

Bukareſt, Rumänien, 12. Juli. In 
folge der wolkenbruchartigen Regen 
wird die Umgegend der Moldau von 
rieſigen Ueberſchwemmungen verheert. 
Tauſende von Ackern Landes und 
zahlreiche Städte und Dörfer an der 
Moldau, Serth, Barlat und anderen 
Flüſſen ſind theilweiſe weggeſchwemmt 
worden. Man befürchtet, daß viele 
Menſchen umgekommen ſind. 


Inland, 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 12. Juli. Nur 
dadurch, daß Senator Bailey, der 
hauptſächlichſte demokratiſche Gegner 
des Gegenſeitigkeitsvertrags mit Ka— 
nada, mit einer dreiſtündigen Rede 
und einem Zuſatz zum Entwurf ein— 
ſprang, wurde geſtern verhindert, daß 
der Kanadavertrag zur Schlußabſtim— 
mung kam. Sonſt war auch Keiner 
für eine Rede vorbereitet, und auch 
feine Zufäße waren fertig zur Debatte. 


Bailey aab am Schluß feiner Rede 
offen zu, daß er diefelbe nur deshalb ! 
gehalten, weil er jenem Kollegen La 
Yollette von Wiskonftn - verfprochen 
babe, feine Schlußabftimmuna zuzu= 
laffen, bis diefer bereit fei, zu jprechen. 
An feinem Zufas, über: den übrigens 
nicht abageftimmt murde, beantragte 
Bailey, die, vom Haufe angenommene 
Sarmerfreilifte, allerdings in abgean- 
derter Form, dem Kanadavertrag an= 
zugliedern. 

Senator Penroje, der Dorfibende 
des Finanzfnmites, und die übrigen 
tepublifantfchen Führer, die für den 
Kanadavertrag eintreten, hielten ben 
Senat am Dienftag bi3 nad 7 Uhr 
Abends in Situng, und fünftig foffen 
die täglichen Sigungen mindef.en- bis 
6 Uhr dauern. Dadurch jollen die 
Gegner des Entwurfs gezwungen wer: 
ben, ohne meitere Verzögerung mit 
ihren Reden und Zufäten herauszu- 
rüden. 

Das Haustomite für Ausgaben des 
Departements des Innern beichlof 
jpät am Dienftagabend, fofort mit ei- 
rer Unterfuhung der Gontrollerbai: 
Angelegenheit zu beginnen. Es ver— 
lautet, daß Die Unterfuhung an 
Wichtigkeit wenig hinter der Ballinger- 
Pindot = Unterfuhung zurüditehen 
werde. Anftatt Frau Abbott über den, 
angeblich Präfident Taft’s nächite IIm- 
aebung belaitenden Brief >u verneh- 
men, jollen zunädhft Resierungsbeamte 
über die allgemeinen induftriellen Ver— 
hä:tniffe in Mlasfa vernommen iwver- 
ten. Zuerjt follen die Beamten des 
DVermefiungspdienites an die Reihe fom- 
men, dann die Beamten des Arieasde- 
partements, in deren Bereich die Ver 
gebung von Uferländereien in Mlasfa 
gehört. 

Wajbington, D. K., 12. Juli. Der 
Cenat jeßte auch heute die Debatte 


fam | 


wurden. 

Man fürchtet, dat dies nicht die ein=- 
ztgen Todesopfer dafelbit find. 

Von den zivei, einander gegenüber: 
liegenden Städtchen Dscola und Au 
Suble find nur ein Schulgebäude und 
zwei Wohnhäufer, ganz im füdlichen 


| Ende von Au Sable, übrig geblieben. 


| find; 


Dbmwohl dem Schauplaß der Wald: 
brände fehr nahe liegend, jollen dieje 
beiden Orte aus anderen Urfaden zer= 
Itört worden fein. 

Grand Rapide, Mich., 12. Juli. Jm 
Hauptguartier der Grand Rapids- & 
Andianabahn dahier traf die Nachricht 
ein, daß der YZuadienjt durch Bonne 
Falls hindurch (in der Nähe von Pe- 
tosfey) wieder aufgenommen morden 
ilt, nachdem er mehrere Stunden in- 
folge der Waldfeuer aeitodt hatte. 

Alpena, Mich., 12. Juli. 
meiter gemeldet, daß auch die Städt- 
den Tower und Onamay theilmeife 
durch die Waldbrände zerftört worden 
ein bichtbefiedelter Theil von 
DOnamay, Frendhtomn genannt, jol 
ganz vernichtet fein. 

Ferner entſtanden ſchwere Verluſte 
zu Millersburg, Metz, Poſen und La 
Roque. 

Dagegen war das Teuer 
nur geringfügig. 

Port Huron, Mich., 
Chicagoer Boot „Niko“, welches 
zur Flotte der Edward Hines Lum— 
ber Co.“ gehört, langte mit 300 Wald— 
brandflüchtlingen hier an. Es wollte 
erſt Harbor Beach erreichen, wurde 
aber durch die ſtürmiſche nördliche See 
zurückgetrieben. 

Bay City, Mich., Juli. Eaſt 
Tawas hat eine Menge Flüchtlinge 
aus den zerſtörten Orteſchaften Os— 
coda und Au Sable aufgenommen. 

Der Chacagoer Handlungs— 
reiſende A. P. Jacobs, der ebenfalls 
als Flüchtling —J Bay City kam, 
ſagt, es ſeien viele Angaben über eine 
Anzahl herumliegender und geſchwärz— 
ter Leichen verbreitet! 

Cadillac, Mich. 12. Juli. Gras— 
und Waldfeuer bedrohten verwichene 
Nacht Cadillac, wurden jedoch durch 
ein völliges Umſchlagen in der Wind— 
richtung zum Einhalt gebracht, welche 
zur Folge hatte, daß ſich die Flammen 
über dieſelbe Fläche rückwärts beweg— 
ten, über welche ſie zuvor geſtrichen 
waren. 

Holzfäller berichten, daß die Feuer 
an ihren Arbeitsplätzen jetzt unter 
Kontrolle ſind, und daß dort keine 
Menſchenleben in Gefahr ſtehen. 

Auch aus den Counties Ankrim 
und Otſego wird gemeldet, daß die 
Flammen jetzt dort unter Kontrolle 


„u Alger 


12. Juli. Das 


12 


12. 


ind. 


Wetternachrichten. 


New York, 12. Juli. Das, amtlich 
verſprochene Brechen der heißen Welle 


wurde heute hier fühlbar, obwohl nur 


ſehr allmählig. Früh am Tage gab 
es einen Regenſchauer, und dieſem 
hauptſächlich iſt es zu verdanken, daß 


die Iemperatur nicht ganz jo hoch fam, 


iwie in ben legten paar Tagen. Den: 


| noch} zeigte Thon um 9 Uhr VBormittaas 


über die fanadifche Gegenfeitigfeitsbill | 


fort. 


MeE&umber und Andere machten fich 
über die geitrigen Dauerreden Bailen’s 
luſtig. 

Im Abgeordnetenhauſe regte heute 
Kahn von Kalifornien eine hohe Be— 
ſteuerung der Ausſtattung ameri— 
niſcher Bräute an, welche in das Aus— 
land heirathen. Dagegen vertheidigte 
er warm die „Dollardiplomatie“. 


Das Haus hatte eine aufregende 


das Thermometer 90 Grad, und der 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft betrug 68 
Prozent. 

Gerade jetzt iſt die Sterblichkeit grö— 
ßer, als ſie zu Beginn der Gluthhitze 
geweſen war! 13 Todesfälle durch die 
Hitze und Schwüle wurden während 


Ider Nacht nach Mitternacht gemeldet, 


Szene, als der Abg. Willis (Ohio) mit 


brennenden Kleidern pen 
feinem Bult mwearannte, und mehrere 


Kollegen ihm zu Hilfe famen und das | 


Trener löfchten. Er wurde nicht per- 
lebt. Eine Schachtel Streichhölzer in 
einer jeiner Rodtaihen war bürd) 
Selbftentzünduna in Brand gerathen. 


Tampfernadhricte:. 
Angcelommen: 

New Dorf: Sceanic don Southampton. 

Quebef: Eicihlian bon London. 

Marfeille: Mabonna bon New Port. 

£ivervool: Winifredian bon Bolton; 
bon Boiton. 

London: 

Dober: 
werven. 

Hamburg: Clebeland von New Norf. 

Bremen? Kronprinz Wilhelm von New Vort. 

Abgegangen: 

New PNorf: NMdriatic nah Southampton: Car- 
mama nah ZJiberbonl; Sermiito nah Argenti- 
nen mmw.: BZulia, nach Bortoriia und Benezuelı. 

Marteille: Noma nah Nom Npit, 

xiban: Sitman’ a noch Men Bi 

Neapel: Zan Giorgio-nahb Yen York. 

Am Kizard Borvei: Francoma, von Xiperposi 
na) Bojlon. 


Chmri; 


Albania ton Montreal. 


Finland, dom Mem Porf nah Ani: 


zehntägige 
gefordert, 


— und im Ganzen bat die 
Hite bier 270 Todesfälle 
die höchtte bisherige Zifer! 

Kirköville, Mo., 12. Juli. Adair 
und die benachbarten Gounties hatten 
über drei Stunden hindurh einen 
ſtarken Regenfall. Man alaubt, daß 
derjelbe einen aroßen Prozentfaß des 
MWelfchlorns gerettet hat. 

Der heutige Regen ilt der erite von 
längerer Dauer feit Ende Mai. 

Die Thermometer it feit geitern 


‚um 40 Grad aefallen. 


Ron Mostfitos todtgebiffen ! 

Logensport, Ind., 12. Juli. Bar= 
ton Alfred Errid, zehn Jahre it, vit 
an Mostitoftichen geftorben. Die 
Mostitos ftachen ihn in den Anöchel, 
und es jtellte ich Blutvergiftung ein, 
— pn erklärt meniaftens der Koroner 
in feinem Bericht über diefen feltenen, 
aber feineswegs einzigartigen Fall. 


— Shlimme Waldbrände auch im 


| Norden der fanadiichen Provinz On- 


tario. 


Diefe Vier hatten allem Ans | 


‚E83 mird ! 


®»: i den  Bogeimenigen. 
Atwood will von New Vorf nad Chicago 
fliegen. — Sigfimmons ftürzt in's Wajler. 


Wafhington, D.K., 12. Juli. Harry 
N. Atwood, der Bojtoner Flieger, er: 
klärt, daß ſein nächſter längerer Flug— 
| perfuch bon New Nort nad Chicago 
gehen iverde. 

Atmood erfchien 
Haufe und murde 
borgeitellt. 

‚Kingfton, N. 9., 12. Juli. Franf 
J. Fitzſimmons von New York hatte 
das Peh, dab an dem Eurtiß’fchen 
Doppeldeder, in welchem er flog, das 
Steuerruder brach; und er ftürzte aus 


auch 
dem Präl. 


im MWeiben 


| einer Höhe von etwa 70 Fuß in den 


Efopus Creef. Dabei fam er aud) nod) | 


‚unter die Mafchine. Unzweifelhaft 
ausflügler in der Nähe aemwelen wã⸗ 
ren, die raſch beiſprangen und ihn 


aus der Trümmermaſſe herauszogen. 
Jene „Dynamitereifälle“. 
Los Angeles, Kal. 12. Juli. Mrs. 
Ortie MeManigal und ihr Onkel 
Georg Behm von Porage, Wis. welche 
beide auf Seiten der Vertheidigung in 
| den Donamitereiflagen gegen die Ge: 
| briider MeNamara ftehen, waren heute 
| im Gericht zugegen, al$ die Dynamit- 
verichwörunasflage aufgerufen wurde 
por Richter Bordell. 
Vorher waren fie im Gefänaniß 
und Sollen einen mweiteren VBerfuch ge: 
den „Staatäzeugen” 
| 


macht Haben, 


MeManigal zu veranlaffen, fein „Oes | 


ſtändniß“ zu widerrufen. MeManigal 
ſoll geſchwankt, ſich jedoch ſchließlich 
geweigert haben, der Aufforderung zu 
entſprechen. 


Jene Vaynkataſtrophe. 


Bridgeport, Konn. 12. Juli. Man 
hat doch noch eine Leiche in den Trüm— 
mern des, hier verunglückten Schnell— 
zuges gefunden: Die von Edward 
Goff, vermißtem Signalmann. 

Die Geſammtzaähl der Todten be— 
| trägt fonach 13. Der Zuitand der Ver- 
legten iit verhältnigmäßig aünitia. 


Lotalberigt. 


Konſul Hotſchick todt. 


Starb heute nach langem Leiden in einem 
Sanitarium. 


In einem hieſigen Sanitarium iſt 
heute nach langem Leiden Herr George 
M. Hotſchick geſtorben, der vor ſechs 
Jahren zum Konſul in Trieſt ernannı 
wurde und dieſen Poſten mit einer 
Auszeichnung befleidet hat, die boin 
Staatsminiſterium mehrfach rühmend 
anerkannt worden iſt. Durch Ueberan— 
ſtrengung im Dienſt — er hette in ven 
jechs Jahren feiner Dienitzeit zum er- 
ten Mal im legten November Urlaub 
genommen — 399 er ih ein Nerven: 
leiden zu, wozu/in der legten Zeit noch 
die Bright'ſche Krankheit trat, Jodaß 

| er Ichon als franfer Mann im legten 

November hier bei feinem Schwager, 
Dr. Eugen Martin, Nr. 5130 Indiana 
Upe., zum Bejuc mit feiner Gattin 
eintraf. Sein Leiden verfchlimmerte 
ih nach einiger Zeit derart, daß bie 
Ueberführung des Kranfen in ein Sa: 
nitarium unabmweislih wurde. Die 
Beitimmungen binfic;tlich des Begräb- 
niffes merden erjt morgen aetroffen 
werden. 

Georg Michael Hotſchick wurde am 
10. September 1852 in Stettin gebo— 
ren und beſuchte dort das Kal. 

| Marienftift. $m Jahre 1881 fam er 
ı nad Amerika, ivo er lange Kahre als 
Kournelift an einer Reihe von Zei— 
tungen, zulegt in Milmwaufee, thätig 
| war. Außerdem nahm er regen Antheil 
an der Politik und erwarb ſich ſo im 
ganzen Staate Wiskonſin einen gro— 
ßen Freundeskreis,. der das Ableben 
des begabten und ſtrebſamen Mannes 
ſicherlich tief betrauern wird. 


| PETE RER 


Tragen verborgener Waffen. 


Hebertretunacn des ſtädtiſchen Verbots 


mit jibweriter Strafe bedroht. 


} 

* 

Im Auftrage von Korporations— 
anwalt Sexton hat Polizeianwalt 
James S. MeJInerney heute allen ſei— 

| nen Gehilfen. die Weijung ertheilt, bei 

| allen UWebertretungen des ſtädtiſchen 
i Verbots gegerr da8 Tragen verborgener 
| Waffen die höchite zuläffige Gelditrafe, 
8 8200, zu beantragen und ſich nichts da— 
| von abhandeln zu lafjen. 

| 
* 
| 


— — — 


Spier jeittes Berufs. 


Arbeitererflettert eleftriichenKeitungspfahl 
in Bowmanville und wird getödtet. 


Der Arbeiter Anthony Maccio, 485 
Nord PBeoria Str., em Adjähriger 
Monn, wurde beute Nachmittag getöd⸗ 
tet, als er an der Foſter Avenue und 
dem Abwaſſerkanal einen elektriſchen 
Leitungspfahl erkletterte, um ein Vo— 
gelneſt an deſſen Spitze zu entfernen. 
und zufällig einen elefirifchen Draht 
berührte. 


* Der 49 Jahre alte Bierfahrer 
Robert Birckholz wurde heute im Hun- 
ter-Gebäude, W. Madiſon und Market 
Straße, 
;ermalmt und fofort aetöbtet. 


Leſet Sie „Sonntagpon* 


Taft | 


l 
| 
| 
| 
} 
1 
| 
| 
| wäre er ertrunfen, wenn nicht Lager= | 
| 
| 
I 
| 
i 


durch einen Frachtfahrituhl 


Aſſeſſor Koraleski verwendet ſich 
für die Michelin Tire Co. 


NReviſoren wollen ſih's überlegen. 


Strafzuſchlag im Vorjahr ſchützt Rice & 
hutchins Co. dieſes Jahr vor einer 
Erhöhung der Abſchätzung. — Gebr. 

Mandel erlangen Ermäßigung. 

| 

| 

\ 

ı 

ı 

| 


Um Milde gegenüber der Michelin 
Tire Co., der die Revifionsbehörde 
außer einer Abfchägung von $145,000 
noch einen Strafzufchlag in der Höye 
pon $72,500 aufgebrummt hatte, ver= 
| warbte fich heute bei den Mitgliedern 
| der Behörde Affeffor Frant W. Kora- 
; lesti, das demofratifche Mitalieb der 
Affefiorenbehörde, der mit jeinen re- 
publifanifchen Kollegen wie Hund und 
Kate lebt. Die Firma hatte ihre Fahr- 
habe nicht felbjt abgefhägt und war 
bon der Affeflorenbehörde mit $12,000 
nebft einem Strafzufchlag in der Höhe 
bon $6000 eingefhäht worden. Das 


gegen hatte die Stadt als zu niedrig | 


Broteft erhoben und eine Klage einge= 

leitet, die aber abgemwiefen wurde. 
Daraufhin -hatte die Firma ihre 

| Fahrhabe auf $145,000 eingefhäßt, 


Prozent diefer Summe als Strafe 
draufgeſchlagen. Aſſeſſor Koralesti ver: 
| wandte fich für die Firma und erfuchte, 
| fte nicht fo hart zu bejtrafen. Sie fei 
ı genügend beftraft. Die Mitglieder der 
Repvifionsbehörde verfprachen, die Sa=- 
che in ihrer näcdhiten Situng in Er- 
mägqung zu ziehen. 


<afjen Milde walten. 
Milde, weil fie legtes Xahr gründlich 
geftraft worden jei, ließ die Behörde 
| gegenüber ber Yirma Rice & Hutchins 
&». malten, die im Vorjahre ihreFahr— 
habe nicht felbft eingefchäßt hatte und 
bon der Repifionsbehörde auf $160,- 
000 abaeichäbt und außerdem mit ei- 
nem Gtrafzufchlag- von 380,000 be= | 
dacht worden war, fodaß fie auf die 
Ktleinigfeit von 5240, 000 Steuern zah- 
fen mußte. Die Firma hatte ihre Fahr- 
habe diefes Jahr mit $80,000 in An— 
fat gebracht. Revifor Weit betrachtete 
die Angabe etwas ungläubia, erflärte 
aber, dah er die Einfhägung nicht er- 
höhen wolle, um die allzu hohe Ein- 
Ihägung im Vorjahr gut zu machen. 


Gebrüder Mandel erlangen Ermäßigung. 


| 
| 
Eine Erniedrigung ihrer Einfhäp- 
una um $80,000 gegenüber dem Vor: 
jabt verlangte der WVertreter der Gebr. 
Mandel, die im vergangenen Kahre 
bon der Revifionsbehörde mit $805,- 
000 eingefhäßt worden war. Diefes 
„Jahr hatte die Firma den Werth ihrer 
YJahrhabe mit $725,000 angejekt und 
den Rüdgang mit dem theilmeifen‘ Ab- 
bruch ihres Geihäftshaufes begründet 
Die Behörde beftätigte dieſe Einſchätz— 
ung. 
E. 9. Valentine, 1337 Aitor Str., 
den die Affefforenbehörbe überfehen 
Gatte, meldete jich freiwillig und er= 
fuchte um eine Einfhägung in der 
Höhe von $17,000, Seinem Wunfche 
wurde fchleunigft ftattgegeben. 
Eine außerordentlihe Ermäßigung 
ihrer Abfchäßung erzielte die American 
Gereal Eo., welde das als „Quafer 
Oats“ befannte Produft Herftellt. Die 
girma war von der Affefforenbehörbe 
auf $193,021 abgefhäßt worden, er- 
flärte aber, daß fie ihre Speicher auf- 
gegeben habe, und erlangte eine Er- 
mäßiqung auf $58,021. Im Vorjahr 
war Ite mit $195,000, einfol. 
Strafzufchlags von $65,000, 
Ichäbt worden. 
\ 


Erböbte Abihätungen. 


(Srhöht wurden unter Anderen die 
Vhjchägungen der folgenden Firmen 
und Werfonen, welche die Affefforen 
nah Anficht ihrer Kollegen bon der 
Revifionsbehörde haben zu gelinde 
wegkommen laſſen. 


eines 
abge⸗ 


Aſſeſſoren— 

Behörde. 
Wm. D. Gibſon Br ‚B12 
American Wilfintg Ko.. 7 
Touſey Barnifd Co.. ——— 
Harris Mart * Co.. ... 10,250 
zidwell I zindt Ente En. 30,407 & 
BE 5, 5.000 
Grabanı J —— Traus. 

Company 

Zilbermann & Zöhne...... 
Saltinas Anduftrial Eo..... 700 3,000 
D>iaaf Weil & Co 10,000 15,060 


Beltätigt wurde die Abſchätzung der 
Affefforenbehörde unter Anderem in 
den folgenden Fällen: 
Naonewan: ie Garvenier...u.....:..0.00%. $125,09) 
Robert Law & Go 
‚srazer X 


zee & 


NReviiion®: 
Behörde, 
860 3,0 On 


1,647 


30,000 52,300 


Samalen, Sam & Mlerander 

American Linfeed Dil Co 

American Linfeed Dil Go 

Deering Goul Co 

G 8. Marls € 

Ryan Gar Co 

Stewart:Wiownev Go. 

Diwight Bros. Raver Co 

Ebicage GCoadh & Karriage ED.......... 
National Prid e 


Caxton * 

Lucius Beebe & € 

Sancett Baper Co 

Hanchett Vaver 

Shicago Paper 

Gurrier grinfing” Go. 

Hornblower & ÜCofS..n2nnee een. 
Parrett Difa. Co 

Street Weltern Stable Car &o.. 


—— 


— Gie fennt ihn. — Yhr Mann 
muß Brunnen trinten? Schiden Sie 
ihn doch nah Ems!— Sn? Damit er 
doort mohl das affer trinkt mie hier 
den Wein! 


66. a0 


und die Repifionsbehörbe hatte 50 | 


ix z 
Lee Te ee — — — — — — — — ———————— 


sl 


Chicago, Mittwod), den 12. Zuli 1911. -5 Unr:Ausyabe. 


Bittet um Milde, 


Wichtige Ernennungei. 


E. Cannon und £. $. Wilf in der Kin: 
coln= bezw. Wejtparfbehörde untergebradht. 


Sorimerleute werden proteitiren. 


Zwei wichtige Ernennungen, welche 
die Lincoln und Weitpartbehörde in 
den lebten Tagen vorgenommen haben, 
wurden heute befannt und erregten 
großes Intereffe in politischen Kreifen. 
Kohn E. Cannon, früherer Kanzlei: 
porfiand der Wahlbehörde, murbe von 
der Lincolnparfbehörde zum „Super- 
intendent of Employment” ernannt, 
und Louis %. Wilf erhielt die gleiche 
Stellung bei der Wejtparfbehörbe. Die 
Stellungen find durch das neue Zipil- 
dienfigefeh geichaffen, das am 1. Juli 
in Kraft getreten tft. Yhre Ynhaber 
haben alle Stellungen bei den Parfbe- 
hörden zu befegen. Die Südparfbe- 
börde hat den Pojten noch nicht befett. 
Mit den Stellungen find Gehälter von 
weniajtens $3000 verbunden. Nhre 
nbaber find auf jechs Jahre ernannt. 
Wilk ift der Bruder des Mitalieds ber | 
Lincolnparkbehörde Fred 2. Milk. 

Angeblicher „Buhm‘ für Calhoun. 

Die neue fortfchrittliche Bewegung, 
die, wie an anderer Stelle berichtet, 
gejtern in einer Konferenz; im Union 
League Club von einer Anzahl Repu— 
blifanern in’ Leben gerufen morden 
tft, wurde heute in politifchen Kreifen 
vielfach als Bewegung im Intereſſe 
| William x, Calhouns, des Geſandten 
am inefifihen Hof, ausgelegt, der bon 
gemiffen Anhängern des Gouverneurs 
ie Kandidat für das Gouverneurs 
amt in Vorfchlag gebracht worden tit. 

Befürmorter diefes Planes gedenten 
dem Gouverneur die Nomination für 
den Bundesfenat als Nachfolger 
Shelby M. Eulloms oder, wenn Se— 
nator Lorimer feines Sites für ver- 
(vftig erklärt werden follte, des „blon- 
ben Boffes” zu. Mitglieder der fort- 
jchrittlichen republitanifchen Liga find 
geneigt, Calhoun als einen der ihri- 
gen in Anfpruc zu nehmen, und er= 
Härten heute, daß Iheilnehmer an der 
gejtrigen Konferenz, die den Gefandten 

als Kandidaten ihres Flügels „buhm- 
ten“, dazu fein Recht hätten und ohne 
| feine Einwilligung handelten. Cal— 
houn befindet ſich auf dem Weg nach 
Chicago, wo er einen zweimonatigen 
Urlaub verbringen will. 

Proteſtverſammlung der Lorimerleute. 

Eine Verſammlung, in der gegen 
die „Verfolgung William Lorimers 
und die Verſchwendung öffentlicher 
Gelder“ proteſtirt werden ſoll, iſt auf 
morgen Abend nach der Forum-Halle, 
43. Str. und Calumet Ave. einberu— 
fen worden. Den Einladungen zu 
der Verſammlung lag eine Karte Da— 
vid L. Franks bei, eines getreuen An— 
hängers des „blonden Boſſes“, der vor 
Jahren zum Stab Gouverneur Yates' 
gehörte. Die Einladungen beſagen, 
daß „beredte und furchtloſe Redner 
dieſes dräuende „Iſſue“ erörtern wer— 
den, welches das ganze Land im Athem 
hält“. 

In politiſchen Kreiſen ſieht man die 
morgige Verſammlung als die erſte in 
einer langen Reihe von Proteſtver— 
ſammlungen an, welche die Anhänger 
des „blonden Boſſes“ augenſcheinlich 
in allen Stadttheilen abhalten werden. 
Es heißt, daß dieſer Plan unter an— 
deren in der geheimnißvollenVerſamm— 
lung erörtert wurde, die am Montag 
Abend im Lokal der von Senator 
Lorimer kontrolirten La Salle Street 
Nationalbank abgehalten wurde. 

In politiſchen Kreiſen legte man 
heute dem Gerücht, daß Senator Lo— 
rimer freiwillig auf ſeinen Sitz ver— 
zichten werde, wann der Unterſuchungs— 
ausſchuß des Senats morgen wieder 
zuſammentritt, keine Bedeutung bei. 

Unterſuchung beginnt morgen. 

Der gemeinſame Ausſchuß des Se— 
nats und Hauſes, der mit einer Unter— 
ſuchung der Geſellſchaften betraut iſt, 
die öffentliche Nutzeinrichtungen be— 
treiben, wird morgen Vormittag im 
Hotel LaSalle ſeine erſte Sitzung ab— 
halten und ſich organiſiren. Vorſitzen— 
der. des Ausichuffes tft Senator Kohn 
Dailey von Peoria. Der Senat ift in 
dem AUusichuß Durch die Senatoren 
Richard %. Barr von mon. 
er bon Marion, Glackin 
und J. T. Denvir von kun ber- 
— "während ihm von Mitgliedern 
de3 Haufes Cheſter W. Church von 
Chicago, Wm. M. Scanlan von Peru, 
Wm. P. Holaday von Danvpville, Geo. 
W. Alſchuler von Aurora und Tho— 
mas N. German von Peoria angehö— 
ren. Glackin, Denvir, Alſchuler und 
German ſind Demokraten, die übrigen 
Republikaner. 


— — — — —— 


Das Wetter. 


Chicaao und Umgegend: Klar und eftwas lüh· 
ler heute Abend. morgen flar ımd anbaltend 
I fühl, Mäßig itarfer Norbmweitwind. 

Illindis: Klar und etwas Fühler heute Abend, 
morgen far. 

Indiand: Ser beute Abend ıumd morgen, 
HSente Abend etwas fühler. 

Nieder-Mihigaun: Klar heute Abend und mor: 
gen. Mittlere Luftwärme 

Wislonfin; Klax heute Abend umd morge.» 
sa füdöftlihen Theil beute Abend etwas fühlen. 

Sn Chicago jtelite fih der Temperaturftand 
bon geftern Abend bis heute Mittag wie folai: 
Abends 6 Uhr, 86 Grad: 12 Uhr Nact3, SO 
Grad: 6 Uhr Morgens, TI Grad; 12 Uhr Mite 
tuaas, 74 Grad. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
3723 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlang!, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu — 2 
zu vertauſchen oder zu vermiethen 
erreicht ſeinen Zwed durch die einen 
Anzeigen“ der Abendpoſtꝰ. 


Die „Abendpost! 
veröffentlicht Heute 
nn 
372 


Kleine Anzeigen. 


— 


23. Jahrgang - _ 0. 163 


— 


| Nemcomb und verfchtedene andere — 


Die Boulehard⸗herhindung. creeze u gers 


Liegt jetzt der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen vor. 


Plan Nr. 3 beanftandet. 


Al. Britten und verjchiedene Grundbe— 
fitger Ser Anficht, da eine Verbindung 
wie die geplante nur noch mehr Derfehr 
anzieben würde. 


Vor der Behörde für örtliche Ver⸗ 
beſſerungen und in deren Verhand— 
lungszimmer, im Erdgeſchoß des Rath— 
hauſes, wurde heute Vormittag begon— 
nen mit der Erörterung des von der 

„Chicago Plan-Kommiſſion“ befür— 


worteten „Plan Nr. 3“ zur Herſtel— 


lung einer Verbindung zwiſchen den 
Boulevard-Syſtemen der Nord- und 
der Südſeite. Ehe man in die Ver— 
handlung eintrat, wurde auf Antrag 
von Herrn Clayton Smith, einem Mit— 
gliede der Behörde, beſchloſſen, den vor 
drei Jahren angenommenen „Plan 
Nr. 1“ fallen zu laſſen. 


Erklärt den Plan. 


Präſident Charles 9 Wacker von 
der „Plan-Kommiſſion“ erhielt vom 
Präſidenten der Verbeſſerungsbehörde, 
Herrn Geo. A. Schilling, als Erſter 
das Wort zur Sache. Herr Wacker 
ſetzte auseinander, daß die Herſtellung 
einer zweckmäßigen Verbindung zwi— 
ſchen den Boulevard-Syſtemen der 
Stadt nicht etwa lediglich eine Auf— 
gabe ſei, bei der die Verſchönerung der 
Stadt in Betracht komme, ſondern daß 
ſie bedingt werde durch dringende Ver— 
kehrsbedürfniſſe. 

Die Frage ſei lange und reiflich 
erwogen worden, und die Chicago 
Plan-Kommiſſion befürworte jetzt als 
zweckdienlichſte Ausführung den „Plan 
Nr. 3“, eine Modifizirung des 
urſprünglichen Planes Nr. 1. Man 
molle fich mit einer geringeren Breite 
für die Michigan WUve. und für Die 

! Bine Straße begnügen, al® anfänglich 
für mwünfchensmerth erachtet worden 
ivar, aber man fünne nicht abjehen vor: 
der Hoclegung de3 PBoulevards, da 
diefer fonft feinen Zweck verfehlen und 

man durch jeine Anlegung der Löfung 
des Derfehrsproblems um feinen 

Schriti näher fommen ivürde. 

&5 foımme darauf an, Die Zafe und 
die South Water. Straße, forwie die 
auf der Nordfeite in der unmittelbaren 
Nühe des Fluffes von Diten nach We: 
iten führenden Straßen ohne jede Be- 
einträchtigung für den regen Lafiver- 
fehr zu erhalten, dem fie dienen müf- 
fen, und es jei nicht minder mwichtia, 
dafür zu forgen, daß Lajtwagen jo- 
wohl wie Lurusgefährte in möglichlt 
großer Zahl den Fluß kreuzen können, 
ohne einander zu behindern. 

Der vorliegende Plan fehe vor, daf 
die Michigan Woe. von der Randolph 
Straße aus nördlich auf eine Breite 
von 131 Fuß ausgemeitet werde, die 
Pine Straße, von der Chicago Ave. 
aus füdlich, auf eine Breite von 141 
Fuß. Von der Randolph, bezw. von 
der Ohio Straße aus, werde der Bou: 
levard mit einer Steigung von 2.7 auf 
je 100 Fuß aufmärtsführen bis zum ! 
Fluß Hin, der mittels einer zmeiltödt- 
gen Klappbrüde zu überfpannen fein 
mürde. Nördlich und ſüdlich von der 
Brüde würde der Boulevard fich zu 
einer 222 Fuß breiten Piazza ausiei- 
ten, mit welcher forrefpondirend au) 
unter dem Boulevard ähnliche Pläbe 


auf dem regelmäßigen Straßenniveau- 


herzuftellen wären. 
Die Geaner. 


Als eriter von den Geanern des 
PBianes trat Uld. Britten von der 22. 
Ward auf. .Diefer qab zu veritehen, 
daß er mit der Mehrzahl der betheilig- 
ten Orundbejiger gegen die dee eines 
„Boulevard auf Gtelzen“ eingenom- 
men ift. Er veriangte zu !wifjen, ob 
die „Plan-Kommiſſion“, von der dee 
gehört habe, die gewünfchteBerbindung 
untergrund berzuitellen, durch den 
Bau eines Tunnels, der am Grant | 
Bark beginnen und unter dem Fluß 
bindurh zur Pine Straße führen 
würde. Herr Wader jagte, auch dies | 
fer Borichlag jei in Betracht gezogen | 
worden und möge vielleicht in jpäterer | 
Zufunft auch noch ausgeführt werben 
müffen, für die Gegenwart aber Halte 
er den „Blan Nr. 3“ für den befferen. 

Ald. Fiber gab jich ala Freund des 
„Plans Nr. 3" zu erkennen. Er legte 
Verwahrung dagegen ein, daß man 
von der geplanten Anlage als von ei= 
nem „Boulevard auf Gtelzen” rede. 
| Man wende doc) diefen Ausoruc nicht 
auf den Judjon Boulevard an, und 
dabei jet doch auch diefer ftredenmeije 
als Viadukt gebaut. Ald. Britten 
meinte, von einem Vergleich zwiſchen 
der jetzt geplanten Anlage und der die 
Eiſenbahngeleiſe überbrückenden Ueber— 
führung im Jackſon Boulevard könne 
gar keine Rede ſein. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— ————— — — 


Verſchiedene von den Grundbeſitzern 


meldeten ſich zum Wort und erklärten 
übereinſtimmend, daß ſie gutwillig 
nur darein willigen würden, daß die 
Michigan Ave. und die Pine Straße 
auf 116 Fuß ausgeweitet werden, und 
daß die Verbindung in Straßenhöhe 
hergeſtellt wird, und nicht etwa zwei— 


Br vorher na Ald. Britten, fo 


| 
| 
— 


warten A 


jtellung des Verbindungsgliedes in der 
geplanten Form Die Verfehränoth 


nicht heben, fondern jie noch ärger mas = 
chen mwiürde, weil dann doch ein jeber, ° 4 


der einen Kraftivagen bejikt, damit © 
über den erhöhten ‚Boulevard würde 
faufen mollen. 

Unmalt Kojeph PB. Mahone hielt es 
für zweifelhaft, ob es überhaupt — 
der Behörde 


für öffentliche Verbeſſe— 


rungen ſei, ſich mit dem Gegenſtande 


Es handle ſich doch um 


zu befaſſen. 
eine Boulevardanlage, und eine ſolche 


zu fchaffen würde Sade der Parfe 


Diefe allein feien aud) 
ein Enteige 


behörden fein. 
berechtigt, gegebenenfalls 


nungsverfahren zur Erreichung eined 7 


ſolchen Zweckes anzuftrengen. 
Philipp MeRenna, der Rechtsberather 3 
der Behörde, war nicht zur Stelle, une” 
auf diefen Einwand zu antmorten, ® 
weshalb man vorerit darauf noch nich | 
eingegangen ill. 

Die Behörde beichloß dann, ihre 
Situng vorläufig auf unbeftimmte? 
Zeit zu vertagen und ſich inzwiſchen ge⸗ 


naue Koftenanihläge für den Plam? 
Nr. 3 fomohl zu verfchaffen, wie au? 
für den Bau einer gewöhnlichen Brüde” 
fiatt der von der Chicago Plan-Koms 7 


miffion empfohlenen zmeiftödigen. Die” 
Behörde wird fachverftändige In⸗ 
genieure, die in der Angelegenheit eig © 
unbefangenes Urtheil haben, mit den 
Arbeit betrauen, 


Gantwell’s Rede. 


Keine Spur von einer Entführung | 


erklärt See's Dertheidiger. 
Mit einer Warnung von Geitert 
Richter Honores an die Zufchauer, fi ° 
jeder Kundgebung 


J > 


Ha 


3 


des Beifall odeg * 


des Mihfallens während der Reden der 


Anwälte zu enthalten, 


vegan Die © 


heutige Sigung im See-Prozeß. Zus 3 


widerhandeln, jagte der Richter, würbe 
Yusmeifung aus dem Gerichtsfaal 
nach fich ziehen, und wenn der Sach 
collftändig geräumt werden müßte, 
Anwalt Cantwell nahm fodann den 
geitern abgebrochenent 
Aus 


Faden ſeiner 
Vertheidigungsrede wieder auf. 


& 


ri 


J 


dem Gedädhtnig mehrere Gerichtsent= 7 


Icheidungen in Entführungsfällen an= 
führend, faate 
Midred Bridges von Haufe fortgelodt 
iporden jei oder nicht, und er beants 
wortete die Frage aleich felber, natürs 
lich in verneinendem Sinne. 


er, die Frage fei, ob 4 


Sn den 9 


ganzen Verhandlungen fei fein Bemeis- * 


für eine Verlodung erbracht worden, 
die ganze Anklage jtübe fich auf Die 
Reife nach Florida. Bridaes fage, sr 
babe Mildred damalHrtn- SH Mohe 
nung gelaflen. &8 jei bezeugt worden, 


daß Mildred die Bände 8, 9 und 13 ° 


des „Buches der Wahrheit“ nicht geles 
fen habe, nur ihre Mutter habe ihr ein 


wenig daraus vorgelefen, doch See oder 
Mona Rees hätten das nicht gethan, F 
Mildred jei von ihrem Vater See im 4 
Dbhut gegeben worden, von einer Ent- 


führung oder Verlodung fönne | 
Rede fein. 


Anwalt Cantivell verlas Entfcheis 4 


dungen zum Belege dafür, daß ein Zus 
geitändnig, um bor Gericht zu gelten, 
| vom Gefangenen aus freien Stüdem. 
gemacht werden muß, ohne dag Vers 


Iprechungen oder Drohungen vorhergen 


| gangen find. &3 jei fein Beweis por= 
handen dafür, dad Mona Rees eine 
Ichlechte, unfittliche Perfon fei. Einemf 
Mädchen wie Klara Nennings dürfe 
man feinen Glauben fchenten. Audl. 


der Beweis dafür, dah See ein un“ 
Menn die: 


ſittlicher Menſch Jei, fehle. 


bleibe nichts übrig als die Stellen im 


„Buche der Weisheit“, wo von dem 


„jungfräulichen Kinde” und „Mit mei« 3 
nem GStrahlenglanze befleide ih Dih* 


die Rede fei, und diefe Stellen feien® 3 
lange, ehe Mildred in den Tempel gem > 


fommen, gefchrieben worden. 
See's Verurtheilung 


würde nice 


nur fein Verderben bedeuten, fonderm 


au Mona und Frau Rees, Mildreb 


und Frau Bridges ins Verberben ftüre 


Würde, See freigefprochen, jo 


= der Jennings ausfchieben, 
| 

| 

| zen. 

| 


fein, fünftig vorfichtiger zu fein. EB 
würde ferner für Mona und Milbreb 


witrde das eine Lehre für die Polizek 3 


bedeuten, die Gattinnen guter Männer 
werben zu fünnen. See in’s Zuchthaus = 


zu ſchicken, 
Welt hinauszuftoßen. Mona würde 
demſelben Schidſal verfallen, Frau 
Bridges müßte in's Armenhaus gehen, 
und auf Frau Rees würde die Welt 
mit fyingern deuten. 

Der Staat habe jich lediglich auf 
Unterftellungen verlajffen und feine ° 
Bemweife erbracht. Ein paar Zeitungse 
leute hätten ausgefaat, Mona, Mildreb 


und See hätten geftanden, diefe aber. 


hätten da3 unter Eid in Abrebe 
jtellt. Bridges habe einen Meineid De 
gangen, al8 er auf dem Zeugenftande 


bedeute, Mildred in bie. 


geleugnet, zu See gefaat zu haben, Dies BE 


fer fei für die Melt, was Chriftus file 7 
da3 Ehriftenthbum aemefen, er 
hingehen, Hallen miethen und 
Lehre verfünden. 

Anwalt Cantwell wird feine Rede 
heute Nachmittag zu Ende fi 
dann wird Hilfsftantsanwalt Burn⸗ 
bam die Schlußrede halten, und mor« 
gen wird der Fall den Gejchmorene 
übergeben merden. 

als 


Ertruuten . 


Ein etwa 
trant heute 
— —— on 


einjährige Knabe ı 
beim Bad 


olfe © 
eine 2 


Lale Abed 





Die Räumungs: Zeit für Strohhüte 
ift gefommen, und Die folgenden 


Breis:Herabjehungen find gemadt: 


53.50 kaufen einen 


$5 oder 56 Strohhut 


$2.95 kaufen jebt einen 4.00 Strophut 
51.95 kaufen jebt einen $3.00 Strohhut 
$r.45 kaufen jebt einen 32.50 Strohhut 
-$1.00 kauft einen 31.50 oder $2 Strohhut 


Panamas und Bangkok, Die wir 
jegt verfaufen, find ungewöhnliche 
Werthe — Ihr ſolltet einen kaufen. 


Fort mit den Strohhüten! 


Anterm Eide. 


Noman von Hans v. Saltzwedel-Weimar. 


(22. Fortſetzung.) 

Durch dieſen Schluß feiner Geban- 
tentette füihlte der alte Herr jich bedeu- 
tend erleichtert. a, er konnte jogar 
wieder „Da, mo Lanzen und Schwer⸗ 
ter Dir fhimmern“ pfeifen, als er in 
das Herrenhaus zurüdtehrte. reis 
lich, ganz fo zuverjichtlich Fröhlich, mie 
gewöhnlich, lang es Heute nidt.. 

Aeußerlich wurde dieſer letzte Tag, 
ben Heinz in feinem geliebten Buchwald 
verlebte, noch ziemlich vergnügt. Wirf- 


fich frohen Herzens aber waren nur die | 


Gäfte dabei. Die Gedanten der Ande— 
ten waren gar forgenvoll und zivie- 


ſpältig. 

Hertha hatte ſich heute ganz bejon- 
ders ſchön gemacht. Dazu ſprühte ſie 
von Geiſt und Witz und bemühte ſich, 
Jeden durch hinreißende Anmuth und 
Liebenswürdigkeit zu bezaubern; a 
ben Better ließ fie unbeachtet. 

aber verzehrte fich fchier in heißem 
Verlangen nad) ihrer Schönheit und 
verfolate jede ihrer Bewegungen mit 
durjtigen Bliden. Sein Herz aber wurde 
dabei immer jchwerer und unruhe- 
boller. 

Und fo war es auch noch, als er am 
folgenden Iage feiner alten Garnijon 
zueilte. Das Iodende Bild der jchlan- 
fen Mädchenaeitalt jah er beitändia 
bor fi; daneben aber tauchten immer 
wieder ein Baar erniter trogiger Kna— 
benaugen auf, und dazu hörte er leile 


mahnend der Mutter Worte in feinen | 


Ohren nahhallen: „Da fie ihm aber 
die Ireue bewahrt, hat auch er in 
Treue zu ihr gehalten, dem eigenen 
Slücde und aller Welt zum Trope.“ 


XVII. Kapitel. 

Sa, auch jenes Xleine, von Welt und 
Schidjal jo jammerpoll zerjchlagene | 
unb zertretene Herz, e3 hat dem die 
Treue bewahrt, dem es ich einft zu 
eigen gegeben hatte. Selbjt in jener | 
Stunde furhtbariter Noth, als es den 
nicht mehr verftand, der ihm doch Gott | 
und Leben bedeutete, — da es zur Ge- 
wißheit geworden, daß auch er es er—⸗ 
barmungslos von ſich geſtoßen hatte, 
dem es vertraut und auf den es gehofft 


hatte, wie auf das tägliche Aufgehen | 
ber Sonne — aud) noch in diefer aller: | 


Ihmwärzeiten Stunde hatte Veras Herz 
= nicht aufgehört, ihn zu lieben, 
— Thliehlih die furchtbare Noth alles 
E Denten und Fühlen erjticdt und mohl- 
— khätige Bewußtlofigkeit allen Qualen 
ein Ende bereitet hatte. 

Und dieje große, fo ganz hoffnung? | 


= Hofe und darum fchier unbegreifliche | 
= Xiebe hat. auch die lange, duntle Gei- | 


ſtesnacht überdauert, ſie wurde das 
erſte, noch halb unbewußte Empfinden 
der erwachenden Seele, in der es ganz 
wunderſam ſtill und friedvoll gewor⸗ 


vat, weil fie geläutert durch die | 


unausſprechlichen Qualen wilder Fie— 
berphantaſien, für ſich ſo gar nichts 
mehr wünſchte und hoffte. Nur noch 
traurig war ſie — todestraurig über 
ihre heilige, reine Liebe zu einem, der 
doch ſo hart und graufam zu fein ver- 
mochte, und daß fie jo ihr Beites und | 
Köftlichftes an einen verfchenft hatte, | 
beffen Thun ihr unbegreiflich, faft un- 
menſchlich erſcheinen mußte. 

So lag ſie, langſam zu neuem Leben 
erſtarkend, in ihrer großen Traurigkeit 
und dachte grübelnd über das Un— 
= begreiflihe nad, dab ihre Liebe trotz 
= el den bitteren Erfahrungen nicht 
= f#terben wollte. In diefer Stimmung 
geihah e3, daf; fie eines Tages wieder 
‘ den — des getreuen Seelenhirten 
= empfing, der ihr in milden und klugen 
= Worten das Thun des Gatten zu er- 
© Mären verfuchte, wie die unbeugjamen 
EGeſetze der Ehre und Pflicht ihn zwän⸗ 
; gen, gerade jo zu handeln, wie er ge- 
® than babe, wenn er ‘nicht fein ganzes 
Beben zerftören und Alles aufgeben 
E wollte, was ihm wert und gewiffer- 


big | ! 


maßen auch Pflicht war. Nun ift e& 
aber ein leichtes, jo ein weiches, klei— 
nes Menfchenherz glauben zu machen, 
mas glauben zu dürfen e3 erjehnt. So 
lag denn die blafje, ftile Yrau und 
laufchte mit jeligem Lächeln den mohl- 
erwogenen, verſtändigen Worten des 
Geiſtlichen, gleich einer neuen, frohen 
Botſchaft und freute ſich, als er ihre 
Thorheit ſchalt, die ſie hatte glauben 
machen, nach verbüßter Strafe wäre 
auch ihre äußere Ehre und ihr Anjehen 
bei den Menjchen fofort wieder her- 
gejtelt und Alles mieder fo, mie e3 
bordem gemejen je. Dap aber der 


lebensfrohe und lebensberehtigte Mann 
gar ihr — der Verbrecherin — Beruf, 
Familie, Heimath und Vaterland und 
jeine ganze hoffnungsreihe Zufunft 
hätte zum Dpfer bringen lajfen, — 
nein — die Unmöglichkeit brauchte ihr 
der Kluge Seelenarzt nicht erft Klar zu 
— 


machen, — die ſah ſie mit ihrem dum— 

men Verſtande ſelber ein. Der ge— 

liebte Mann hatte alſo dennoch recht, 
als er ihr jenes Furchtbare angethan 
hatte, das ſie in ſeiner grauſamen 

Härte mit ihrer kindiſchen Dummheit 
nicht hatte begreifen können! Gott— 
lob, nun verſtand ſie ihren Heinz wie— 
| der, und ihre aroße heilige Liebe blieb 

ihr ungetrübt als ihr höchſter, un— 

ermeßlicher Reichthum, den ihr nichts 
mehr rauben ſollte und konnte! Für 
ſie aber gab es auf dieſer Welt fortan 
| nichts meiter zu thun, al3 abzubüßen, 
| mas fie in ihrem Leichtfinn gegen gütt- 
liche und menschliche Geſetze verſchuldet 
hatte, und dann Still beifeite zu tre= 
ten, um ihm die Bahn frei zu machen, 
auf daß ihr elendes Dafein ihn nicht 
beenge in feinem ferneren Leben und 
neuen Glüde. Das follte ihr Dant 
fein für die föftliche Zeit, die fie in 
ı feilgem Beifammenfein mit ihm hatte 
verleben dürfen. 

Sobald ihre Kräfte e3 erlaubten, 
| fchrieb fie ihm das Alles mit jhlichten, 
einfachen Worten und fanbte den Brief 
an jeine Mutter, von deren Befuh man 

| ihr erzählt Hatte. Sin einem beigefüg- 
ten Schreiben bat fie die alte Dame, 
| ihm den Brief zu enden oder ihm dar- 
| aus mitzutheilen, was fie für qut be= 
fande. Wuch das Alles that fie ohne 
| die leifeite Abficht, noch Hoffnung für 
ſich jelber.... 

So hat das Kleine zermürbte Herz 
ſich wirklich ſelbſt überwunden, tapfer 
und ſtark, wie ein rechter Held. AL 
| Preis für den fchönen Sieg über das 
; eigene Herz mit allen feinen Wünſchen 
und Begehren blieb ihr jener ſelige 
| Friede und die ftille Freudigfeit, Die 

fortan ihre wunfchloje Seele erfüllte. 

Pfarrer und Arzt fahen beide mit 

} forgendem Bangen das LXeben in dem 
erihöpften Körper allmählich eritarfen. 
„Wird mit zunehmender Körper- und 
Geelenfraft nicht auch die Seelennoth 
; bon Neuem erwachen und machen zu 
| hoffnungslofer Verzmeiflung?“ Nein, 
| fie brauchten fich nicht zu forgen — 
diefed feine, zarte MWejen — e3 mar 
| ein Held, der überwunden — tapfer 
| und ftart. Wohl bangte das von dem 
übermenfchlih fchweren Kampfe noch 
munde und müde Herz por dem Tage, 
ı da e3 heißen würde: „Seht mußt Du 
| diefes Kleine, ftile Krantenzimmer, 
| zwifchen befjen weißen, fahlen Wän- 
| * Du Dich durchgerungen durch alle 
| die große, große NRoth — dies ileine 
traute Heim — verlaſſen, denn Du 
biſt nun geſund, die Rückſicht auf 

Deine Krankheit und Schwäche muß 
| jest aufhören.“ Und mohl ftieg leiie 

dad Grauen vor dem Beifammenfein 

mit den Anderen auf, jenen armen, 
verlorenen Gefchöpfen, denen Zeben3- 
fampf, Robheit und Verbrechen ihre 

Menichheit geraubt hatten. Die tapfere, 

Heine Seele aber überwand aud) fol» 

che3 Zagen, indem fie fich in echter, 

ungeheuchelter Demuth fagte:: „Was 
mwilft Du denn? — Gehörft Du etwa 
nicht zu ihnen? ft Deine Schuld nicht 
gar größer, mweil Deine Erkenniniß 
höher iſt, und weil Du in übermüthi⸗ 
gem Leichtſinn zu dem geworden biſt, 


Abendpoſt, Shicago, wittwon), den 12. Zul 19 1911. 


T mozu jene Lebenstampf und Lebens⸗ 
noth gemacht haben? — Fürwahr, Du 
haſt ganz und gar keinen Grund, Dich 
vor, ihnen zu ſcheuen! Schäme Dich 
Deiner Ueberhebung und nimm Dein 
Kreuz in Demuth auf Di! e 
fchwerer die Buße, um fo nolljtändiger 
die Sühne! — Dur Sühne gereinigt 
aus dem Leben zu fcheiden, das ijt e3 
allein, mas Dir noch zu erjtreben 
bleibt.“ 

© fab fie denn gefaßt und in ihrem 
Seelenfrieden ungeftört auch dem 
Augenblide iapfer entgegen, mo fie 
aus dem Lazareih entlajjen werben 
würde, dennoch war fie dem Urzte von 
ganzem Herzen dafür dankbar, daß er 
diefen Tag immer wieder hinaus- 
zujchieben verftand. Bis dann ber 
Anitaltsdireftor doch fchließlih er- 


‘| Härte, nun fönne er ihr Verbleiben 


im Zazareth nicht länger verantmor= 
ten. Shen am nädjften Tage follte fie 
ihre ftille laufe verlafjen.. 

Lebt ja Tie, tapfer gegen die auf: 
fteigenden Ihränen fümpfend, an dem 
fleinen, bergitterten Feniter und blicdte 
binau3 in den dämmernden Abend zu 
dem grauen Himmel empor, über den 
ein weicher Südweſt ſchwere, dunkle 
Wolkenmaſſen vor ſich herjagte. Er 
fam braufend über die minterlichen, 
deutfchen Gauen geflogen und fegte 
über die bereijten Fluren der Oſtmark 
und befreite jie von der dien, weißen 
Schneedede, die er mit feinem laxen 
Hauche Schnell in einen gelbichmugigen, 
fchlammigen Brei verwandelte. 

Und unter dem Schlamme begann 
fich’3 zu regen; unzählige bliende 
Mafferfchlangen ringelten fi unter 
ihm hervor und eilten leife plätfchernd, 
jede Heine Neigung des Bodens be- 
nutend, den tiefer gelegenen Stellen 
zu, wo fie dann zu gurgelnden Waffer: 
läufen vereiniat, Gräben, Flüffen und 
Bächen unaufhaltfam zuftrebten; diefe 
aber führten alle die Wälfer und 
Mäfferlein raufhend dem großen 
Strome zu. 

So fhmollen deffen gelbe Wafjer- 
mafjen jchnefl unter der morfchen Ei2- 
defe an und brüdten in mildem Ber- 
langen nad, Freiheit zornig gegen die 
beengende Fellel. Da ging ein heim- 
liches Knirfchen und Sintitern ſtromauf 
und jtromab über die naßglänzende, 
meite Fläche. Und dann Hallte e3 
dumpf mie ein Kanonenfchlag von meit 
oberhalb herüber, und dann ein zmeiter 
dumpfer Schlag und mieder einer 
— und nod einer — jebt fchon meit 
fttomab. — — Und dann begann ein 
Drdhnen und Donnern, Mechzen, 
Stöhnen, KAnirfchen und Brechen, und 
dazu das Siegesgeheul des Windes, 
der mild jubelnd die graugelben diden 
Mauern des traurigen Baues umtoſte. 
Entſetzt, mit weit aufgeriffenen Augen 
laufchte das zarte, junge Weib in der 
ftilfen, dunflen Kammer auf die ge= 
mwaltigen Stimmen der Natur. 

Da rafchelte der Schlüffel, ein heller 
Lichtſchein fiel durch die geöffnete 
Thür, und der Direktor trat ein. Die 
junge Frau erhob ſich langſam und 
ſah ihn erwartungsvoll an. Was 
wollte der zu ſo ungewöhnlicher 
Stunde? Sieht ſo nicht ein Bote aus, 
der Gutes bringt? 

Ja, er brachte Gutes, und brachte es 
gern! Wer hätte dieſem rührend zar— 
ten Weſen nicht gern das Glück ſelber 
gebracht? Er brachte ihr die Begnadi— 
gung. Von dieſem Augenblick an war 
ſie frei! 

Während der Direktor noch in der 
Erwartung des ausbrechenden Jubels 
in das erblaßte, wie zu Stein erſtarrte 
Geſichtchen ſah, kamen auch ſchon die 
beiden anderen Getreuen, der Pfarrer 
und der Arzt hereingeſtürmt, um 
theilzunehmen an dem unverhofften 
Glück derjenigen, der ſie in ſo mancher 
Stunde beigeſtanden hatten. 

Die aber ſtand immer noch wie be— 
täubt da und ſah verſtändnißlos von 
einem zum andern, während ſie ſchwei— 
gend alle die herzlich gemeinten Glück— 

wünſche und guten Rathſchläge über 
ſich ergehen ließ. Da begannen ſich 
| Smeifel in jenen Dreien darüber zu 
regen, ob denn bie ihr verfündete 
Treudenbotfhaft auch mirklih ein 
Glück für fie bedeute, und der Pfarrer 
fragte bejorgt, warum fie denn fo gar 
feine Freude —— Bei dieſer Frage 
traten helle Tropfen in die traurigen 
verängſtigten Kinderaugen und rollten 


Befht und Kopfhaut 
boten einen ſchret 
lichen Aublich. 


Der Ausſchlag vrach be brach bei ihm im Al⸗ 
ter von zwei Wochen aüs. —Juckte 

ſo, daß er nicht ſchlafen konnte. 

— Alles Haar fiel aus. 
Cuticura kurirte ihn. 
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aller körperlichen Kraft iſt. 


Br. Bart | Bark fagt: 


Die Rörperkraft eine® Man eines Mannes oder einer 
' Frau wird durd) den Magen 
bewirkt. 


Ein ftarfer Mann oder eine ftarfe 
Frau ift am ganzen Körper gejund, 
Kein Mann und feine Frau ift ftarf, 
menn er oder fie an [hwahen Magen 
leidet, mit der damit verbundenen Un- 
berdaulichkeit, oder ‘an irgend einer 
anderen Magenfrantheit und den da— 
mit verbundenen Organen, wodurch 
Verdauungsbeſchwerden hervorgerufen 
werden. Denn wenn der Magen 
ſchwach oder angegriffen iſt, erleidet 
der Körper einen Verluſt des Nähr— 
ſtoffes, der in der aufgenommenen 
Nahrung enthalten iſt, was die Quelle 
Wenn eine 
Perſon ſich nicht „gerade wohl be— 
findet“, wenn ſie nicht gut ſchläft, 
wenn fie ein unbequemes Gefühl im 
Magen nach dem Eſſen hat, und 
wenn ſie ſich ſchläfrig, nervös, ver— 
wirrt und verzweifelt fühlt, eine ſolche 
Perſon verliert Nährſtoff, welche die 
körperliche Stärke bildet. 

Eine ſolche Perſon ſollte Dr. Bartz ſo— 
fort konſultiren. Er heilt Krankheiten des 
Magens und „aubderer Verdauun = und 
Ernährungs rgane. Sein Behand: 
lung3= Spitem bereichert das Blut, ftärkt 
die Yeber und Nieren, baut die Nerven 


auf und gibt auf diefe Weile dem ganzen 
Körper Gejundheit und Stärfe. 


Freie Behandlungs - Notiz. 


Da eine große Anzahl von Patienten 
megen des riefigen Andrangs während 
des vergangenen Monats nicht im Stande 
war, Dr. Bart zu fonfultiren, und da er 


‚bielen Patienten, die nicht warten fonn- 


ten, verjprochen bat, feine Offerte für fie 
in Kraft zu lajjen, jo daß fie auch im 
Monat Juli borjprechen tönnen, und da 
Dr. Barb fein gegebenes Wort unter al- 
I Umjtanden einlöft, hat er befchloffen, 
feine freie Vehandlungs- Offerte für Je— 
ven zıt verlängern, der im Monat Kuli 


vorſpricht. 
Zur Nachricht! Alle Patienten, 


die dieſe liberale Offerte annehmen, miüiſ⸗ 
ſen im Monat Juli vorſprechen; alle, die 
ſpäter kommen, "müffen Die regulären Ge⸗ 
bühren bezahlen, denn bis dahin wird 
ſein Ruf ſo völlig begründet ſein, nicht 
nur in Chicago, ſondern in weitem Um— 
kreiſe. 

Leſet, was die Geheilten 

ſagen: 

Frau Edward Van Gilſen, 1455 42. 
Str. wohnhaft, ſagt: „Ich litt ſeit vie— 
len Jahren an Magenbeſchwerden, und 
ſeit den letzten ſieben Jahren beſonders 
ſchlimm. Meine Zunge war immer belegt 
und ich hatte einen ſchlechten Geſchmack im 
Munde. Mein allgemeiner Geſundheits— 
zuſtand verſchlimmerte ſich thatſächlich in 
ſolchem Nahe, daß ich nicht einmal im= 
ſtande war, auch nur die geringite Haus- 
arbeit zu verrichten. Schließlich fonjul- 
tirte ich Dr. Var, uud jeit ich bon ihm 
behandelt werde, fühle ich wie eine neue 
Frau. Sch Habe feine Befchwerden mehr 
nach dem Eifen. Die Nahrung hat mie- 
der ihren natürlichen Gefhmad für mich, 
und ich fühle thatfächlich wieder wie ein 
lebender Menid.“ 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäude, 


39 w. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair“, 
Nahe Dearborn Eir. (Nehmt Elevator am Ein 
gang bis zum 8. loor.) 
Dffice- Stunden: 9 Borm. Bis 5 Uhr Abende 
täglid. wittwodh3 u. Samstags bi3 8:30 Abds, 
EConntags 10 Bid 12. 


langfam über die zarten Müngen, 
während fie ieife jagte: „Und meine 
Bube? Wo bleibt nun die Sühne, die 
mich frei von aller Schuld und wieder 
rein machen follte?” 

Da fahte der Geiftliche gerührt ihre 
beiden Hände und- fagte ohne langes 
Veberlegen, nur im Drange, ihr Troft 
zu fpenden: 

„Kind, darum brauden Sie fi 
nicht zu forgen! Gie haben genug ges 
fühnt. Gott und die Menfchen haben 
jie freigefprochen. rei und rein fön= 
nen fie unter jie hintreten.” 

Vera blidte zmeifelnd nach dem 
Direktor und dem Arzt, und da beide 
verlegen ihren Bliden auswichen, ver— 
ftand fie und lächelte mwehmüthig, 
ohne zu antworten, 

Diefeg mehmüthig fehmerzliche 
Lächeln fteigerte noch des Arztes 
Sorge, und theilnahmsvoll fragte er 
fie, wohin fie denn bon bier aus 
wolle. Nach turzem Befinnen antwor- 
tete fie unter leichtem Grröthen: 
„Natürli zu meiner Mutter nad) 
Berlin. Wohin follte ich auch anders? 
Sch werde ihr vom Bahnhof aus tele= 
graphiren.“ Das follte jehr zuverjicht- 
ih und ficher Elingen, fam aber doch 
nur recht zögernd und gepreßt heraus. 


Nun forderte fie der Pfarrer auf, 
gleich mit ihm zu feiner Frau zu fom- 
men und bei ihnen den Abend und die 
Nacht zu verleben; fie aber lehnte dan= 
fend ab. Sie mollte dieje lebten 
Stunden lieber hier mit, fich allein ver- 
leben, fie fühle fich jehr angegriffen 
und habe noch nothmendige Briefe zu 
fhreiben. Morgen wolle fie gleich mit 
dem Frühzuge abreifen, zur Zeit, da 
bier noch Alles fchliefe. Sie bäte, bie 
Anftalt in aller Stille verlaffen und 
Thon heute von den Herren Abfchieb 
nehmen zu dürfen. Und fo gejchah e3 
denn auh. WE der Pfarrer ihre 
Ihmale Hand zmwifchen feinen Händen 
hielt, jah er ihr beforgt forfchend in 
die Augen und bat mahnend: „Kind, 
Kind, verfprechen Sie mir, daß Sie 
nicht3 Unüberlegtes thun merden.” 

Sie nidte ihm wehmüthig lächelnd 
zu: „Das mill ich Ihnen gern ber= 
Iprechen, Herr Pfarrer”, und ebenio 
Tuchte fie den Arzt, der mit feinen for= 
Ihenden Augen ihr Inneres zu durch- 
dringen verfuchte, mit den Worten zu 
beruhigen: „Sie brauchen fich meinet- 
wegen wirklich nicht zu ängjtigen, Herr 
Doktor. Der Bahnhof ift ja hier ganz 
nabe und die Reife nach Berlin ehr 
einfach. ch bitte Sie nochmals, Jaffen 
Sie mid nur morgen früh allein. Sie 
mürden mir bamit wirklich einen Ge- 
fallen thun.” 

Darauf gingen die Drei, zwar etwas 
beruhigt, aber doch in fchwwerer Sorge 
darüber, wie dieſes hilflos zarte Weſen 
die Härten und Grauſamkeiten der kal⸗ 
ten Welt ertragen würde. 


Gortſetzung folgt). 


Er EEE rennen — ——— — — — —— — ————— —— — 


Eraberict. 
Waſſernoth. 


Iſt beſonders in der Nähe der 
Viehhöfe groß. 


Neuer Polizeidiſtrikt. 


Iſt geſchaffen worden, damit der „Haupt⸗ 
mann Baer“ untergebracht werden 
konnte. — Stellung des Irrenhaus—⸗ 
Direktors Pecival gefährdet. — Parts 


Aerger als je zubor macht in diefem 
Sommer fih in verjchievenen Stabt- 
theilen das lUnvermögen des Waſſer— 
amt3 bemerkbar, den Wafjerbedarf der 
Bevölkerung in ausreichender Weife zu 
deden. Vielleicht am fehlimmiten jteht 
es in biefer Hinficht in dem Bezirk 
zwiſchen Aſhland Ave. Paulina Str., 
45. und 55. Str. Dort verſagt an 
heißen Tagen die Waſſerleitung faſt 
vollſtändig. Von 5 Uhr früh bis 10 
Uhr Abends läuft das Waſſer höch— 
ſtens in den Kellereien ein wenig. 
Dieſer unleidliche Zuſtand übt nachge— 
rade auch auf die Geſundheitsverhalt— 
niſſe der Bewohner des Bezirks einen 
höchſt nachtheiligen Einfluß aus. Ein— 
gereichte Beſchwerden haben nichts ge— 
fruchtet, und, iſt nun die Rede davon, 
es mit einem Bittgang zum Mayor zu 
verſuchen, woran die geſammte Bewoh— 
nerſchaft des Bezirks ſich betheiligen 
ſoll. 

Das Fell wird getheilt. 

Um Herrn Bernard Baer zu ſeinem 
ſogenannten Recht zu verhelfen, d. h. 
ihn wieder bei der ſtädtiſchen Polizei 
unterzubringen, und zwar als Poli— 
zeihauptmann unterbringen zu können, 
obgleich er zum Sergeanten herabgeſetzt 
worden war, ehe, vor nun 13 Jahren, 
ſeine Entlaſſung verfügt wurde, hat 
Chef MicMWeeny jet die Nordjeite und 
Late View in drei Bolizeidijtritte auf- 
getheilt, jtatt der bisherigen zwei. Die 
Bezirfe Summerdale, Rogers Part 
und „Zomn Hal“, welche früher zum 
Diftrift Late View - gehörten, bilden 
nun einen Diftritt für fich, und in Die= 
ſem führt jet Polizeihauptmann 
Eudmore den Befehl; fein Hauptquar= 
tier befindet jich in der „Zomn gall”- 
Wache, Ede Addifon und Haljted 
Straße. Der Bezirt „Nord Halited 
Straße" ift dem Sheffield Ave.-Di- 
ftrift (Hauptmann Danner) -ugetheilt 
worden; Hauptmann Baer führt das 
Kommando in dem Diftrift „Chicago 
Une.” 

Derantwortlich gehalten. 

Die Zipildient - Kommiffion der 
Gountgoerwaltung fegt die von Herrn 
Barken angeordnete Unterfuchung der 
Zuftände in derfgrrenanftalt fort. Eine 
neu angeftellte Pflegerin, Alta Stter, 
hatte dem Herrn Barten mitgetheilt, 
daß vier von ihren Kolleginnen in 
toher und gemaltthätiger Weife mit 
meiblihen Geijtestranten umgingen, 


-fofern diefe erhaltene Weifungen nicht 


fofort befolgten. Obgleich Frl. Jtter 
ihre Anjchuldigungen nachher het zu= 
rüdziehen mollen, bejtand Herr Barten 
doch darauf, daß der Vorfteher der An 
ftalt, Dr. $. B. Pecival, die fraglichen 
bier Pflegerinnen vom Dienft fus- 
pendire. Dagegen hat Dr. Pecival 
fich gefträubt, twie er auch gegen die von 
Herren Barten felbft angeordnete Su3- 
pendirung eine Wächter und eines 
Wörter Einfpruch erhob, über die Be- 
Ichmwerde eingelaufen war. Durd, die- 
es Verhalten hat nun Dr. Becival fich 
bie Gunft des Countyraths-Präſiden— 
ten verjcherzt, und es heißt, daß er 
mwahrfcheinlich jelber werde abgeſetzt 
werden. Gejtern Nachmittag hat Dr. 
Pecival hinter verfchloffenen Thüren 
ein längeres Verhör ſeitens der Zinil- 
dienft-Rommiffton zu bejtehen gehabt. 
Nach Beendigung diefes Verhörs war 
feine Stimmung eine recht gebrückte. 
Der Vorfigende der Kommijfion, Herr 
Ballard Dunn, will fich vorläufig noch 
nicht darüber äußern, mas biefe em- 
pfehlen wird. 


Aus dem Dienft der Countyvermal- 
tung entlaffen wurde auf Empfehlung 
der Zipildienft-KRommiffion geftern der 
Alfisttent des Armenpflegerd, Victor 
Doung. Er hatte eine der weiblichen 
Angeftellten mit Aufmerffamteiten 
perliebter Art beläftigt. 


Nenes Strandbad geplant. 

Die „Yupvenile Protective Affocia- 
tion“ trifft Vorbereitungen zur Ein 
richtung eines öffentlihen Strand- 
bades am Fuße ber 39. Straße. Es 
find indeffen noch einige Schmierig- 
feiten zu befeitigen. Die Verwaltung 
der Illinois Zentralbahn ift millens, 
da3 von ihr an jener Stelle dem See 
dureh Auffülung abgemonnene Land 
für $1 das Jahr zu verpachten. Der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt will 
aber in den Vertrag eingeſchaltet wiſ— 
ſen, daß die Stadt es ſich vorbehält, 
Rechtsanſprüche auf das Land gellend 
zu machen. Gelangen die Verhand— 
lungen dzu einem guͤnſtigen Abſchluß, 
ſo wird mit thunlichſter Raſchheit zur 
Einrichtung der Badeanſtalt geſchrit— 
ten werden. 

Der Kläger abgewieſen. 


Anläßlich der Hochlegung der North— 
weſtern Bahngeleiſe in jener Gegend 
hatte Herr C. C. Heiſen wegen der an—⸗ 
geblich dadurch bedingten Entwerthung 
ſeiner Grundſtücke Nr. 14561480 
Weſt Kinzie Straße die Stadt auf 
875,000 Schadenerſatz verklagt. Ge⸗ 
ſtern gelangte der Prozeß im Gericht 
zur Verhandlung, und der Kläger 
wurde von den Geſchworenen mit ſei⸗ 
nem Anſpruch abgewieſen. 

Mehr Weſtſeite⸗Parks. 

Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
nunmehr beſchloſſen, Land zur An— 
legung von zwei weiteren kleinen Parks 


anzukaufen. In Ausſicht genommen 
ſind für dieſen Zweck ein Tralt Fun 
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Für morgen! 


Teppiche und Hans 


Bergung von J. V. Farwell & Co.'s Feuer 


Belichtigt Diefelben, e8 wird zu Eurem Nuten fein. 


Ihr werdet die beiten 


Werthe in Teppichen und ARugs fchen, die je von irgend Jemand offerirt wiar- 
den, Niemand ansgefchloifen. Einige find „itained“ nnd leicht atrgeb-annt, aber 


— 


— Teppich-Reſter, Vd. 
breit, 1—-3 Nd3. Längen,bi3 
6öc werih⸗ ia, Hd. 17e 
30 Sei 60 Juie — Ru, ſtained 
und angebrannte Kante, 199E 
BEN fo lange fie vorhalten 
Leicht ftaineb uns — — Renten 
ſchwerer Lenox und Roxbury Tapeſtrh 
Bruſſel Rugs, ſortirte * Werth, 


wenn perfekt, $27.50, 
wie " find 


Belvet u. Tapeftıy Brufiel Tepuidh, 3 94 


breit 1—3 Nd3. lang, bis 49€ 


” 25 die M. wth. pegiell, dd 


Sortirte Bartie, Alles verfette Tapeſtry 


Bruſſel Rugs, 10.6 u. 912, Blu— 


men und Medallion-Mu— 89. 45 


ſter, $15 ‚Werth, für... 
$1. 50 befranfte Bigelowälg- 
minſter Utopia Rugs, Größe 
18236, Kanten leicht ge— 
brannt, ſo lange fie vorhalten. . . .2360 


Iebt kommt 


Leſet Diele Preiſe 


a; 
17c 


Reinwoll. —S— — 30x60 u. 4 
72, gebrannt u, ftained, Wth. 69€ 


bis 5. 50, ſo lange ſie vorhalten 
Ertra fjwere Rozbury und Seite; 
beſte Fabrikate Tapeſtry Bruſſel Rugs. 


Größe 11X12, HübfheMuiter, Ede an 
jedem abgebrannt u. n...88.95 


lo Tange fie vorhalten 
nouen ————— nt 
breit, I erha ru 2 9 O4 


)5. 
Preis oͤde 2 DD. Den Me. 

Sortirte Bartie zn Arminfter n, — 
woll. Smyhrna Rugs, Gr. 278554 und 


30X60, alle perfekt, 82.76 
werth, ſpegiell für $1. 3) 
9. boeiler seine. — Teppich, 


und % Treppen=Teppich, -25c 


Partie Fußbodenöltuch, ſchw. 
Sorte, Yd. breit, en 1— 
2 * 35c — ſbes D. 


i5 5 NWd3. lang, bis 75c tot 
ebesiell die Yard 


eine Ihnele * 


Aaumung von angebrochenen Partien 


10 Lana Dil Buttermilf Seife. .5 


50€ Hilberts Parfüm, — 
Odeure. volle Unze * 


IDe Thymo Mint t Zahnpulver.. 


20c weiches Face Chamvis ober F 
ELe ſichtspuder 


Sweetheart Seife, per BEE... . 


250 ‚Ziymo „Rint Bahnpulver....M 


25e Rufe —— a % 


6de 27zöllige Schweizer — 
Flouncing, die Dard.........39c 


* 
Rnaben = Rleider 


10c Stickerei Edging und SE 
Yard, Fabrikreiter 
15e feine Schweizer Stiderei” ah 
und Ginfat, die Yard 10€ 
10€ franz. Bal. Spiten und Ginint, 
_bie Yard dc 
5e engliihe Torchon Spiken J 
Einfaß, die Yard............ 2 
5c fchlichtweiße u. farbig beränderze 
Zajchentücher für Männer, St. 3e 
25e fancy reinfeidenes Band, Nr. 100, 
_bie Yard für.............: 15€ 
48c 18351. Stil. Flouncing, Yard 29 


83 Worſted u. . Caſſimere Anzüge, 81. 98 \ 
* Worſted u. Caſſimere Anzüge, 82. 98 


2 Worfted u. Gaifimere Anzüge, $1.1 $1.10 


$1.25 Knichojen ah 98c 
75c Anider Holen........... DK 
25 Rnider - Hofen......... ‚1% 
2.50 Knaben: u. — 1.79 


z2. 80 ruſſiſche Anzüge — 29 


4— waihbare Anzüge. . . „5% 


59 waſchbare Anzüge 

J ————— 34 
e 20... 39e 
250° Worſted Anz., 816, 3>—16, $1 .39 
83.00 _wafchbare Anzüge... .: .$1.98 


50c Sinider od. e einfache Daten, 39€ 
BB besessen da = 


— Gtoceries —J. 


83 Oxfords für Männer...... 81. „ud 


$3 Gunmetal Meännerfchuhe, $1.98 
$1.50 Bici Kid Männer er Oxfords 81 
Cmne Genis 51 Satin Ca lfSEchuhe 75 
LittleGents 31.25 Iohfarb.Oxfords, $1 
$1.50 Iohfarbige Orxfords für Damen, 
angebrochene Bartien, für ....89e 
$3.00 Batent Oxrfords und Bumps 
_ für _ Damen 51.49 
$3.0 00 Sul ı Gatf und Kid Kumps jr 
_ Damen, $1. 
33.00 Schuhe fir Tamen, hohe — 
niedrige Abſätze, für.. .$1.68 
$3.50 Goodyear Welt Bumps x 
Damen, für 52.49 


$3.50 Goodyear Welt Roman Seide 
Pumps für Tamen 2.49 


53; 50 Goodyear Welt Sammet- Bumps, „fur 
Damen au 





—— Größen 3—8.. 

Barfuß- Sandalen f. Kinder, 98. J 49c 
Anfle Strap Slippers f. Kinder....69c 
25_lohfarb. Kinder-Bumps............ 89 

25 1-Strap _Stippers für Mädchen.. $1.00 


Barfup-Sandaten für Kinder, — 
on 


õc 
c 
.25 


5 
1 
1: 
i 
> 


Ungarnirte Hüte, 
alle Facon3..25c 


Blumen, großes 
Cortiment, 25c 
bi3 48c mt. 10c 


Then Robey Straße, 22. Straße, Lin- 
coln Straße und 22. Place und einer 
an Weit 14. Straße, zwifchen 42. und 
43. Court. 
Berechtigte Forderung. 

Gefhäftsleute der Norbmeitfeite 
dringen darauf, daß an Stelle der ab- 
getragenen Sndiana-Brüde ohne Ver: 
zug eine Nothbrüde über den Fluß ge- 
ſchlagen werde, welche dann ſo bald 
wie möglich durch eine gute neue Brücke 
erſetzt werden ſoll. 


Neue fortſchrittliche Bewegung. 


CThätigkeit der Anhänger Lorimers rüttelt 
gegneriſche Republikaner auf. 


Eine neue fortſchrittliche Bewegung 
wurde geſtern auf republikaniſcher 
Seite in die Wege geleitet. Eine An— 
zahl bekannter Politiker und Ge— 
ſchäftsleute, die zwar nicht als Poli⸗ 
tiker anzuſehen ſind, aber ſtets einen 
regen Antheil am politiſchen Leben 
genommen haben, trat im Union 
League Club zuſammen und beſprach 
Pläne für eine Reorganifirung der re— 
publifanifchen Partei nach praftifchen 
fortfchrittlichen Grundfägen. Es ſoll 
verfucht werden, in jeder Warb ber 
Stadt eine Drganifation zu fhaffen: 
Veranlaffung zu dem Schritt gab das 
Belanntwerben der Pläne der Anhän- 
ger William Lorimers, die fich mit der 
Hoffnung tragen, daß der Bruch zimi- 
ſchen den Anhängern Charles &. Wer- 
riams und der regelmäßigen republi⸗ 
kaniſchen Organiſation ihnen ermög⸗ 
lichen wird, wieder in den Sattel zu 
gelangen. Einberufen wurde die Kon⸗ 
ferenz, der ein gemeinſames Abend— 
eſſen voranging, von dem Abwaſſer⸗ 
tommiſſär Wallace G. Clark von der 
6. Ward, der kein Hehl daraus machte, 
daß die Konferenz der Anhänger des 


CASTORIA fisirinudne, 


Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 





Milwanten Ar. bei Baulina Str. 


— — — — — — — — —— — 


Pillsbury od. New Century Mehl, ,M 
_Saß,_$2.69; %, $1.36;_%,_69c fi 
Rumford oder R. 6. Badpniver, — I 
25 Büchfe für 19° 


Allerbeſter — Kaffee, 2 - 
506; Pfun 


Unfere Pan 50cTheeforten, Bf. in 


Grtra fanch Lucca Oliven-Del, volle 
Pint-Kanne, für 3901 
ws reiner Senf, große 15c Büchfe 
ür v 
Dutd) Marke extra fanch Zeiephme it 
; Erbjen, reg. 16c Büchjen, 2 für 25 B 
Telmon Marke extra fanch Solid 
MeatTomatoes, reg. Ldc, 2 Bil. 25e 
Swifts White Laundry oder Sunny 
Monday Seife, 10 Stüde für. .39e 
Arge Stärke, 3 5e Vackete für 
Yairbanfs Gold Duft, groß. 


Doppel Tip Streihhöfzer, loc —— — 


Eiuafer Dats, 10c Padet für..... 

Bearf od. Peerleh Milch, 10c Büchfe. 
Cobb's Kakao, Pfd. Büchſe 
Swider's Chili Sauce, "250 Slafıhe.... 


Geflügelfutter, ı 2. Milch. d. *4 Körnern J 
u. Sonnenblumenfamen, 100 Pfd. für er 


Datmeal oder Graham Graders, Pfb.. 
Friih_nebad, Feigen-Bard, Pib......... 


Braid Pins, 10c 

mwerth, für. .de 

Barrettes, Schild: 
platt od. Amber, 
15c werth. .5c 


„blonden Boffes“ am Montag und ihre 

offenfundigen Pläne den Anlaß für 
Einberufung der Konferenz gegeben 
haben. 

Die Iheilnehmer an der Konferenz 
hoffen, daß eine große Anzahl Mit- 
glieder der regelmäßigen republifani- 
[hen Organifation die Bewegung un— 
terftüen merbe, die fich angeblich me- 
der gegen die Organifation noch gegen 
die Anhänger Charles E. Merriams 
und die fortfchrittliche republitantfche 
Liga richtet. ES wurden in der Kon- 
ferenz Vorbereitungen zur Ernennung 
eines Ausfchuffes getroffen, der eine 
Programmerklärung entwerfen und an 
die Republifaner der Stadt appelliren 
fol. Eine Erweiterung de3 Bruch3 
zwifchen ber regelmäßigen Organi- 
fation und der fortfchrittlichen repu= 
blifanifhen Liga fol auf alle Fälle 
bermieben werben, um den Anhängern 
Senator Lorimers jede Möglichkeit zu 
nehmen, wieder zur Macht zu gelangen. . 
Die Programmerklärung fol nur 
wichtige Fragen behandeln, die jich auf 
die Stadt, County, Staats» und 
Bundesverwaltung beziehen, und ge- 
barnifchte Erklärungen. gegen Bünbd- 
niffe zmifchen Angehörigen verfchie- 
bener Parteien und zmifchen Bolitifern 
und großen geſchäftlichen Intereſſen 
enthalten. Eine weitere Sißung ſoll 
nächſte Woche ſtattfinden. 

An der Konferenz nahmen unter 
Anderen die Aldermen Theodor K. 
Long, Charles M. Foell und B. W. 
Snow, Frank J. Loöſch, R. R. Me— 
Eormid, Wallace Hedman, La Xerne 
W. Nohes N. W. MacChesnehy, John 
%. Holland, Henry F. Eibmann, 
Roger Sherman, Kay Wood, Franklin 
U. Dean, X. Milton Trainer, Frank 
rag und Herbert ©. Duncombe 

eil, 


Trägt die 
Unterschrift 
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find e8 neun, deren Urfache einem unreinen Zuftande des Ylutez zus 
aufchreiben ift. Ein zuberläfjiger Vlutreiniger ift das richtige Heils 


mittel für derartige Zuftände 


$orni’s 


Alpenkräuter 


findet al8 Wlutreinigungsmitiel Icum feinesgleihen. Er ift über ein 


Sabrhundert im Gebrauch; Tange 
ben. 
Agenten bezogen werden. 


nn — — un 


Telegrapfische Depeſchen. 


Gelichert von der “Associated Press”. 





Ballonwetitfahrt entichieden. 

Kanfas City, Mo, 12. Juli. 
Sämmtlihe 7 Ballons, die an dem 
Ausjcheidungsmettfliegen von hier aus 
heilnahmen, find gelandet; mehrere in= 
iolge Gemitters dazu gezwungen. Nach 
den gemeldeten Ergebniffen ijt e8 ent- 
Sieden, dah die St. Xouifer Zuft- 
kallonz’ „St. Loui3 IV.“ und „Mik 
Sofia” — oder pielleiht „Million 
Ropulation Club” — die beiten Xei- 
itungen geliefert haben (erjterer mit 
Leutnant Yrant E. Lahm als Füh- 
ter) und mit Wlan R. Hamley, die bie 
Ehre haben werden, bei der internatio- 
nalen Ballonfahrt am’5. Dftober den 
Gordon'ſchen Becher vertheidigen zu 
dürfen. 





Ausland. 





Ganze Auzahl Schiffsunfälle. 
Acht Mann ertrinken 
eines Dampfers. — Vom Reich der 
Küfte. Yod 


beim Stranden 


mehr 


Kraftwagen 


unalüd. — Kaijerfönig Stanz Jofeph 
wird felber zu Manövern geben. — Es | 


bebte no etwas in Ungarn. 
(Zvezialfabelvevefce ver „N.Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 12. Juli. Die, in den lep- 
ten Iagen in verjchiedenen Xandes- 
theilen, bejonder3 an den Hüften, herr- 
chenden Stürme haben eine ganze Un- 
zahl ſchwererSchiffsunfälle verurjadt. 
Zahlreiche Schiffe und Boote find ver- 
loren gegangen, 
tmerden vermißt. 

&& wird beitätigt, daß auf der \n- 
fel Borfum por der Emd-Mündung 
der, den Schihau-Werfen gehörende 
Dampfer „Elbing“ gejtrandet ijt und 


acht Mann der Bejagung in den Wels | 


len den Tod gefunden haben. 

Der Verlauf 
flugs hat in Deutfchland große Be: 
friedigung herporgerufen. 
eriwedt der Umjtand große Genug: 
thugng, 
Zahl der Iheilnehmer und des theil- 
meije ungünjtigen MWetter® auf bem 


weiten Flug nicht ein einziger fchmerer | 


Unfall vorgefommen ilt. 

Nach allgemeinem Urtheil von Sadı- 
berfiändigen hält der Rundflug 
wohl einen Vergleich mit den, jtet3 un- 
ter ungleich größerem Reflameaufwand 


inizenirten franzöfifchen Beranftaltun= | 


gen diefer Art au2. 

Beionders glänzend hat dabei die 
deufihe Motortehnit abgejchnitten. 
Das deutiche Flugzeug und die deut- 
ihen Motoren haben fich vortrefflic 
bewährt. Und zu alledem fommt noch, 
daß-dem Rundflug ein außerordentli- 
cher; militärifcher Werth beizumefien 
ift. 

Die offizielle Bemwerthung der Lei- 


ftungen die Sieger eraab für König | 
den eriten Preis pon 40,000 Marf, für | 


Nollmöller den zmeiten, 25,000 ME., 
und für Büchner den dritten Preis, 
10,000 Mk. 


Die „Leichter als Luft”-Fliegefunft | 


bemübt fi, den jüngiten Mikerfolgen 


zum Iroß, ji nicht von der Abiatik 


in den Hintergrund drängen zu laflen. 
Mie aus Effen gemeldet wird, ift dort 
der, am Sonntag von Hamburg aus 
aufaeftiegene Lenfballon „Parjeval 
VI.“ nad ftörungalojer Fahrt glatt 
landet. 

Die Automobilunfälle häufen fi 
in erjchredender Weile. Dem, ge- 
ftern gemeldeten jchweren Uinglüd bei 
Münden ift jegt ein noch fchwereres 
im Rheinland gefolgt, dem vier Men- 
fchenleben zum Opfer gefallen find und 
das vielleicht noch ein fünftes Leben 
koſten kann. 

Bei Velbert, Regierungsbezirk Düſ— 
ſeldorf, iſt ein Automobil, das in ra— 
ſcher Fahrt auf der Chauſſee einem 
Wagen ausweichen wollte, mit ſolcher 
Wucht gegen einen Baum gerannt, daß 
die Maſchine in Trümmer ging und 
bier Inſaſſen auf der Stelle ihren Tod 
fanden. Ein Fünfter wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß ſein Wiederaufkommen 
fraglich iſt. 

Der Verleger der modernen Zeit— 
ſchrift „Pan“, Paul Caſſirer, deſſen 
Name kürzlich in Verbindung mit dem 
bekannten Brief des Berliner Polizei- 
Präſidenten Jagow an Herrn Caſſi— 
rers Gattin viel genannt worden iſt, 
hatte ſich nebſt ſeinem Redakteur Her— 
zog auf die Anklage der ‚Verbreitung 
unzüchtiger Schriften“ zu verantwor— 
sen. 

Die Strafthat wurde in ber Ber- 
öffentlihung einer Ueberjegung von 
Theilen des Tagebuchs des 
Flaubert erblickt. Das heute gefällte 
Urtheil war ein äußerſt mildes. Es 
lautete auf eine Geldbuße von fünfzig 
Mark. 

Wien, 12. Juli. Eine, ſoeben er— 
folgte amtliche Ankündigung, daß Kai— 
ſer Franz Joſeph zu den Anfang Sep— 
tember nahe der galiziſch-ungariſchen 
Grenze ſtattfindenden Kaiſermanövern 
reiſen wird, hat allgemein freudiges 
Aufſehen erregt. Sogar in Hofkreiſen 
HH man davon überraſcht, zumal es 


Frage nicht in den Apotheken danach. Kann nur bei Spezial⸗ 
Um nähere Auskunft wende man ſich an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 





und viele Perjonen 


des jüngften Rund= : 
Beionders | 


daß troß der beträchtlichen | 


jehr 


jungen | 


Brankheiten 


genug, um feinen Werth zu erpro« - 


— 





fhon fo gut mie bejtimmt war, daß 
Erzherzog Franz Ferdinand den Mo- 
narchen vertreten merde. 
3meifellos bat die jünajte Unterfu- 
hung Prof. Neußerd, der bei dem 
Monarden „das Herz eines PVierzi- 
gers“ konftatirte, den Kaifer felbit 
und feine Umgebung jo meit berubiat, 
daß in der Theilnahme an den Manö- 
vern jegt nicht die geringite gefundbeit- 
liche Gefahr erblidt wird. Der Mo- 
narch ſelbſt fühlt fich To fräftig, mie 
jeit lange nicht, und ift gefonnen, mit 
feiner unvermüftlichen Arbeitskraft fet- 
nen Verpflichtungen in vollem Maße 
nachzukommen. 
Die Manöver, die ſich im Zempliner 
Komitat abſpielen werden, verſprechen 
nach vieler Beziehung äußerft interef- 

| fant zu werden. Das Gejammtaufge- 
bot von Trieppen beläuft fich bei bei- 
den Parteien auf 118 Bataillone, 96 
Esfadronen und 288 Geichüte. Allein 
an Infanterie fommen 62,000 Dann, 
im Ganzen vielleicht 90,000 Mann, in 
Aktion. Bei den legten großen Schluß- 
mandpern in Mähren im ahre 1909 
betrug der Iruppenftand nur 94 Ba= 
taillone, 70 Esfadronen und 216 Ge- 
Ihüge. Die Manöverparteien refru= 
tiren fih aus dem 6. (Rafchauer), dem 
10. (Bramisler) und dem 11. (Xem: 
berger) Korps. 
Weiter werden borausfichtlich die 

| militärtfchen Zenfballons und Xero- 
plane zum eriten Mal zu Uebungen 
in großem Stil’ verwendet imerben. 
Und ferner mwird die Lebhaftigfeit der 
Mandver bejonders noch durch ihren 
Schauplaß erhöht werben, der diesmal 
in durhichnittlih 700 Meter Hobes, 
ftarf bemaldetes Mittelgebirge und 
Bergland gelegt ift. 
Budapeft, 12. Zuli. Die Beoöl- 

; ferung der fürzlich von dem Erdbeben 
heimgefuchten Gegenden tft von neuem 
Schred ergriffen. Die Erbitöße haben 
fich wiederholt. Zum Glüd find die 
Erſchütterungen ſchwächer geweſen, 
doch waren ſie ſtark genug um an vie— 
len Stellen das Zerſtörungswerk der 
erſten Stöße zu vollenden. Nach Kees— 
kemet und anderen Stödten iſt Militär 
zur Hilfsaktion kommandirt worden. 





LTelegtaphiſche Rolizen. 


Anland. 


i  — $200,000-Feuer in Nem Yort 
zeritörte das 5itödige Fabritgebäude 
der „Diamond Corf Co.“ 
| — Das Collis’fhe Schwindfüchti- 
genhofpital zu Dorcefter, Maff., bei 
Boiton, jteht in Flammen. 
— $100 aus feinem brennenden 
Haufe zu retten fuchend, fam der Far: 
mer Lout3 Craft3 zu Trenton, Ja., 
um, 
— mei Knaben bei der Feldarbeit 
unmeit Arthur, Tenn., vom Bliß er- 
Ihlagen, und ihre Väter jeher ver- 
lebt. 
— Unfer Staatödepartement ftellt 
in Abrede, daß es bei Deutſchland ir— 
gendwie wegen ſeines Vergehen? in 
Marokko vorſtellig geworden ſei. 
— Der Schaden, welchen die 17 
Jahr-Heuſchrecken im Staate Konnekti— 
kut anrichteten, wird auf über 8100, 
000 beziffert. Sie ſind dort im Ver: 
ſchwinden. 
| — Die Inftrumente der „George: 
| teron Univerfity“ zu Wafhington ver- 
I 
| 


zeichneten wieder ein Erdbeben, das 
| fi) aber nicht in den Der. Staaten 
| ereignet haben kann. 
| _— Umood Hat auch geftern den 
ı Weiterflug von Baltimore nah Wajh- 
| ington, D. K., nicht vollenden fünnen. 
ı Er und Hamilton fuhren vorläufig in 
| einem Auto nad) Wafhington. 
| — Präf. Iaft begnadigte volftän- 
| dig den Choctam-ndianer Yofuah 
| Wade, der por 30 Jahren wegen An- 
‚ griff3 auf eine Frau zum Tode ver- 
| urtheilt wurde, melches Urtheil Präf. 
| Hayes in lebenslängliches Zuchthaus 
| ummandelte. Wade verfichert noch jeßt 
ı feine Unfchuld. 
— Angeblich von Geiftlichen und 
ı Beamten dazu veranlaßt, überfiel ein 
; Haufe Masfirter in Grand Junction, 
ı Kolo., eine Anzahl Häufer, in denen 
fih Flüfterfneipen befinden jollen, 
und forderten die Befiter zum Berlaf- 
fen der Stadt auf. Diefe find aber 
entjchloffen, nicht zu meichen. 
| — Geftrige Bafeball 
Ipiele: „American Leaque”—E 5 i 
jcago4, Bofton 0; Ehbicago 
ı 4, Bolton 6 (2.Spiel); Cleveland 2, 
ı Wafhington 1; Detroit 14, Philadel- 
| phia 8. „National League"—Broof- 
| ipn 2, Chicago 6; New Hort 4, 
| Pittsburg 13; Philadelphia 12, Cin- 
; cinnati 6. Die Chicagoer „American3” 


vw — 


a nenn nn —— — nn ihn Rede een nee EEE 
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ı haben jegt den fünften Plaß in ihrer 
' Liga, die „National3“ in ber ihrigen 
| ben erften. . 
Teuer zeritörte bie Nord— 

Mihiganer Stäbthen Dscoda und 
ı Au Sable (gegenüber Dscoda auf ber 
| anderen Seite des gleichnamigen Yluf- 
| fes) faft vollftändig. Die 1800 Ein- 
mohner beider Orte theil3 mit Dam- 
pfer, theil3 mit Bahnzug fortgebradt. 
Ferner ein fchlimmes Feuer in She- 
bopgan, Mid. — Heftige Walbfeuer 











Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 12. Yuli 1911. 





in mehreren Michiganer Counties be— 
drehen eine Reihe Orte, und es follen 
Guc mehrere Menfchen in der Gegend 
von Eaſt Tawas umgekommen ſein. 
Erſtere Brände hatten abet damit 
nichts zu thun. 
— J. T. Manian in Evansville, 


lagsfirma, erbot ſich (wie ſchon meh— 
rere Andere vor ihm) in einem Schrei— 
ben an den Generalgouverneur von 
Kanada, an Stelle der Frau Napoli— 
tana den Galgen zu beſteigen. (Letztere 
wurde zum Tode verurtheilt, weil ſie 
ihren Mann tödtete, um von ihm nicht 
zu einem Leben der Schande gezwun— 
gen zu werden. Eine ſtarke Begnadi— 
gungsbewegung iſt im Gange.) 


Ausland. 


— Hafenftreif in Rotterdam eben= 
fallö beigelegt. 
— Sn der nitaraguanijchen Legis- 
latur wird jeßt eine Vorlage erörtert, 
monad) die Auslieferung des Er-Pra=- 
jidenten Zelaya vom Auslande gefor- 
dert merden fol. 
— Ermordet wurde in Konitanti- 
nopel Veki Ben, Schriftleiter der tür- 
fiihen Zeitung „Schera“, die jüngit 
ihr Erfcheinen einftellen mußte, meil 
die Ertremen der jungtürfifchen Partei 
ihr feindlich gefinnt find. 
— In der franzöſiſchen Deputirten— 
kammer ſcheiterte der Verſuch des 
Sozialiſtenführers Jaurèz, das deutſche 
Einſchreiten in Marokko zur Sprache 
zu bringen. Die Regierung ſetzte mit 
476 gegen 77 Stimmen Verſchiebung 
auf unbeſtimmte Zeit durch. 
— Der verhaftete Prikhodho in 
Kiew, Rußland, ſoll ſeinen Stiefſohn 
Guſchinski, deſſen Tod den Juden zur 
Laſt gelegt wurde, lediglich deshalb er— 
mordet haben, um $300 zu erhalten, 
melche der natürliche Vater des Jun— 
gen, der im ruflifchjapanifchen Krieg 
fiel, für das Kind hinterlegt hatte. 
— in dem langmierigen amorra= 
prozeß zu BViterbo, Italien, trat neu— 
erding® Hauptmann TFabroni, von den 
Landjägern in Neapel, als gefährlicher 
Zeuge gegen die Angeklagten auf. Er 
fchilderte, wie er mit zmei feiner IUn- 
tergebenen jahrelang, unter falfchen 
Namen, fih unter den Angehörigen 
diefes Bundes bewegt, und mas er Al— 
leß dabei ausfindig gemacht habe. 








Lokalbericht. 


Hol ſtall abgebraunt. 


Ein zweiſtöckiger Holzſtall hinter 
dem Hauſe 1647 Waſhburne Avenue 
brannte heute nieder, und die Nachbar— 
ſtallungen und das Vorderhaus wur— 
den leicht beſchädigt. Die Bewohner des 
letzteren, die Familien Harry Gold— 
berg, Bernhard Brelesky, Harry 
Greenſtein und Frau Ida Sachs, 
räumten zur Vorſicht ihre Möbel aus. 
Der Sachſchaden iſt 8800. 


— — R— —— 





Mais⸗Erntemaſchinen 


Haben ſich allgemein in jedem Staat der 
Union als befriedigend erwieſen. 


Ein äußerſt praktiſcher Corn Har— 
veſter wird von der „New Proceß 
Manufacturing Co.“ in Salina, Kan., 
hergeſtellt. Er verrichtet faſt Alles, 
was ein Corn Binder vermag und 
koſtet nur ein Bruchtheil ſo viel. Ein 
Mann vermag damit vier bis ſechs 
Acker pro Tag zu ſchneiden und zu 
häufen, und die Konſtruktion und der 
Betrieb iſt ſo einfach, daß ein Knabe 
damit arbeiten kann. Wurde in jedem 
Staat in der Union verkauft und hat 
allgemein befriedigt. Wird ſich in 
einer Saiſon bezahlen und iſt ſo ſtark 
gebaut, daß er Jahre lang halten wird. 
Wenn Ihr an die Firma ſchreiben 
wollt, erwähnt dieſe Zeitung, und ſie 
wird Euch volle Einzelheiten ſchicken. 
j112,17,31ag14,23 

—— 





BörfenNotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ihmwanfungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagzftunde und die Schluß> 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 





Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 11. ZYuli. 
Meisen— 
Auli Bu ‚Bla 8% 84 38% 
Sept a 4 29%, 29% le 
Des .95-02% .93 2— 4 .92 .934 
Mai 96 .97 9614 9654 973 
Mais— 
Auli 9% 635% .627% ‚631% 63 
Er EU D34 6A 3 BE 5% 
es Hi —* 3% 644 6156 
Dar iu „bie 65% ‚bla 6614 
Hafer— 
zuli 4544 444 u 45% 
Sept 46% 46% 45% 416 Mi⸗ 
I A RU 
Mai .50% I Sm 0 ‚Sl 
Gepöt. Schmeinefleiih— 
uli 35.80 15.80 15.80 15.80 15.75 
Sert 15.890 15.9 15.80 15.8214 15.75 
Edmal— 
Suli 8.321% 8 321% 8.321% 8.321% 8.59% 
Sert 8.40 2.42% 8.4 8.42% 8.4014 
BER Zunzenanchr omanme see N nahe ame see 8.40 
Ripphen— 
SUÜ ouesonsassasensoneennensnrnunnn nenn SM 
Cent 85052 85052 E50 8.5052 8.50 
Xeon 8.19% 8.1212 8.10 8.1914 2.10 


Die geftrige Anfuhr von Meizen für den hiefigen 
Markt heite ji auf 431,300, von Mais auf 340,000, 
von Safer auf 171,000 Aufhels. BVerihidt von hier 
wurden 500 Quihels Weizen, 273,759 Burjbels 
Mais und 31,6) Buſhels Hafer. 

— —— — 


— Sn der Schweiz. — Führer: Das 
dort ift die Jungfrau. — Zourift: Ab, 
ganz kolofjal! Muß mirklih jagen: 
Höhere Tochter! 








np SOG” 

Abfolnte Heilung rür WUutvergiftung. 
Der befannte „606“ WUryt ift jest in Chicago 
das „606” anzguiwenden. Er ermöglicht es jedem 
mit Blutvergiftung Behafteten fi 
privat und geheim heilen zu kei 
fen. — Beadtet, dak viele, die 
ihre Symptome nah alter Welle 
behandeln. ficken, fpäter von den 
ſchredlichen Nachwirkungen der 
Krankheit befallen wurden, wie 
* Blindheit. Laͤhmun Locomotor 
_ Mtario,  Gebänenigf etc. 
Wenn Ahr je an Biutvergiftung gelitten habt, 
ſchuldet Ihr es Euch felber wie Eurer Yamilie, 
diefen Epezialiften jofort zu Zonfultiren. Gr 
in feiner Office vor, 
Stunde abgehalten. 
Gr arrangirt die Gebühren nah Gurer Bes 
auemlichteit und zeigt Euch liberrafchende Bes 
meife für die Sellung von Biutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anwendung bon Wrof. 
Ehrlih’s „606° Salvarfan. 


“606” MEDIAL LABORATORY 


art u. Rande Str. (6.D.Ede) 3, Fieor. 
nn 145 —X St. Stun. 6 dm De 
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? nimmt die Behandlun 
und Ahr jeid nur L 

















Ind., Vertreter einer Chicagoer Vers | 
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Neues Leiden, 
neues Heilmittel, 


Bringt Hilfe, wo die altmodijchen 
Arzneien verjagen. 


Das Treiben und Haften des moder- 
nen Lebens hat ein modernes Leiden 
erzeugt. Diefes moderne Leiden heißt 
nervöje Schwäche, und mährend ber 
legten zehn Jahre ift es mie ein Feuer— 
brand über das Land gemeht. 

Heute ift eine große Anzahl der Be- 
mohner, befonders der Städte, mit 
Nervenſchwäche oder Erſchlaffung, wie 
es genannt wird, behaftet. 

Die Hauptſymptome dieſes moder— 
nen Leidens ſind Mangel an Lebens— 
kraft und Energie, Nervoſität und 
Magenleiden, ſchwaches Kreuz, ſchlech— 


ter Blutumlauf, Verſtopfung und 
Schlafloſigkeit. — 
Altmodiſche Heilmittel verſagten, 


deshalb wurde ein modernes Tonikum 
in Europa zur Bekämpfung dieſes Lei— 
dens eingeführt. Die Arznei war ein 
ſofortiger Erfolg, und ein ähnliches 
Präparat hat jetzt einen enormen Er— 
folg in dieſem Lande. Das Tonikum 
heißt „Tona Vita“ und ſtärkt die 
Lebenskraft erſchlaffter Perſonen in 
ein paar Wochen. 

Seid Ihr ein Opfer dieſes elenden, 
erſchlafften, halbkranken, ermatteten 
Zuſtandes? Seid Ihr nervös und 
niedergeſchlagen? Fehlt es Euch an 
Energie und Ehrgeiz? Iſt das der 
Fall, ſo ſeid Ihr mit Nervenſchwäche 
behaftet, und das Klügſte, was Ihr 
thun könnt, iſt, Euch von Tona Vita 
wieder zur Geſundheit und Kraft 
zurückbringen zu laſſen, welche Wir— 
kung es bei tauſenden von Anderen ge— 
habt hat. Ihr werdet Euch wundern, 
wie ſchnell dieſes großartige, moderne 
Tonikum Euch wie neugeboren fühlen 
macht. 

Lee's Rhubarb Laxative, das Hilfs— 
Heilmittel, wird in Fällen von chroni— 
ſcher Verſtopfung angewandt. Rha— 
barber iſt das wirkſamſte aller natür— 
lichen Abführmittel. Andere Droguen 
reizen und ſchwächen die Eingeweide, 
Rhabarber ſtärkt ſie. Lee's Rhubarb 
Laxative iſt eine ideale Hausmedizin 
und ſollte ſtatt allen anderen den Kin— 
dern gegeben werden. Es iſt von an— 
genehmem Geſchmack. Der Public Drug 
Store, 26 S. State Str., hat die 
Agentur für dieſen beiden großartigen 
Präparate, und daſelbſt wird Euch 
das Geld zurückerſtattet, wenn Ihr 
nicht vollſtändig damit zufrieden ſeid. 

Eee (Anz) 








Billiges Verfahren, 








Abonnentenzahl der Subway Telephone 
Co. wird feitgeitellt. 

Nah ihrem Abkommen mit ber 
Stadt hat die Subway Telephone Co. 
am 1. Yuli diefes Jahres für ihre 
Ternipredianlage 20,000 Abonnenten 
haben müflen, midrigenfalld jie ihre 
ganze Anlage an die Stabt verwirft 
hat. Im Auftrage des Stadtraths— 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht läßt nun der Stadtelektriker 
Carroll feſtſtellen, wie es ſich mit be— 
ſagter Abonnentenzahl verhält. Am 
Montag hat Herr Carroll einen ſeiner 
Leute, Herrn Harry Weſtphahl, mit 
der Arbeit beginnen laſſen. Nach der 
Geſchwindigkeit zu urtheilen, mit wel— 
cher dieſer die Arbeit fördert, wird die 
Unterſuchung, für die Herr Carroll 
dem Genannten jetzt noch acht Mann 
zur Hilfe geben wird, binnen zwanzig 
Tagen beendet ſein können. Die Un— 
terſucher prüfen jeden Kontrakt und 
werden jeden angeblichen Telephon— 
kunden der Geſellſchaft anklingeln, 
oder doch anzuklingeln verſuchen. Die 
Geſellſchaft ſelber gibt ihre Abonnen— 
tenzahl mit 47,000 an. 

Elektriker Carroll ſchätzt die Ge— 
ſammtkoſten, welche dieſe Unterſuchung 
verurſachen wird, auf 8141. 

— —— —⸗ t 

Junges Mädchen ertrunken. 


Ruth Bates beim Baden vermuthlich von 
Krämpfen befallen. 

Ruth Bates, die achtzehnjährige 
Tochter eines Rechnungsführers in der 
ſtädtiſchen Schulverwaltung, begab 
ſich heute Vormittag von der Eltern— 
wohnung, 1325 Francis Str. mit 
Agnes King und anderen Freundin— 
nen zum Baden an den Fuß der 
Hollywood Ave. in Edgewater. Die 
jungen Mädchen hatten außer Frl. 
Bates bereit? da3 Waſſer wieder ver— 
lafien, alS fie diefe einen Schrei au$- 
ftoßen Kitten und verfinten fahen. 
Sie fam nicht mehr an die Oberfläche. 
Die Unglüdlihe mar von Krämpfen 
befallen worden und gefunfen. Auf 
ihre Schmimmblafen fich verlaffend, 
mar fie in tiefered MWaffer vorgedrun= 
gen und bort von ihrem Schidfal er- 
eilt worden. Poliziften und Leute von 
ber Lebensrettungsmache juchen nad 
der Leiche. 





&3 foftet mehr, Geo. %. Eootfe 
Breming Eo.3 Bier im Fak zu 
brauen, al3 irgend ein anderes Bier. 
Uber e3 ift es werth. 


— — — — 


Selbſtmord im Kaiſerhof. 


mM. £. Peters aus Camden ©., tödtet fich 
durd einen Schuß. 

Sn feinem Zimmer im Hotel Kaifer- 
hof murbe heute M. 2. Peters, ein 
Kundenfchneider aus Camden, D., todt 
gefunden; er Hatte fich durch einen 
Schuß in’3 Herz felbit entleibt. Was 
ihn zu der That getrieben hat, ilt 
nicht erfichtlich, da er anfcheinend ge- 
fund war und in guten Verhältniffen 
gelebt haben fol. Er war 35 ‘ahre 
alt und verheirathet. An feiner Leiche 
wurden mehrere an feine rau adrei- 
firte Briefe gefunden, Außer ihnen 
fand fich im Zimmer ein Schreiben an 
die Hotelleitung vor, in welchem Peters 
bittet, die Firma Wilfon Brothers in 
Chicago zu benachrichtigen, welche da- 
für forgen mürbe, daß feine Leiche nach 
Camden geſchafft würde. 
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Der Wittwenfonds. 





Die für Hinterbliebene von Opfern des 
Schlachthaus brandes geſammelten Gelder. 


Vor Richter Wm. Fenimore Cooper 
wurde heute mit der Verhandlung der 
Klage begonnen, welche die Mehrzahl 
der betheiligten Wittmen gegen Die 
Verwalter des Unterftügungsfonds 
angeltrengt hat, melcher gefammelt 
morden ift für die Hinterbliebenen von 
Opfern des Schlahthausbrandes, bei 
mwelhem im Dezember vorigen Jahres 
Teuerwehrchef Horan und nahezu zwei 
Dugend jeiner Zeute umgelommen 
find. Die Klägerinnen bejchweren ji 
befanntlic über angebliche Benorzu=- 
gung der Wittwen von Chef Horan 
und Hilf3-Chef Burrouad3, find nicht 
zufrieden damit, daß ihnen nur die 
Zinſen des Fonds ausgezahlt werden, 
und berlangen »deifen fofortige Auf: 
theilung. 

ALS eriter Zeuge vernommen wurde 
heute Herr Bernard E. Sunny, Prä- 
fident der Telephongefelfchaft. Herr 
Sunny ift Mitglied des Ausschuffes 
der den Fonds verwaltet. Diefer be= 
läuft ji) auf $211,000. Herr Sunny 
ſtellt in Abrede, daß der Ausſchuß 
Frau Horan oder Frau Burroughs 
begünſtigt habe. Er habe ſich bemüht, 
ſo gerecht zu verfahren, wie die Um— 
ſtände es verlangten. Das direkte 
Verhör des Zeugen wurde von Herrn 
James C. Hutchins geleitet, dem An— 
walt der Illinois Truſt and Savings 
Bank, bei welcher der Fonds hinter— 
legt war, ehe er in Sicherheiten der 
Chicago Telephone, der Common— 
mealth-Edifon, der Chicago City Rail— 
way und der Chicago Railmays Eo. 
angelegt murbe. 


— ———— — 


Lebend verbrannt. 


— 





Bei der Dernichtung eines Kandhaufes in 
Safe Koreft findet Mary Kenny den Tod. 


Marie Kenny, ein Dienjtmädchen, 
fand heute früh den Ylammentod, als 
da3 Landhaus ihrer Herrichaft, Dr. 
George F. Fiste und Frau, 32 Nord 
State Straße, in Lafe Foreft, nieder- 
brannte. Ein anderes Dienftmädchen 
mußte aus dem enter ihrer Kammer 
fpringen und erlitt einen Beinbrudh, 
ferner der Arzt und feine Gattin bei 
Rettungsverſuchen ſchwere Brand— 
wunden. Die Verunglückten fanden im 
nahen Kloſter zum Heiligen Herzen 
Aufnahme. Das Feuer war aus unbe— 
kannter Urſache im Keller ausgebro— 
chen und verwandelte den ſchönen Bau 
in kaum einer Stunde in einen rau— 
chenden Trümmerhaufen, in dem dann 
auch die verkohlten Ueberreſte der Tod— 
ten gefunden wurden. Der Sachſcha— 
den iſt ſehr beträchtlich. 





Unſere Kenntniß vom foſſilen 
Menſchen und einiges andere. 


Die Frage, wie weit das Menſchen— 
geſchlecht geologiſch in die Vergangen— 
heit zurückreicht und wie die körperliche 
Beſchaffenheit des homo ſapiens in den 
älteſten Zeiten geweſen iſt, gehört zu 
denen, die nicht den Fachmann allein, 
ſondern jeden denkenden Menſchen in— 
tereſſiren. Man begreift daher das 
Aufſehen, das die Funde menſchlicher 
Ueberreſte aus einer früheren Periode 
der Erdentwicklung, um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts, erregten, ein 
Intereſſe, das mit der Zunahme ſol— 
cher Funde ununterbrochen gewachſen 
iſt. Dieſe Entdeckungen haben nicht 
nur das erſte Auftreten des Menſchen 
in eine ſehr alte Zeit zurückverlegt, 
ſondern die verſteinerten Menſchen— 
reſte, vor allem die Schädel, zeigen 
auch Merkmale, aus denen die meiſten 
Forſcher den Schluß gezogen haben, 
daß die früheſten Menſchen in ihrer 
Schädelbildung einem niedrigeren Ty— 
pus angehörten. Ein Zurückreichen 
der Menſchheit bis in die ſicherlich 
mindeſtens eine Million Jahre hinter 
der Gegenwart liegende Tertiärzeit 
wird von nicht wenigen Forſchern an— 
genommen, und ferner betrachten dieſe 
als Urftamm der Menfchen gemiffe 
Yormen ähnlich denen der heutigen 
Menfhenaffen. An MWiderfpruch ge- 
gen dieje Auffaffung fehlte es natür- 
lich auch nicht, aber er ift im allgemei- 
nen nur vereinzelt und fozufagen 
Ihüchtern laut geworden. Yegt tritt 
nun ein Forfcher von unbeftrittenem 
Anjehen, Dr. Wilhelm Branca, Pro— 
feffor für Geologie und Paläontologie 
an der Univerfität Berlin, der Be- 
hauptung des Zurückreichens der 
Menchheit in die Tertiärzeit entgegen 
und ebeno der Lehre, daß die ältejten 
Menſchenſchädel ſämmtlich eine niedri— 
gere Entwicklungsſtufe des Menſchen 
bezeugen. 

Schon vor zehn Jahren hatte Prof. 
Branca vor dem Internationalen 
Geologenkongreß in Berlin den Stand 
unſerer paläontologiſchen Kenntniſſe 
vom Menſchen wie folgt zuſammenge— 
faßt: „In „alter“ Zeit haben wir zwei 
Typen von Menſchenſchädeln, wovon 
der eine, häufigere, ſchon ganz wie der 
unſere, alſo höher ſtehend, der andere, 
damals noch ſeltene, die bekannten Ei— 
genſchaften des Neagdderthalſchädels 


Peterman's Roach Food töd 
tet Roaches. Standard ſeit 25 


Jahren. Sicher. Vorbeugungsmitel. 
Peterman's Discovery, der kraft⸗ 
volle Zerſtörer von Wanzen und de⸗ 


ren Eier. Eine Anwen— 
dung befreit den ver— 
ſeuchteſten Platz ſchnell 
und ſicher. Sicheres 
Vorbeugungsmittel. 
Koſtet wenig, bewirkt viel. 
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Angaben von Menſchenknochen aus 
tertiären Schichten ſind unſicher.“ 
Blanca hat jetzt in einer Schrift „Der 
Stand unſerer Kenntniſſe vom foſſilen 
Menſchen“ (Leipzig, Verlag von Veit 
& Co.) die Frage nochmals eingehend 
erörtert und auch einige meitere Be— 
tradftungen daran gefnüpft. Branca 
befchäftigt fich Hauptfächlich mit den 
folfilen Menfchenfchädeln, da andere 
Stelettinochen weniger häufiger mitge- 
funden find, freilich aber auch gewiſſe 
berwerthbare Mertmale bejigen. Er 
betont ausdrüdlig, man habe bisher 
nirgends foffil ein menjchliches Stelett 
gefunden, das in den gegenfeitigen 
Größenverhältnifjen von Beinen und 
Urmen an die Verhältniffe erinnere, 
die für unfere heutigen Menfchenaffen 
fo überaus fennzeichnend find, näm= 
lich fehr lange Arme und furze Beine. 
Vol und ganz find vielmehr die ge- 
fundenen fofjilen Stelette in Diefer 
Beziehung echt menjchlih. Seit 1901 
jind die in Europa gefundenen foffilen 
Menfchenrefte an Zahl erheblich ge: 
machen, und man hat nicht nur infe- 
riore, fondern auch hochftehende Schä- 
del gefunden. Au3 der tertiären Epoche 
find feine foflilen Menfchentnochen be= 
fannt, befonders bie aus Südamerifa 
befchriebenen Schädel find nicht 
tertiär, und e3 ift nach) Branca in jeder 
Richtung unmahrfcheinlih, daß der 
foffile Menfch in Südamerifa entitan- 
ven fein follte. Ferner zeigt Branca, 
daß die Annahme, in der dilupialen 
Zeit habe fich in Europa ein höherer 
Schädeltypus aus einem niedrigeren 
entwicdelt, den größten Schwierigkeiten 
begegnet. Die Möglichkeit ‚ver Ab— 
ftammung des Menfchen von folchen 
anthropomorphen Formen mie die heu- 
tigen Menfchenaffen find, bezmeifelt 
er durdaus. „So ähnlich auch,” ſagt 
er, „die Anthropomorphen dem Men 
fhen find, und fo fehr e8 nad 
den Friedenthal’fchen Unterfuchungen 
Icheint, daß mir mit ihnen fehr nahe 
blut3perwandt fein müjfen, und jo 
fehr mir auch gezwungen find, unfere 
tertiären, thierifchen Vorfahren ganz 
ungefähr unter einem folchen Bilde 
und borzuftellen, wie e3 die Anthropo= 
morphen heute zeigen — fo geht doc 
a3 der Gefammtfumme aller Ermwäs 
gungen hervor, daß Formen mie die 
heutigen Anthropomorphen, bezw. alfo 
deren tertiäre Vorfahren, nicht in den 
Ahnenreihen des Menfchen ftehen fön= 
nen. Nur dann würde ein Theil die- 
fer Ermägungen Hinfällig merden, 
wenn mir müßten, daß die tertiären 
Vorfahren der heutigen Anthropomor- 
phen noch furze Urme gehabt hätten, 
falls man auf Gibbon3 ald Vorfahren 
hinaus will; und noch nicht fo furze, 
die u. f. m. YFemora gehabt hatten, 
falg® man auf Schimpanfe-Gorilla= 
Drang:Formen hinaus will. Aber 
für die Richtigkeit einer folchen An= 
nahme liegen una bisher nicht die min— 
deiten paläontologijchen Anhaltspuntte 
bor.“ 

Was den Pithefantgropus, den viel- 
genannten und vielumftrittenen niedri> 
gen Schädel aus Java anbelangt, jo 
Scheint Branca deffen geologifche Al— 
tersbeſtimmung noch keineswegs ſicher 
zu ſein. Andere pliozäne Reſte des 
Menſchen oder einer ihm ſo naheſtehen— 
den Form wie Pithekantropus ſind 
völlig einwandfrei noch nicht gefunden 
worden. Branca tritt daher entſchie— 
den der Behauptung Haeckels entgegen, 
daß wir heute ſchon alle die foſſilen 
„richtigen Zwiſchenglieder haben, die 
eine zuſammenhängende Ahnenkette 
von den älteſten Halbaffen bis zum 
Menſchen hinauf darſtellen.“ Man 
muß, ſagt Branca, ungemein an— 
ſpruchslos ſein in Bezug auf die 
Gründlichkeit wiſſenſchaftlicher Be— 
weiſe, wenn man ſich das glaubhaft 
machen will! Branca gibt zu, daß kein 
zoologiſch denkender Naturforſcher die 
Forderung des geſunden Menſchenver— 
ſtandes verneinen könne, es hätten 
Vorfahren des Menſchen in der tertiä— 
ren Zeit eriftirt, aber menn Haedel 
fage, daß mir die ganze foffile Ahnen- 
reihe bereit3 fennen, jo fei das Phan= 
tafie, e8 könne davon gar feine Rede 
fein. Den Nachweis dafür gibt er in 
einer befonderen Befprechung der foffi- 
len Refte der Anthropomorphen und 
ber angeblichen tertiären Worfahren 
de3 Menfchen. Wa3 die vermeintlichen 
Spuren der Ihätigfeit von Vorfahren 
be3 diluvialen Menfchen anbelangt, 
die ald fogenannte Eolithe von nicht 
wenigen Stellen des meitlichen Euro- 
pas namhaft gemacht worden find, jo 
verhält fih Branca jet diefen gegen- 
über abmartend. Bis fpäter einmal 
weitere Funde noch MWichtigeres über 
dem Menfchen Uehnliches bringen, tft, 
wie Branca betont, der Pythefanthro- 
pu3 der intereffantefte und michtigfte 
der Foffile. „Zwar mögen“, fagt er, 
„an und für fich die diluvialen Men 
Tchenfchädel des niederen Typus inter- 
ejfanter erfcheinen fünnen. Uber da 
diefer Typus auch heute noch lebt und 
dem „homo fapien3“ angehört, wäh: 
rend der Pithelanthropus auägeftor- 
ben ift und noch meiter in das Thieri- 
fche binabreicht als jener, wird man 
feine Wichtigfeit höher einfchägen müf- 
fen.” Branca erörterte auch die Mög- 
licheit, daß der Pithefanthropus aus 
einer Kreuzung von Menfdh und Men: 
fchenaffe hervorgegangen fein könne, 
denn wenn man überhaupt eine Ver- 
mwandtfhaft zmifhen Menih und 
Menjchenaffe annehme, jo mülfe e3 
nothmwendig irgend eine Zeit gegeben 
haben, in der eine Kreuzung zmijchen 
Vertretern de3 einen Zmeiges und fol- 
chen des anderen noch möglich mar. 
Ein Widerfpruch fcheint ihm jedoch in 
folgendem zu liegen. Auf Grund der 
Triedenthal’Tchen Verfuche über die 
Blutsvermandtfhaft von Thieren 
mürbe eine noch heute recht nahe php= 
ſiologiſche Verwandtſchaft von Menſch 
und Menſchenaffe wahrſcheinlich ſein. 
Auf der anderen Seite aber machen 
wieder der Erwerb der Sprache und 
die Ausbildung des Gehirns bei dem 
Menſchen einen ſo überaus langen 
Weg der Entwicklung wahrſcheinlich, 





zeigt, alſo von niedrigerer Bildung iſt. 
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eine bedeutende Anzahl von nicht weiter geführten 
Facons in Haudharmonifas haben, jowohl im dem 76 
wie 102 Schlüfiel: ebenfalls mehrere fehr gut tende 
virte gebraschte Goncertinas. Dieje Inftrumente mers 


den zur Hälfte bis drei Viertel des Original-Preifet 
verfauft. Mir mrüfien. schnell damit cäumen, um 
Viotz ju ſchafien für unſere neuen Bartıen, vie bald 
eintrejfen. Unter den Juſtrumenten findet Ihr ſolch 
gut bekannte Fabrikate wie Lyon & Healys, Majeſtle 


FJ. Lange, The Pearl Queen und The Wunderlich. 
Ihr, konnt eines dieſer Iuſtrumente ſichern durch 
eine kleine Anzahlung, Reit in Heinen, monatlichen 


Abzahlungen. Wir nehmen cbenfalls Eure alte Gons 
certina in Tuuih als Teilzahlung. 


Wenn Ahr nicht norjprechen könnt, wıt diefe Ins 
itrumente zu bufichtigen, fo jchreibt bitte ‚eine Pofts 
farte an Mr. Edivard & Nepp in unferem Goncerting 
Tept. und er wird bei Guh mit Probe-Initrumens 
ten vorjpreder. 


LYON & HEALY 
Adams und Wabaih Ave., Chicago. 
i112,19,26,a98 












Gründe, me3- ' 
halb Banfes 
Kaffee zu 24c 
der allerbeite 
it: ——— 

Wir liefen — 

denſelben nicht ab; dies macht 5c das 

Pfund. Wir haben keine Agenten, die 

50c für die erſte 2 Pfund-Beſtellung er⸗ 

halten. Die Tickets für 30c und 35c Kaf⸗ 
fee in den Prämien-Läden fojten dc das 

Pfund. Hierzu kommen ſchlechte Zah—⸗ 

lungen und große Ausgaben, die wir nicht 

haben. Banke's Plan iſt ſehr einfach. Auf 
dem geradeſten Wege von der Plantation 
zu dem Konſumenten, wodurch alle Pro— 
fite der Zwiſchenhändler ausgeſchloſſen 


*NAllerbeſte 
Creamery Butter. 


Die Sorte, die Ihr Euch ſtets wünſcht 
— die feinſte, die, Geld kaufen 
250 












Tann... Das’ Bub... 5a 
Weitjeite Laden: 
1644 M. Chicago Upe. 1217 ©. Hallted Er. 
1267 Miilwaufce Ave. 1816 ©. Halited Str, 
2054 Milmaufee Ave. 181° 9%. 12 Str. 
1024 Milwaulee Ave. 3102 W. 22. Str. 
2710 W. North Ave. 2830 3, Madifon Ete, 
3054 Armitage Ave. 1510 %. Madifon Ste, 
1841 Blue sl. Ude. Nordfeite: 
Südſeite: 406 W. Divifion Str. 
3032 Wentworth Ude. 720 23. North Ude, 
3427 ©. Halited Ctr. 2642 Lincoln Abe, 
4729 ©. Aibland Ave. 3413 %. Klarf Str. 
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daß man daraus im Gegentheil auf 
eine ſchon ſehr lange Zeit der Tren— 
nung, alfo auf einen heute fchon. viel 
ferneren Grad der VBerwandtichaft bei= 
der fchliegen möchte. Die überaus 
langjame Entwidlung der menfdli= 
hen ntelligenz fpringt in der That 
in die Augen, wenn man erwägt, mie 
unermeßlich groß der Zeitraum gemes 
fen fein muß, der von der erjten Be- 
nußung der Steine al3 Waffen bis zu 
den Unfängen der Metallzeit verflofs 
Ten ift. 

Man eriennt aus dem Vorhergehens 
den, daß Branca für: die Vergangens 
heit der Menjchheit in mancher Bezies 
bung eine abweichende Stellung ges 
genüber anderen Forjchern einnimmt, 
Dies hat ihm nun Scharfe Angriffe 
einerjeit3 von den Anhängern Haedel3, 
den Moniften, andererfeit3 bon den 
Theologen eingetragen. Gegen diefe 
Angriffe wehrt er fich entfchieden, mos 
bei er jeine Stellung zum Glauben an 
eine geijtige Welt und an Gott aus— 
einanderjett. Am jchlechteiten fommt 
bei Branca der Monismus fort. Dies 
fer fordere, indem er die Entftehung 
beliebter Materie aus unbelebter ans 
nimmt, nothmendig den Glauben an 
Wunder, ebenfo wie das in anderer 
Weife die Kirche thut. „Diefe Ießtere,* 
jagt Branca, „legt die Kraft, Wunder 
zu thun, d. h. gegen die Naturgefeße 
zu handeln, menigftens in die Hanb 
eines lebendigen, geiftigen Wefens, jene 
in die Hand der todten und geiftlofen 
Materie. Für den, der überhaupt an 
Wunder glauben till, muß erfteres 
anmuthender erſcheinen als letzteres.“ 
Branca meint dann, daß es für den, 
der frei von Wunderglauben ſein 
wolle, nur eine einzige Erklärung gebe, 
nämlich die, daß das Leben von 
Ewigkeit her in der Welt beſtehe, vor— 
ausgeſetzt, daß die unbelebte Materie 
von Ewigkeit her ſei. Das iſt aber 
natürlich auch nur eine Hypotheſe; 
hypotheſenfrei iſt nur die Anſicht, daß 
wir über die Entſtehungsweiſe des Le— 
bens aus unbelebter Materie nichts 
wiſſen, ignoramus und ignorabimus. 
Der menſchliche Geiſt muß ſich, ebenſo 
wie der menſchliche Körper, aus niedri⸗ 
gen Anfängen entwickelt haben, falls 
die Entwicklungslehre überhaupt rich— 
tig iſt. Das kann aber, wie Branca 
ſchließt, nicht im mindeſten gegen das 
Daſein eines Geiſtigen in der Welt, 
eines Gottes, ſprechen, und hierin muß 
man ihm vollftändig beiftimmen. Zied 
und Ziel des Weltganges ijt aber dem 
Naturforfcher als folchem verborgen, 


— —— — 


Die Kunft, Dauerredner zu bäns 
digen. 


Ein unbedingt wirffames Mittel, im 
öffentlichen Verfammlungen die Dauer 
ber Reden auf ein erträgliches Maß 
einzufchränfen und dem Nebner dad 
Recht, den Hörern die Pflicht, fich mit 
langen Reden abzugeben, zu nehmen, 
bat ein Volfaftamm in Zentralafrika 
gefunden. Bei ihm gibt es folgende 
intereffante Beftimmung, von der man 
wohl fagen kann, daß fie merth märe, 
ber Gejhäftsordnung mancher euros 
päifcher Körperfchaften einverleibt zu 
werben: „Wenn ein Mitglied bei 
Stammes in der Volfsverfammlung 
reden will, fo hat e3 das Recht, fo 
lange zu fprechen, ala es imftande ift, 
auf einem Bein ftehenb bie Rebe zu 
halten.“ 





— KKühner Bergleih. — Junge 
Frau (auf der Hochzeitäreife): „Ach, 
Frig, leg’ doch die Zigarre weg! Deine ° 
Aal [ümeden ion wie geräucherien - 
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Die Wälder prennen. 
md Laufe der Iekten fünf Jahre ift 


© über die Konferbirungsfrage, in der e3 
© fich in erfter Reihe um die Erhaltung 
© der Wälder hanbelt, 


ein Meer von 


> Zinte gefrieben worden und wenn e3 


Waldpflege—⸗ 
aber nur das für jene aufgewendete 


“+ nen und mehr, 


möglich wäre, all die „heiße Quft“, die 
in biefer Zeit über bie Walderbal- 
tungäfrage geredet wurde, zujammen 
zu faflen, und auf einmal über das 
Land loszulafien, jo würden fämmt- 
fihe Bäche und Flühe und die großen 
Seen austrodnen — bi3 auf den leb- 
ten MWaffertropfen. Aber geichehen tit 
nichts, oder jo aut wie nichts. Wenig- 
tens nichts Gutes und Dauerndes. 
E3 wurden zwar große Nationalfor= 
ften geichaffen. und Waldgebiete bei 
eite gejegt, aber nur um, zum Theil 
wieder eröffnet zu merden und zum 
andern, wie die Anwohner behaupten, 
Die Entmwidlung der betreffenden Ge: 
genden zurüdgzubalten. E3 wurden vom 
Bunde Millionen au2gegeben zur 
Pflege der Nationalforften und zur 
Belehrung des Volkes, der Waldbe— 
fiter und Staatenregierungen in der 
und Waldſchutzfrage, 


Geld trug einigermaken aute Früchte; 
al’ die guten Worte über die Nothmen- 
Digfeit einer vernünftigen Waldpflege 
und Walderhaltung und im Befondern 
eines verläßlichen FFeuerihubes fcheinen 
in den Wind gefprochen zu fein. Wäh- 
zend über die Walderhaltungs-Frage 
geredet, aefchrieben und geftritten 
iurbe, biß zur Erfchöpfung und zum 
Weberdruß, nahm die Waldvermüftung 
nad tie vor ihren Gana. Man machte 
die Ronfervirungsfrage zu einem po= 
Iitifchen Jffue und es hat ganz den 
Anschein als folle e8 unseren Wäldern 
geben, -mwie jenem Manne, der an zu 
bielen Werzten starb. 

Man meih, wie die Wälder vor dem 
Yeuerdämon zu jchüten find. Das 
Bundesforftamt hat in den National: 
forften gezeiat, mie’3 zu machen ift, und 
fih die reblichite Mühe gegeben, die 
Kenntnik davon zu verbreiten. X den 
Gefeßgebungen der Staaten, die fich 
größerer Waldgebiete erfreuen, fteht 
Waldgefebgebung regelmäßig auf der 
Zagedordnung. Alle haben mehr oder 
weniger gut ausgedachte und ftrenge 
Waldſchutzgeſetze. Aber fie merden 
nicht, oder doch nur jehr Taffia 
dDurhhgeführtt und die Maldvermi- 


ftung nimmt ungeftört ihren Fort: . 


gang. Nicht nur die Vermüftung ducd 
die Art, fondern auch, und mehr. noch, 
die Verwüjtung durch den fogenannten 
„Heuerdämon“. Seit die Sonferbi- 
rungsfrage zu einer politifchen Haupt: 
frage wurde, ift fein Jahr vergangen, 
das nicht große Waldbrände gebracht 
bätte, und die Verheerung, die fie an- 
richten, jcheint nicht geringer, fondern 
größer zu werden. Diefes Nahr mieder 
größer al3 voriges. Denn der Feuer— 
Dämon ging, fcheint’E, etwas früher 
ala jonjt an die Arbeit. In Josco, 
Decoda, Montmorench, Alpena Co. 
u. f. m. in Michigan brennen die Wäl- 
der und viele Ortichaften follen in Ge- 
fahr fein. Wenn die Berichterftattung 
nit übertreibt, murden mehrere 
Etäbdtchen bereits völlig zerftört, find 
viele Menichen den Bränden zum 
Dpfer gefallen. Das ift nicht in melt- 
entlegenem Neuland, fern aller Kultur, 
fondern in einem „alten“ Staate und 
einem Gebiete, da3 die traurigite Er=- 
fahrung im Uebermaß aufzumeilen 
bat. Im Oktober 1908 wurde bort 
oben die Ortfchaft Met durch einen 
Maldbrand zerftört und vieleMenfchen 
Zamen dabei um. ebt brennen bie 
SPMälder mieder in jener Gegend und 
mehrere DOrtichaften follen in großer 
2 fein. Wieder ſoll der Feuerdä— 
mon unwiderſtehlich wüthen, ſo daß 
alles Ankämpfen vergebens iſt und nur 
ſchwerer Regen Rettung verſpricht, 
und wieder zeigt ſich's, daß, was man 
Feuerdämon nennt, in Wirklichkeit der 
menſchliche Leichtſinn-Dämon iſt. We— 
niger in dem Brennen der Wälder als 
in dem Brennen der gewaltigen Hau— 
fen Abfallholz, die in der Nähe der 


Sögemühlen und da wo früher Säge— 


mühlen ſtanden, aufgehäuft ſind, liegt 
die große Gefahr. Dieſe Abfallhaufen 
und auch, in geringerem Maße, die 
Holzhöfe, ſind die Quellen, aus denen 
der flackernde Waldbrand ſich ſtärkt 
und erneuert und aus denen er die 
Glukh gewinnt, die weithin aus— 
dörrt und auch größere offene 
Strecken überſpringen kann. Man 
weiß das längſt. 

Die Erfahrung hat es hundertmal 
gelehrt, daß in dem Abfall die Haupt— 
gefahr liegt; aber der alte Satz: „Er— 
fahrung iſt der beſte Lehrmeiſter“ wird 
hier völlig zu ſchanden an dem Leicht⸗— 
ſinn und der Geldgier, bezw. der zar— 
ten Rückſichtnahme auf die kleinlichſten 
und kurzſichtigſten Geldbeutelinter— 
eſſen. „Nur ja Niemanden wehe thun, 
auch dann nicht, wenn's zu ſeinem 
Beiten ift“, — des bekannten Leit— 
motivs der heutigen feigen Politik, 
ſchließt wirkſame, durchgreifendeFeuer— 
verhütungs⸗ und -Schutzgeſetzgebung, 
bezw. ihre ftrenge Durchführung | 
au und ift Damit verant- 
mwortlich für den jährlich mwiebderfehren- 
den Berluft von 50 und 100 Millio- 
für unendlich viel 
menjhlihem Elend und Jammer und 
die Zeritörung der Wälder. Unter ber 
SHerrichaft des redſeligen Demagogen⸗ 
thums dürfen wir auf wirkliche „Er⸗ 
— nicht hoffen. Heißen Mind 

baben wir mehr alö genug gehabt. 


Erheiternud. 


Zugleich mit der kühlen Nordweſt⸗ 
briſe wurden wir geſtern Nachmittag 
mit einem erfriſchenden Wind aus dem 
Oſten, bezw. dem europäiſchen Weſten, 
beglückt, und wenn Chicago ſich heute 
nicht überaus wohlig und mollig fühlt, 
ſo iſt das weder die Schuld des himm— 
liſchen Wettermachers, noch die des 
Londoner Spezialkorreſpondenten von 
Chicagos größtem Nachmittagsblatt. 
Beide haben ihr Möglichſtes gethan. 
Dieſer hat ſich diesmal ſelbſt über— 
troffen, und das will was heißen. 

Dieſer famoſe Deutſchenfreſſer, oder 
vielmehr -Hetzer und Brunnenvergif⸗ 
ter empfand offenſichtlich tiefes Mit— 
leid mit ſeinen hitzegepeinigten Lands— 
leuten und beſchloß, ſo ſcheint es, ihnen 
durch eine Kriegserklärung gegen 
Deutiſchland einen kalten Schauer den 
Rücken hinabzuſenden und ſo Kühlung 
zu verſchaffen. Eine Kriegserklärung 
gegen das Deutſche Reich ſcheint keine 
Kleinigkeit. Die eine oder andere 
Macht möchte wohl, wagt es aber nicht; 
denn es iſt „leider“ zu befürchten, daß 
der „unhöfliche“ Deutſche zurückhaut. 
Unſer Spezialer aber kennt ſolche Be— 
denken nicht. Er braucht auch keine 
großen Vorbereitungen zur Kriegs— 
erklärung, keine Noten und Konferen— 
zen — er macht die Sache im Hand— 
umdrehen und ganz allein. Er nimmt 
den Quatſch irgend eines Senſations— 
blattes und benutzt ihn als Platform, 
ſozuſagen, für die Reden ſeiner Phan— 
tafiegeſtalten, die er als namenloſe 
britiſche Staatsmänner und Diploma— 
ten vorzuführen beliebt. Die beſorgen 
dann alles Uebrige, und er ſchickt ihr 
Gerede friſch und froh über das MWelt- 
meer. 

In ſeiner jüngſten Leiſtung hat er, 
wie geſagt, ſich ſelbſt übertroffen. Er 
erzählt, in den Straßen von London 
hätte geſtern Morgen große Aufregung 
geherrſcht, Dank gewiſſen Zeitungs— 
bulletins, denen zufolge Amerika dem 
Deutſchen Reiche zu verſtehen gegeben 
haben ſollte, daß der großen Republik 
die Einrichtung einer deutſchen Flot— 
tenſtation an der atlantiſchen Küſte 
Marokkos mißfällig ſein werde; er de— 
mentirt dieſe „Nachricht“ dann ſelbſt, 
indem er ſagt, ſie ſei auf das „Echo de 
Paris“ zurückzuführen, das behauptet 
habe, die Ver. Staaten würden die 
Errichtung einer deutſchen Flotten— 
baſis zu Agadir, Marokko, des Ein— 
fluſſes derſelben auf den Panama— 
kanal und der ganzen amerikaniſchen 
Flottenfrage wegen nicht gern ſehen; 
es ſei aber feſtgeftellt worden, daß man 
amtlicherſeits nicht daran glaube, ob— 
gleich man die Anſicht geäußert habe, 
daß die Ver. Staaten „Deutſchlands 
plötzliches und drohendes Vorgehen in 
dieſem Falle nicht beſonders billigen.“ 

Das iſt ſchon recht intereſſant und 
erheiternd, bezw. bezeichnend für den 
glühenden Wunſch dieſes famoſen ame— 
rikaniſchen Korreſpondenten, ſich ſeinen 
britiſchen Freunden durch hetzende An— 
deutungen angenehm zu machen; aber 
das Schönſte, die Glanzleiſtung, kommt 
erſt. Denn jetzt erſt läßt er ſeinen 
„Gewährsmann“ auftreten, der offen— 
ſichtlich die geheimſten Gedanken aller 
britiſchen Staatsmänner kennt, bezw. 
errathen kann, ehe ſie noch geboren 
wurden oder ohne daß ſie je in einem 
geſunden Hirn aufſteigen. Er erfuhr 
von dieſem „Gewährsmann“, daß 
Hrn. Edward Grey und ſeine Kollegen 
im britiſchen Miniſterium der deutſche 
Schachzug (die Entſendung eines 
Kriegsſchiffs nach Agadir) um ſo 
weniger gefällt, je mehr ſie darüber 
nachdenken. Es ſei ſchon richtig, 
daß die impulſiven Radikalen im briti— 
ſchen Miniſterium begeiſterte Friedens— 
freunde ſind, aber ſie fürchteten jetzt, 
daß weiteres Nachgeben, weiteres 
Grabſchen (deutſcherſeits) und ſchließ— 
lich unabwendbaren Krieg bedeuten 
werde. „Thatſache iſt,“ fuhr des Kor— 
reſpondenten „Gewährsmann“ Geiſt 
fort, „daß wir zur Zeit in Whitehall 
einige jehr zornige Männer haben.. 
Menn Deutichland nur müßte, wie 
die Intereſſen des Vaterlandes zur 
Zeit in unſeren Rathsverſammlungen 
leiden! Das ganze Kabinet iſt ja ge— 
neigt, hinſichtlich der deutſchen Welt— 
intereſſen durchaus vernünftig (rea— 
sonable) zu ſein. Grey iſt nicht nur 
bereit, ſondern begierig, das Errichten 
unnöthiger Hinderniſſe in dem Wege 
des Kaiſers zu vermeiden.. . . . Dieſes 
Land iſt bereit, Deutſchland unter 
liberalen Bedingungen ein großes 
Geſchäftsreich zwiſchen dem Bosporus 
und dem Golf von Perſien entwickeln 
zu laſſen, aber—die Agadir-Pille iſt 
außerordentlich ſchwer zu ſchlucken... 
Außerdem fragen Aaquith und Grey, 
mie und mo das enden foll: Wenn 
Deutichland auf den Gedanten fommt, 


dat Großbritannien Angft hat, dann 


wird der Meltfriede faum mehr einen 
Pfifferling merth fein. Deutjchland 
fann fich, troß feiner zur See gezeig- 
ten Grobheit, unzmeifelhaft gemiffe, 
der Straße pon Gibraltar ferngelegene 
Gebiete fichern, wenn ed barauf be- 
iteht, aber ich meine, man darf e& als 
gemiß und endailtig annehmen, daß 
die Regierung in London entfchloffen 
tft, dem beutfchen Reiche nicht zu er- 
[auben, die Kriegsflotten⸗Lage der 
Melt in der befonderen Art und Meife, 
die e3 gewählt bat, für England un 
günftiger zu geftalten.” „Meinen Sie, 
daß England fämpfen wirde⸗ frug 
der Spezialkorreſpondent ſeinen Ge⸗ 
währsmann. Und die Antwort war: 


SIETTe,, Leidet 


&% STOMACH Höhn an 
BITT E R Unverdaulich⸗ 


—* et 


— 
Krümpfe oder 
Malaria 
Fieber? 
Probirt heute 
das Bitters 
und beachtet die 
wohl thätigen 
Folgen. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch), den 12. Sul 1911. 


„Was fonft Tann England Hung“ 
Alfo der Krieg i ML gemiß, nach dem fa= 
mofen Spezialfürrefpondenten der 
Chicago Daily Nems, der freilich nur 
mehr beluftigend wirfen fann. 

Leider, Wenn man den Mann eini- 
germaßen ernjt nehmen und glauben 
fönnte, daß er nicht nur feine eigenen 
Gedanken wiedergibt, jondern aus— 
plaufcht, wa3 er von der Stimmung 
in britifchen Kreifen erlaufchte — da3 
wäre eigentlich noch netter! ES mag ja 
nicht fchön fein, aber wie der Menjch 
nun einmal ift, thut’3 ihm boch fehr 
gut, ift’8 ihm ein wahrer Hochgenuß, 
der auch 100 Grad Hite und 90 Grad 
Teuchtigkeitsgehalt auf kurze Zeit ver- 
gefien laffen fann, unverfhämte An 
maßung angjtvoll beben zu jehen, zu 
hören, wie dem progigen Großfprecher 
in Wirklichkeit „ganz elend“ zu Muthe 
ift; zu erfahren, daß der brüllende 
Löwe furdhtfam zittert, wie der übtr- 
mäjtete Mops por feinem YFuttertroge 
beim Naben einer hungrigen Rüde. 

So erſcheint das ſtolze Albion, 
wenn man glauben will, daß hinter 
dem Bericht der Spezialen der tägli— 
chen Nachrichten etwas anderes ſteckt 
als eigene Erfindung. Der gute John 
Bull brauchte ſich ſolch, niederträchtige 
Charakteriſirung eigentlich nicht ge- 
fallen zu lajfen, aber — una fann’3 
gleich fein. Erheiternd und erquidend 
wirkt Die Spezial-Depefche fo oder fo. 


— 


Praͤſidenteu⸗Vorwahl. 


In fünf Staaten der. Union werden 
deren ftimmberechtigte Bürger fich im 
nächſten Frühjahr des Vergnügens ei— 
ner „direkten“ Präſidentenvorwahl er⸗ 
freuen: der erſten, die jemals ſtattge— 
funden hat. Oregon, der nimmermude 
Experimentirſtaat, der neben Initia— 
tive, Referendum und „Recall“ auch 
zuerft die direfte Ermählung der Bun- 
besfenatoren ein- und durchgeführt 
bat, ohne auf eine bezügliche Aende- 
rung der Verfaffung oder die Zu: 
ftimmung anderer Staaten zu marten, 
ift auch der Bahnbrecher dieſer aller- 
jüngften Neuerung. m November 
legten Yahres ift das bezügliche Gejek 
dort dur allgemeine Volkzabftim- 
mung zur Annahme gelangt, und vier 
andere Staaten — Wistonfin, Nebras- 
fa, Nord-Dafota und Nem Jerſey — 
haben jeither ähnliche Gefege erlaffen. 

Laut des Dregoner Gejeges (Die 
Einzelheiten der anderen find wenig 
berjchieden) erfolgt die Präfidentenpor- 
wahl in Verbindung mit der Ermwäh- 
lung der Abgeordneten zu den Natio- 
nalfonventen der verfchiedenen Par- 
teien. Diefe Abgeordneten oder Dele- 
gaten werden fortan nicht mehr bloß 
ermählt, fondern werden auch gleich 
bon ihren Wählern „inftruitt“. Das 
heißt, der Wähler bezeichnet auf jeinem 
MWahlzettel nicht bloß den Namen des 
Mannes, den er als feinen Vertreter in 
den Konvent zu fchiden wünſcht, ſon— 
dern bezeichnet zugleich auch den Na- 
men des Präfidenten- und. des Vize: 
präfidentenfandidaten, von dem er 
münjcht, daß der Vertreter ihm feine 
Stimme gebe. 

Der Delegat, früher nur feiner 
Partei verantwortlich, wird durch das 
Gefeg fürmlih zum Staatsbeamten 
gemacht. Nach jeiner Ermählung hat 
er eine Eideserklärung zu unterjchrei- 
ben, in der er fich verpflichtet, die Ver: 
faffung und die Gejeße der Vereinig- 
ten Staaten und des Staates Oregon 
aufrecht zu erhalten und nach beitem 
Wilfen und Können getreulih den 
MWünfcen feiner Wähler nachzufom- 
men, mie foldhe in der Nominations: 
wahl zum Ausdrud gelangt find. Alfo 
ohne. eigenes Urtheil und nöthigenfalls 
gegen das eigene Urtheil für den Prä-“ 
fidentfchaftsfandidaten und für ben 
BVizepräfidentfchafts - Kandidaten zu 
ftimmen, für den fi eine Mehrheit 
der Parteimähler im Staate erflärt 
hat. Dafür befommt er aus der 
Staatstaffe bis zum” Betrage von 
$200 feine Reife- und fonftigen Un- 
fojten vergütet. 

Al Präfidentfhaftstandidat auf 
dad Nominationstidet zu Kommen, 
braucht ein Kandidat fich nicht felber 
zu bemühen. Er braucht gar nichts zu 
milfen von der ihm zugedachten Ehre. 
Alles mas nöthig, daß er auf den 
Wahlzettel komme, iſt, daß eine „Peti— 
tion“, unterzeichnet bon einem Hun- 
deriſiel der Wähler, zu ſeinen Gunſten 
eingereicht wird. Wenn er aber will, 
ſo kann der Kandidat ſich einen —* 
nen „Puff“ ſchreiben oder ſchreiben 
laſſen, worin er ſeine Verdienſte in's 
Licht ſtellt und die Gründe angibt, 
warum gerade ſeine Erwählung für 
die Union im Allgemeinen und den 
Staat Oregon im Beſondern höchlich 
mwünfchensmerth ift. Vier Drudfeiten | 
darf ‚diefer „Buff“ umfaffen und er 
fol im „Kampagne-Handbuh” (da 
auf Staat3foften vertheilt wird) un- 
entgeltlich abaedrudt werden, während 
fonftige Amtöbewerber für die gleiche 
Vergünftigung $100 per Seite bezah- 
len müffen. 

Das märe nun Alles qut und fchön 
und ohne Harm, menn der Erforene 
des Staates au immer der Mann 
wäre, der bon® der Mehrheit feiner 
Parteigenoffen im ganzen Qande bes 
2 mwirb. Leider wird und fann die- 
er Fall nur ganz auänahmameife ein- 
treten. Und menn er eintritt, menn 
wirtlih ein Mann in einer Partei 
eines fo ftarten Anhanges im ganzen 
Lande fich erfreut, daß er ftärker ift 
als alle anderen Kandidaten zufam- 
mengenommen, fo wird diefer Handi- 
dat die Nomination ganz bon felber 
erhalten, au) ohne direkte Vorwahl. 

Das naturgemäß zu erwartende Er: 
gebniß folder Vorwahl ift eine große 
Vielzahl von Kandidaten. Schon jebt 
ift e8 nichts Seltenes, dak auf ben 
Nominationzfonvent ein Dubend oder 
mehr Staaten mit fog. Liehlingsföh- 
nen kommen. Liegt fonft Alles gleich, 
fo bevorzugt: jeder Staat einen feiner 
eigenen Bürger; und in der Regel fin- 
det folche Bevorzugung ftatt, feibft mo 
ſonſt nicht Alles gleich ift. Die Delega- 
tion au8 oma unterftüßt den Kanbi- 


fondern einfah—mweil er ber omaer 
ift.. Hält jeder der’‘46 Staaten eine Prä- 
fiventenborwahl ab, fo mag am Ende 
jeder mit einem eigenen Kandidaten 
fich einftellen. Und wenn’s auch nicht 
fo viele find, fo werden e3 doch immer 
genug fein, um die Vereinigung ber 
erforderlichen Stimmenmehrheit auf 
Einen Kandidaten unmöglich zu ma= 
chen, falls die Vertreter jedes Staates 
feithalten an Dem, defjen Unterjtüt- 
ung durch die Enticheidung ihrer Wäh- 
ler ihnen vorgefchrieben ift. 

Diefe Schwierigkeit ifl fo offenbar 
und fo gemichtig, daß auch die Urheber 
des Dregoner Gefehes fie unmöalich 
überfehen oder unbeachtet faffen fonn- 
ten. Mit fchmerem Herzen haben fie 
fih daher entjchloffen, die befagte 
Verpflihtung der Konventsdelegaten 
nicht bedingungslos zu machen, Nicht 
unbedingt, nicht „bis zum Teßten 
Graben” follen die Delegaten ver- 
flichtet fein, da3 Gebot ihrer Wähler 
zu erfüllen, fondern nur jo lange, als 
die Sache des ihnen vorgefchriebenen 
Kandidaten ihnen nicht ausfichtlog er: 
Tcheint. Finden fie, daß feine Nomina= 
tion nicht durchgufegen ift, jo find fie 
frei, für einen Andern zu ftimmen. 
Womit im MWefentlichen Alles bleibt, 
mie e8 war. Und mie e& fein muß, 
wenn bei der Auswahl des Präfident- 
Tchaftsfandidaten nicht blos Kirch— 
thurmaintereffen und Staat3mwünjche 
oder Staat2porurtheile entfcheiden, 
fondern Rüdfichten auf dad Wohl und 
die Meinung des ganzen Landes ben 
Ausfchlag geben follen. 


Spaniihe Grillenfängerei, 


Man Schreibt aus Madrid unterm 
19. Juni: Im Mai und Juni blüht 
in Madrid ein eigenthümlicher Handel, 
mie er ähnlich vielleicht nur in China 
und Japan zu finden jein dürfte, es ift 
dies der Handel mit Grillen, bie, gleich 
Singvögeln, vornehmlich wegen ihrer 
mujitalifhen Iöne begehrt merben. 
Der Grillero hält feine mimmelnde 
Maare in einem großen irdenen, mit 
einem geſpannten Leinwandſtück be— 
deckten Topf und trägt an einer mit 
Haken verſehenen Stange kleine Kä— 
fige, die zur Aufnahme der ſingenden 
Inſekten beſtimmt ſind. Die Madri— 
der Kinder kaufen gern ſolche Grillen 
und hängen die Käfige an den Balko— 
nen auf. Die Grillen, die mit Salat— 
blättern, Tomaten und Zwiebeln ge— 
füttert werden, zirpen beſondersNachts 
und erfüllen die Luft mit ihren ein— 
tönigen Trillerchen von metalliſcher 
Klangfarbe. Dieſe ſpaniſche Liebha— 
berei iſt allerdings nicht immer nach 
dem Geſchmack von Ausländern, die 
Nachts gern Ruhe haben. Wenn in 
einem Hauſe viele Grillenkäfige aus— 
hängen, zirpen die Inſekten wie raſend 
um die Wette und verurſachen oft ein 
geradezu betäubendes Geräuſch. Dage— 
gen iſt eine einzelne Grille mit ihren 
glockenden, regelmäßig modulirten Tö— 
nen oft nicht unangenehm. In der 
Umgegend von Madrid oder in den 
ſtädtiſchen Gartenanlagen kann man 
nicht ſelten Grillenjäger antreffen. Die 
Grillen — es handelt ſich um bie 
ſchwarzen Feldgrillen — metden mit 
ein wenig Waſſer, wie es ſich Gulliver 
zum Löſchen der Stadt von Lilliput 
verſchaffte, aus ihren ſelbſtgegrabenen 
Höhlen herausgetrieben, mit der Hand 
gehaſcht und in einen Topf geworfen. 
Die poetiſche Bezeichnung der Grillen 
als ‚Violiniſten des Feldes“ läßt ſich 
auch wiſſenſchaftlich begründen. Man 
weiß, daß ihre Muſik nicht durch die 
Kehle hervorgebracht wird. Ihr Ton— 
apparat ähnelt genau einer Violine; 
der Hinterleib ijt zum Theil mit flei- 
nen brüdenartigen Erhebungen oder 
Kanten bebedt, gegen die die Flügel 
gerieben werden, modburd dann ber 
für das Inſekt karakteriſtiſche ſchnei— 
dende, ſchrille Ton entſteht. Nur die 
Männchen ſind Muſiker; die Weib— 
chen bleiben ſſumm. Im Gegenſatz zu 
den meiſten Inſekten haben die Grillen 
ein feines Gehör, bei dem geringſten 
in ihrer Nähe gemachten Geräuſch hö— 
ren fie mit ihrer Mufif auf. Das 
Männchen fingt gewöhnlich am Ein» 
gang feiner Höhle, um das Meibchan 
anzuloden. So mirb ihm, mie an- 
deren Wefen auch, die Liebe oft ber: 
hängnißvoll. Der Grillero hört fein 
Loden, merkt fein Zoch, greift ihn und 
führt ihn in die Gefangenfchaft; mo 
ihm bloß der Tod Erlöfung mintt! 
— Die männlichen Grillen befämpfen 
einander mit milder Wuth, und ed 
liegt auf der Hand, daß im Lande ber 
Stiergefehte diefe Eigenichaft zunuße 
gemacht wurde zu eigenthümlichen 
Mett- und Kampffpielen. Die Kim: 
pfer fommen aus ihren Käfigen in 
eine Art Arena, und bier gehen fie 
nun aufeinander Io8. Die Zufchauer, 
gewöhnlich Straßenbuben, nehmen an 
der Schlacht den regften Antheil, Mit 
aufmerffamen Mienen ftehen over Yie- 
gen die jugenblichen Aficionados um 
den Kampfplaß und beobachten das 
aufregende Schaufpiel, deffen Einzel- 
heiten leidenschaftlich befprochen mer- 
den. Die Grille, die einen Gegner in 
den Sand ftrect, beziehungsmeife ihr 
Befiter erntet reichen Applaus. Be— 
fiegt- fie mehrere ihrer Widerſacher, 
fo fteigt ihr Ruhm mie der eines 
Rennpferbes, und folche Thiere wer— 
den dann mit dem zehnfachen des ge- 
möhnlichen Preifes bezahlt. Bei jol- 
hen Grillencorridaß werben jelbftver- 
Htändlich unter ben Zufchauern auch 
Metten geichloffen, und biefe führen 
oft zu bomerifchen ‚Kämpfen zmifchen 
den Betheiligten, im Laufe melcher 
dann bie fechöbeinigen Glabiatoren ein 
jähes Ende zu finden pflegen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


daten aus oma, nicht mweil er der — 


beſte oder ſtärkſte aller Bewerber ift, 


Briedrin der — unD die Mar 
ſchine. 

Im zweiten Jahrbuch des Vereins 
deutſcher Ingenieure (Berlin, Sprin⸗ 
ger), das außerordentlich intereſſante 
Beiträge zur Geſchichte der Technik 
und Induſtrie enthält, berichtet Carl 
Ergang kundig und feſſelnd über 
Friedrichs d. Gr. Stellung zum Ma— 
ſchinenproblem. Im ganzen ſtand der 
König der arbeitſparenden Maſchine 
als echter Merkantaliſt nicht freund- 
lich gegenüber und zwar aus Gründen 
der Bevölkerungspolitik. Allerdings er⸗ 
ſtreckte ſichFriedrichsSorge für dieVer⸗ 
vollkommnung der Terxtiltechnik nicht 
nur auf den Schutz gegen zünftleriſche 
Rückſtändigkeit, ſondern äußerte ſich 
vor allem in praktiſcher, poſitiver, aber 

bedeutſamer Förderung der neuen 
Maſchinen namentlich für die Seiden— 
induftrie, dann für die Moll» und 
Leinemeberei, enblih auch für bie 
neu auffommende Baummollinbuftrie, 
Uber wichtiger ala das WBlühen ber In⸗ 
duftrie und damit bie vermehrte Aus 
fuhr der Waaren erjchien dem König 
doch die Nothmenvigfeit, allen’ feinen 
Unterthanen Arbeit zu verfchaffen. Die 
Rüdficht auf das Ausfuhrinterefje trat 
daher gegen die Sorge für die arbei- 
tende Bevölkerung zurüd. Dabei [pres 
chen jedoch feine fozialpolitifchen Ers 
mägqungen mit. Nicht das Mitgefühl 
mit dem brotlo8 werdenden Urbeitern 
läßt ihn gegen bieMafchine Front ma= 
chen, fondern in der Hauptfache die 
Rücficht auf die Steuerfähigfeit feiner 
Unterthanen. Weil hierbei die Ma- 
ſchine als Störenfried auftritt, meil 
fie feinen bepölferungspolitifchen Be- 
ftrebungen entgegenarbeitet, aus bie- 
fem Grunde ift Friedrich troß aller 
Hinneigung zu ben fortſchrittlichen 
weſteuropäiſchen Ideen im weſentlichen 
doch ein maſchinenfeindlicher Merkan— 
tilift alten Schlages. Bei den bisher 
erwähnten Maſchinen handelt es ſich 
um Arbeitsmaſchinen, die im Tertil- 
gewerbe, der Hauptinduſtrie der Zeit, 
zur Anwendung kommen ſollten. An—⸗ 
ders iſt die Stellung Friedrichs zu den 
Kraftmaſchinen. Da bei dieſen ein 
Wetibewerb mit der Handarbeit nicht 
zu befürchten war, ſo konnten die be— 
———— Bedenken gegen 
das neue Arbeitsmittel hier ſchweigen, 
und der König bemühte ſich dann auch 
nach Kräften, Watts Erfindung ſei— 
nem heimiſchen Bergbau nutzbar zu 
machen. Am 28. Auguſt 1785 wurde 
die erſte wirthſchaftlich brauchbare 
Dampfmaſchine Preußens auf dem 
Hettſtedter Schacht im Mansfeldiſchen 
Bergbaurevier in Betrieb genommen. 

— Unerklärlich. — Schwiegervater 
(als er in die Wohnung ſeiner Schwie— 
gertochter tritt, und die Kinder fluchen 
hört): „Sage mal, Anna, woher haben 
denn die Kinder das Fluchen?“ — 
Schwiegertochter: „Ja, das weiß der 
Teufel, wo die tauſend ſackermentſchen 
Himmelhunde das verdammte Fluchen 
herhaben?“ 

— Erſter Gedanke. — Schwieger— 
mutter (bei ihrer Tochter zu Beſuch 
kommend): „Laßt mich erſt 'mal einen 
Augenblick ſetzen, die zwei Treppen zu 
Euch hinauf machen mich halb todt.“ 
—ESchwiegerſohn (für ſich): „Dann 
ziehen mir nächltens vier Treppen. 

— Yrg bHineingeredet. Junge 
Frau (zu ihrem Mann, der n mit einer 
bübfchen Kellnerin ſchätert): „Aber 
Arthur, Du biſt doch'n Ehemann!“ — 
Mann: „Das habe ich glücklich ſchon 
wieder vergeſſen!“ 


Lokalbericht. 


— — 


Wer iſt der Mann? 


Unbekannter erleidet tödtlichen Hitzſchlag 
auf Straßenbahnwagen. 

Am dirlias ſtarb heute früh im 
St. Eliſabeth-Hoſpital ein Unbekann— 
ter, der kurz vorher an der Milwaukee 
Ave. auf einem weſtlich fahrenden 
Straßenbahnwagen der Fullerton Ave. 
Linie zuſammengebrochen war. Der 
Mann war etwa 50 Jahre alt und 250 
Pfund [chmwer. 

Bettete die Hefchwiiter, 

In per Küche der Familie Taylor, 
1513 ®. 109. Str., erplodirte gejtern 
Nacymittag der Delbehälter der Brut: 
majchine; die fiebzehnjährige Katha= 
rine Zaylor rollte ihr zmeijähriges 
Brüderchen Levi, deffen Kleider in 
Brand gerathen waren, fofort auf dem 
Boden und erftidte die Flammen und 
rip die etwas ältere Bernice, melche 
die Hühnchen zu retten verfuchte, fort. 
Alle drei erlitten Brandmunden im 
Gefiht und an den Händen. Das 
Teuer mwurbe fehnell gelöfcht. 

Waren auf der Suche nah den Eltern, 

Don einem Perfonenzuge tmurbe, 
tie gemeldet, am Montag Abend in 
den Anlagen ber Burlington-Bahn 
Kohn Yutts getötet; befjen jüngerer 
Bruder, Willtem, berichtet nun, ba 
fie feit längerer Zeit überall im Lande 
nach ihren Eltern gefudht hätten, von 


denen fie por mehreren Jahren getrennt . 


murben. Gie haben feine Spur bon 
ihnen gefunden. . 


Zufällig erfchoflen. 

Der Wirth Bernharb Bretrich, ein 
48jähriger Mann, ift geftern Abend in 
feiner Wohnung, Nr. 2706 N. Artejian 
Abe., an einer Kugelmunde geftorben, 
melche er erhielt, alß er vor feiner 
Mirthichaft, an der Moscoe Straße, 
am Sonntag bon einem nach Vögeln 
fchießenden unbelannten Knaben ge= 
troffen murbe. 


Flottenmilizler ert runken. 


Robert D. Peale. Nr. 4144 ©. 
Halfteb Straße, ein Mitglied der Flot⸗— 
tenmiliz, ertrank geſtern Nachmittag 
beim Baden vor deren Boothauſe am 
Fuße der Randolph Straße. Die 
Leiche des 19 Jahre alten Jünglings 
wurde aufgefiſcht. 

Tödtliher Sturz vom Frachtwagen. 


An ber ©, Rodmell und Flournoy 


"Straße fiel der 24 Jahre alte Neger 
- Clifford Eoleman 2 rn son Du 


— 


F 


* 


en 


eines eineh Frachtzuges ber 
Pittsburg, Cincinnati, Chicago 7 St. 


Louiß:Bahn und ftarb bald darauf im 
St. Elifabeth-Hofpital. 
Slüd im Unglüd. 


Den rechten Arm brach der vierjäh- 
rige James Connelly, als er gejtern 
Nachmittag im elterlichen Haufe, Nr. 
667 Weit 14. Straße, zwei Treppen 
binabftürzte, 


— — 


Geſunder Schlaf iſt das groß⸗ 
artige Wiederherſtellungsmittel der Na⸗ 
tur. Ohne Schlaf könnten wir nicht 
lange leben. Schlafloſe und unruhige 
Nächte ſind die erſten Anzeichen von 
Krankheit. Dann iſt es Zeit, die Be— 
handlung mit Forni's Alpenkräuter zu 
beginnen. Schreibt an Dr. Peter 
Fahrney u. Sons Co. 19-25 ©. 
Hoyne Abe., Chicago, Ill. 


Wichtiger Gelegenheitskauf! 


Brockhaus“ Konverſattonslexilon, Jubtläums— 
Ausgabe, 17 Bände, in Halbleder aebunden, 
wie neu! Statt $68.00 nur 825.00, Ebenfs 

billig: Spamers Weltgefchichte, Brehm Thier» 

leben und andere Xberfe, 


A. KROCH & CO,., 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bwifhen Wabafh und Michigan Reh), 
mi 


Todes-Auseige. 


ze und Belannten die traurige Nach: 
richt; daß unfere geliebte Mutter 
Sophie Troit 

in Alter bon 79 Jahren, 10 Monaten und _1 

zum am Dienitag, den 11. Zuli 1011, fanit 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camftag, den 15. Juli, vom Trauerhaufe, 1221 
Deantene Court, nah Wunpders Friedhof, Ur 
ftille8 Beileid bitten die trauernben Hinter: 
— 


ohn und Bent Troſt, Söhn 
ed Treoft, geb. Wey, © J— 
Elginer Zeitungen bitte zu lopiren. 


Wo uns kein Tod mehr trennen kann. 
Du biſt nicht ewig uns genommen, 
Wir ſchicken dich Petst nur boran, 

Und werden einmal zu Dir lommen, 
Wo uns fein Tod mehr trennen fann, 
Mit Thränen lafien wir Dich fort, 


Mit Jubel finden wir dich dort. mife 


Tode8:- Anzeige. 
‚Breunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Gatte, Bater, Bruder, 
Cchwager und Großvater 

Ludwig Haftrof 
nad kurzer Krankheit geftorben ift im Alter von 
63 Jahren, 10 Monaten und 25 Tagen. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donnerftag, den 13. 
Auli, Morgens 8 Uhr, dom Trauerhaufe, 3919 
Eberly Ave., nad der St. Francis— Kirche, don 
dort nach dem ©t. Bonifazius-Friedhofe. Um 
Bas Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
enen; 
,‚ Minna SHaitroft, Gattin. 
Minnie, Anna, Clara, Heinrich, Mar- 
garet, Zauretta, Anna, Auguit, Helen, 

Mar und Zohn, Kinder. 

Raul, Kohn und Simon, Brüder. 

Maria, Bertha, Alvina, Schwägerinnen, 
nebit 2 Schwiegerföhnen, 2 Schwie: 
gertöchtern und 14 Enteln 


Tode8- Anzeige 


Allen Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Vater, Großvater, 
Urgroßvater und Schwiegerbater 

Anton Baransti 
im Alter von 79 Fahren nach langem, fchimerem 
Leiden am 11. Juli, Nachmittags 1% Uhr, fanft 
—— iſt. Die Keberführung findet am 
Donnerſtag, den 13. Juli, Vorm. 10:30 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 1934 NR, Wood Etr., nad der 
St. Teinity-firche, Chapin und Noble Etr., boit 


dort per Kutfchen nad) dem St. Albert FriedHof, j 


Norwood Park, ſtatt. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Mar und Gaftimir Baransfi, Söhne. 
Glara Pappendid, Tochter. 
Nebit Verwandten. 


Tode3:- Anzeige 
Turnverein Vorwärts. 
Den Turnern hier: 


mit zur Nadrigt, | 
dab unfer Mitalied | 


Francis — 
gg it. 


eerdigung * 

ſtatt am Donners— 
tag, den 13. Inſi 
1911, 9:30 Bornt., 
vom  Trauerhaufe, 
1414 ©. Pairfield 

Adenue, nah dem Waldheim - Friedhof. 

Satob Gebhardt, 1. Sprecher. 

u. 9. Glaser, forreip. Gefretär, 


Eodes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 

Ingwer Lorenzen 

am Montag, den 10. Yult, im Alter von #3 
Jahren fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erogung findet ſtatt am Donnerstag, den 13. 
Juli, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
734 Willow tr, nah Waldheim. Am ftile 
— bitten die trauernden Hinterblie 
enen: 


Barbara Lorenzen aeb. Huf, Gattin. 
Henry Lorenzen, Frau None3 Kremer, 
Gottfried, Fa und William 29» 


renzen, Rinder, nebit Verwandten. 


- 4 
Todes - Anzeige, 
22 Kriegerverein von Chicago. 
Den Vereins⸗Kameraden zur 
Nachricht, daß unſer Kamerad 
Ludwig Haſterock 
geſtorben iſt. 
J Donnerftag, den 13. Juli 1 
ER hr Morgens, bom Trauer: 
ÄN haufe, 3911 Eberly Abe,, nad 
dem &t. Bonifazius » Friedhof. 
Die Beamten find eriucht,püntt- 
lich zu erſcheinen, um dem verſtorbenen Kame— 
raden die legte Ehre zu ermeifen. 
, Geo, Dahme, Nräfident, 
John Horſch, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſere liebe Mutter 


N Frau Margaretha Mener 


am 10. Suli im Alter bon 66 a\abeen gern 
uli | 


ift. Beerbigung Donnerstag, ben 
1 VBorm., bom Zrauerbaufe, Pi Wolfram 
r., nah Graceland. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Annette 8. Dr Kohn, Luc 
Raymo N. Frau ls a. 
ollale und Fran gg mi 
Crowther. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gaite und Vater 
wWilliam Rohn 
im Alter von 79 Jahren am Montaa, den 10. 
uli 1911, felig im Herrn entichlafen je. 2 
eerbigung, I et ftatt am Xreitaa, den 
ym hr Vorm., vom Trauerbaufe, 1680 
rumbull Ave. nach der Ev. Luth. Kirche, Aſb 
land Br. und 12. ©tr., von boit um 1 Uhr 
Nachm. Wunders — of. Um ftilles Beir 
leid Bitten ie trauernden FA nterbliebenen: 
Bertha Nuhr geb, Stand, Gattin. 
Henry Roh, Sohn, dmdo 


Tobed- Anzeige. 
MR He nben und Welannten bie — Nach⸗ 
t, daß unſer lieber Sohn, Bruder u Echwager 
Bernard W. Juhnke 
am 11. Juli 1911 geſtorbeniſt. Die Beerbiaung 
indet ftatt am freitag, Den. — as Ubr 
adm., bom ZTrauerbaufe, Se Etr,, 
mit Kutfchen nah Relbbeim- — ſticie Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
exmaun und Ulrile Juhnke, Eltern. 
iam genen jr. und Lilli, Ge⸗ 


Pho ra und —— Juhnte, Schwä⸗ 
gerinn mido 


Geitorben: Emma Meder, am 10. Suli in Bar- 
tonbide, Pe Tochter deu berfiorbenen lisa 
Mehe Vegräbnig am Bonneritaa, —* 13. 

ult, ‚im 1 te Nachm., bon der Wohnung i Er 

ofeph Shnaedel 3049 Piderfeh 
Waldheim. Conrad u 
Charles ° 
orben: John H. Boot, 74 Nabre alt, am 
ru im & Anne Some, Zehny, Ill.; Va⸗ 
on Ihbeodore C., William, Bernard und 
Mary Heller bon Rorismoutb, Na. Beerdigung 


Pr den 14, Nult, 8 Uhr 98 nah, bon ber 
&t. Io Henbssstabe e in Tehnd, N 


Wu Prattiide Ghauffenrfehute za 
von B. Martini. — Elegant gebunden, nur 9dc. 
Koelling & & Klappenbach 
Budband Schreibmateriatien, Sboriatiitel. 
70 W. Adams Straße, 


gu are, nad 
teher, Brüder. 


- Gtunden für Damen 


Todes » Anzeige, 


Sreunden und Belanyten die trauri 
Bode icht, daß unfer gelleBter Gatte uns 


Branced Tamm 


im Alter bon 63 Sabren am Mont 
den 10. Juli 1911, geftorben 9 Beer 
digung dom Trauerhaufe, 1414 S 

ield Ube., am Donnerstag, 

Juli, um 9:30 Vorm,, nah der Kirche 
&t. "Maria zur immerwäbtenden SM, 
und don dort mit Kutfhen nah Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Henrietta Tamm geb. Elfenwan- 
ger, Gattin. 

Brau Kohn 8. Light, Bus, ar 
Burrows, Fran Willis Eſch, 
Frau Ralph %. —— — Ar⸗ 
thur, Walter, Ellen und Lü⸗ 
lian Tamm, Kinder, dmi 


Todeß +» Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurt 
Nahrit, daß unfer lieber Nater — 
Peter Effertz 
im Alter von 84 dahren, 5 Monaten und 
20 Zagen am 12. Suli geftorben ift. Die 
Veerdigung findet jtatt don dem Haufe 
feiner Zodter Maria Hartung, 7040 
Gentre Ubde., am Freitag, den 14. Juli 
1911, um 8 Ubr 30 nach der Herz Sefus 
Kirche, von dort nach dem St. Bonifas 
zius⸗ Kirchhof. Um ftilles Beileid bitten 

die Hinterbliebenen: 

Martin, William und Kohn W. 
Effertz, Söhne. 

Mary Hartung, Adelheid van der 
Grinten, Odelia Wolf, Töchter, 
nebbſt Encheln und Ürenkeln. 

ınibo 
u 

Geftorben: - endwin Gefeldt, am am 11. Juli 
Bi Nacdım., geboren 4, Mai 1836; ehe 
Vater don Fran, Jalob, Caſper und; ohn. — 
Beerdigung Freitag, den 14. Juli, 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 1510 MeHenry Str., 
nach dem Waldheim: Friedhof. mido 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten und Bekannten unſeren innigſten Dank aus 
für ihre Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpendeen bei der Beerdigung ünſerer lieben 
Tochter und Schweſter 

Bertha 2, Hoffmann, 
hauptfählih Herrn Raltor %. C. Weiſſe und 
Herın Emil Borchardt fir feine perfönlihe Aufs 
merffanteit; ferner ferner dem Prinz Heinrich 
Verein Nr. 1, der —— e Nr. 72, 
dem Herta Grade vom D. DO. 9. für den Ge 
fang im Haufe und ibre Reden am Grabe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wilyelmine Hoffmann, Mutter, 

da E. Hoffmann, Schweiter. 

Herbert 3. Hoffmann, Neffe. 

Dantiagung. 

Die tieftrauernden Eltern de3 und jäh durch 
den unerbittlichken Tod im 15. zebengjahre ent» 
riffenen Lieblings, unferes einzigen Sohnes 
| Georg, 

eritaiten in diefen wenigen tiefembpfundenen 
Worten allen Beileidsbezeuaungen ihren ber, 

| Iichinnigiten Danf. Der Herr vergelt’s. Ste 
tiefbetrübten Eltern: 
Heinrih THiet3 und Auguſta Thiets, 
1141 ER ee ee Ave. 


20 ee. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
| fage ih meinen herzlichiten Dant für die Theil: 
nahme bei dem Begräbnit meiner innigitgelieb» 

| ten undergeßliden Gattin 


Frieda Kandler, 


| Belonderen Dant Herrn Raitor Gardner für die 
| troftreihen Worte im Trauerhaufe, den Schtoes 
itern der Tuönelda- Loge Nr. 1, Orden der Her: 
manns-Schweſtern, und für die reichen Blumen⸗ 


ſpenden. 
Edward Erward Kandler, Gatte. 


Waldheim. 


en ger deutſcher Tonfeifionsiofer Driebbel von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hoch bahn ir 6 
zu erreichen. Billige Benräbnikrläge‘ find iu 
diefen jchönen Friedhof auf Nbichlagsjahluns 
gen au Daben: — General:Offices: Zoreft Bart, 
City se: Auftin 796. Zol Line 

— Part 757 


Fred J. — Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


— J 


KRYL "ir 
Motorcyele Schuelliahrer 


Wiederum Samftag und Tonntag Abend # 
in Dem großen 540,000 


STADIUM MOTORDROME!! 
Samftag, Seandia Athletic Club Piknik 


SE Platid. Jrotgide Pihnih 


The Rienzi 


* 
Chiecagos populärſter Familien » Mefort. 
Ecke N. Glart Str. und Diverieh DIvd, 


| Ronzert Sonntag Nadım. von 3 bid 7 Uhr una 
er feden Abend voa 8 His 12 Uhr, 


N Neitauration eritllaffis. 


Guzzardi Pietro. 


1008. mtirfon® 


Beerdigung 1,28 ‘ 


E re — Air“ 


N ERano OPERA 


— 

LUCIA 

dieſe Woche 
mo—ig 


Warren R. Fales dirigirt die 
(118) AMERICAN BAND 
von Providence, R. Y. 
Bwei Konzerte täglie 
Rachm. win, 3:80, ADends win 8:00, 
Haltet Eu Fünf! 
EN Speift im — Fr der Ka: 


FOREST Park 


Tom tommt her 
um uns bon ngefi t zu Nngeliht au fehen! 
Giant Goafter für Tommt 
— Anfwärts! 


Rheiniſches ſches Volksfeſ 
N beranftaltet bom 
I kheinischen Verein 
" Gonntag, von 23. Juft 1911, 
F Sc We nie Ollon Mir 
Unfang 2 Uhr ern. 


Zidets 25 @ Berfon, noa 
r 


Großes Benefz-Pitnit 


beranitaltet bon 
Vereinigten Cook County Logen der 
Kninhts and Ladies of Honor 
in Brand'3 Part, Eliton Abe,, nabe PBelmont, 
Sommtag, den 30. Juli 1911. — Vreislegeln.— 


Der Eetrag wird put Gründung eines Fonds 
zur Erbauung eines Heim verwandt. [12,29 


AUGUST STEIN 


— jet — 
Hotel Stockholm Buffet 
469 W. Chicago Ave, 


mifa 
———— — — ne 


Schwimmen! 


Wir Icjren 23 Euch 


NorTn „SIDE. ‚AATATORIUM 
ra: 





und jeine Kaveie— König +; 
der Gornet-Spieler—Ziwele ;;,: 




















BIOO-233508 NORTHAH AVENUE 


Bargains für DBonnerftag! 


30 Boll hreite echtfarbige Percales, in 
einer auten Varietät bon Mus 6c 
ftern, Freitag, die Yard....... 
Eine Mujter-Bartie von Damen-Hals- 
tradıten, um damit am freitag 3 
zu räumen, dad Stüd für.... 
6 Paar fhwarze 4-4 Schub: 4c 
Schnüre, Freitag.........-..- 
Sanitol Talcum Powder, Sanitol Toi: 
lette Seife, Sanitol-®Badepul- 10€ 
ver, Freitag, Auswahl...... 

50351. Tiih-Deltud, farbig, 1 0c 
20c Sorte, Freitag, die Yard. 

Boll gebleichtes Be appretirtes ge- 
mürfeltes Handtuchzeug, — Al 
Freitag, die Yard........... 4a 
SHellfarbige Standard amerifan. Sat: 
tune, 7c mwerth, freitag, Die 

Yard 4 
Schwarze — — garantirt 
echtfarbig, doppelte Zehen u. I 
Ferien, freitag, da3 Paar... TC 
$1.00 Weduhren, garantirt, 6 
Weste, FRE. ons non5 nn 83c 


— — — — — —— — — — 
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4 Spulen von Kings Nähzwirn, alle 
Nummern, in jchwar; ode. ac 
weiß, Freitag, für.......... .Y 
Gurniey Pie Teller, BeanTeller, Thee— 
Heffel, Badpfannen Bomles und 
Euitard Taffen, Stüd 2% 25 
und aufmärt3 bis........... € 
Weiße und Gold beränderte Tajien 
und Untertafien, Suppen= und 10 
Dinner-Teller, Freitag, Stüd c 
Gine Partie von feinen Stidereien und 
Cimägen, 3 bis 8 Zoll breit, 9 
Sreitag, die Hard füL.zenese.- sc 
1 Karte Hafen und Dejen, 1 Dutsend 
Sicherheit2-Stednadeln, eine i 
Spule Stopfgarn, Ausmwahl..... c 
Seftempelte leinene GenterPieces, 30X 
30 und 30X36, Sdc mwerth, — 


100 Papier = Servietten — SL 
a re IC 
U. ©. Mail Seife, 5 Stütde für 49 c 


Zelly = Gläfer, Freitag, Duß. 
Were geitridte Unter-Waifts für Kin— 


der, alle Größen, 15c werth, NT 
Areiton, DaB Still... :..u-000 00 








menu 





Der Waldbrand. 
Don F. C. Corſepius. 


Tagelang blauer Himmel und 
Sonnenſchein, dabei ein leichter, küh— 
lender Wind. Herrliches Wetter! ſagte 
der Städter. Gefährlihes Wetter! 
fagte der Kötter. | 

Im einfamen Strönfelver Fichten: 
revier fniftert e3 geheimnißooll unter 
der braunen Walddede. Hier und 
da fprießt jpärliches, vermelftes Gras 
empor. Alles lechzt nad) Regen. Der 


t 
! 
| 
| 
i 
\ 


: fommen geflogen. 


Untergrund ift ein Teppich aus bür- | 
renNadeln des Vorjahres, darauf liegt | 


zundiges, trodenes Holz verſtreut. 
Harziger Duft weht durch die Luft. 
Der Waldkötter geht vor ſein Haus 


und ſpäht und riecht nach allen Seiten. 
Er ſchütielt den ſchweren Kopf, der auf 


den hohen Schultern eingeklemmt ſitzt, 
als wenn er jagen wollte: ch traue 
nicht!—Dann geht er zu feinen Bienen, 


öffnet die Schieber und beobachtet das | 
Arbeiten und Zreiben der Thierchen. 


Seine Arbeiter! Sie jind jehon emjig 
daran. Die Königin forgt für 
Nachtommenfhaft. Jedes hat fein Ge- 
ſchäft. „Fleißig, fleißig!“ ruft er ih— 
nen zu, „die Großſtädter bezahlen gu— 
tes Geld für Euren Honig.“ 
Treiben Sie es im Kotten nicht 
ebenſo wie die Bienen? denkt der 
Züchter. Der alte Vater, der älteſte 
Bruder, der mittlere (nur der iſt ver— 
heirathet und für die Erhaltung des 
Geſchlechts bedacht) und er. Alle aber 
arbeiten ſie an der Erhaltung und 
Mehrung ihres Beſitzes, des Kottens. 
Draußen jauchzen und ſpielen die Kin— 
der, flechten zierliche Körbchen aus 
jungem Baſt und winden Kränze aus 
Kornblumen. Die Kötterin muß hart 
arbeiten. Sie hat es nicht ſo gut wie 
die Bienenkönigin. Ihr Geſicht iſt 
vor der Zeit gealtert, die Hände ſind 
runzlig. Aber vielleicht einmal ſpä— 
ter! Immer mehr Land machen ſie 
urbar. Wieſe ſchließt ſich an Wieſe. 
Eine ſchwere, lange Arbeit. Das Aus—⸗ 
roden der Wurzeln; der Sandboden 
und das Unkraut! Nach fünf Jahren 
muß die erſte Pacht bezahlt werden, 
ſo lange iſt das Land frei. Da heißt es 


die 


büſch, 


| 


' Wald gelegt hätte. 


Flammen fahren in die jtolze Birke, 
Ichmärzen den Stamm und fengen das 
Laub. 

Schübt den Kotten! Heulend zerrt 
der Hofhund an der Kette. Wird man 
ihn vergefien, den treuen Wächter?! 
Ein gemaltiges Feuerwerk, Funken 
Der Dampf friecht 
am Boden entlang, jprinat jäh empor 
und beißt die Menfchen in die Augen. 
Waſſer auf’3 Dah! Klatjchend ergie- 
hen fich die Ströme aus den Eimern. 
Alle helfen fie, der Chauffeemärter — 
der Vater —, der Waldarbeiter, der 
Bauer und der mter — die Söhne, 
Schütt das theure Haus! Aus den 
Augen perlen Thränen, der Mund 
wird troden, — Waifler, Waifer! 

Dann wird e3 fill, als wenn ſich 
eine fchmwere fcehmwarze Hand auf den 
Noch einmal zudt 
bier und da eine Flamme empor und 
perlöfcht, nur vom Boden aus ringeln 
ſich weiße Wölkchen in die Luft, bier 
nagt die Gluth weiter, frißt und nagt, 
bis fie alles zerſtört hat, geſättigt iſt. 
Der Abendwind geht durch den todten 
Fichtenwald, es gibt kein ſanftes Rau— 
ſchen, ein Klappern und Schlagen er— 
tönt und Raſſeln verdorrten Laubes. 
Rothglühend, im Tode noch ſchön, ra— 
gen die Birkenzweige in das ſchwarze 
Geäſt. Der Mond zieht auf am ſter— 
nenbefäten Himmel. Nur unmillia 
fenbet er fein Licht auf den Friedhof 
des MWaldes, Er liebt Sanfte Bilder. 
Der helle Schimmer aleitet eilig über 
den dunfeln Boden, die qualmenden 
Schwaben und hufcht ins grüne Ge- 
bettet fich auf den mogendben 
@etreidefeldern und breitet fich über 
die weite Heidefläche, um taufend und 
abertaufend Stimmen der Naht zu 
meden. Sie fingen die unfterblichen 
Minnelieder. 

Es iſt eine herrliche Nuninacht! flü> 
ftert da3 Stadtmädchen am Arm de3 
Geliebten. Weit, mweit laffen fie die 
Blide jchmeifen und fehen nicht den 
ſchwarzen todten Fzled in der Ferne. — 

'n dumpfiger Stube fiten die Köt- 
ter um den Tifh. Yhr Haar ift zer- 
mühlt, die Gefichter find aeichmwärzt, 
und von den rußigen Armen quillt hier 


Ihaffen und mit fünftlihem und na= | und da ein rother Blutstropfen aus 


türlihem Dünger orbentlich die Natur | einer Riktmwunde. 
unterftügen. Sie brauchen ja faft gar | fie fich befriedigt an. 


nicht8 für fi, fie arbeiten und ſam— 
meln das Geld — pielleiht einmal 
fpäter! — DerTräumer fährt ſchmerz⸗ 
lich zuſammen, eine ſeiner Bienen hat 
ihn in die Naſe geſtochen, mit dem 
Tode muß ſie es bezahlen. 
Wartet nur! Er nimmt eine eigen— 
artige Tabakpfeife und macht es genau 
umgekehrt wie der Raucher. Von un— 
ten entzündet er den Tabak im Kopf 
und klappt dann eine Metallkapſel 
vor, er zieht nicht ein, nein, er puſtet, 
und der Rauch kommt ihm nicht in den 


Und doch ſchauen 
Ihr Heimwe— 
ſen blieb vom Feuer verſchont durch 
Wachſamkeit und eigenen Fleiß. Dop— 
pelt werth iſt es ihnen jetzt. Wohl ka— 
men noch viele Leute und ſahen und 
fragten, aber helfen konnten ſie nicht, 
es war alles gethan. 

Wie entſtand das Feuer? Niemand 
mußte Antwort Zufagen. Ein fort: 


| gemorfenes Streichholz, eine alimmen- 


| 


de Zigarre, da8 Weberfluthen 
Teuerd bei einer Urbarmachung, 
fann mächtige, freffende Feuer 

zünden mie ein rafche8 unbebachtes 


des 


Mund, fondern entweicht au8 der nach | Wort im Leben. — 


porn verlängerten Röhre. Dazu macht 


nun Euch nicht! — Die Bienen fliehen 
und furren hinaus auf bie lee 
reiche Wiefe, in die marme Sonne 
und fammeln den Honia, um 
Herrn wieber zu verfühnen. Der geht 
in die Kammer nebenan, nimmt Plat- 
ten aus feinem Wachs und die Yorm 
und bereitet die fünftlihen Waben für 
feine Arbeiter, baut ihnen Zellen, um 
ihnen das Leben zu erleichtern; damit 
er defto mehr von bem buftenben, fü- 
Ben MWiefenhonig bei feiner Ernte 
fchleudern fann. Die 
zahlen aut! Achthundert Mark hatte 
er im vergangenen Nahr Reinperbienft. 
Das ift nicht zu verachten. 

Plötzlich lauſcht er gefpannt. 
Schreien und Lärmen dringt draußen 
in fein Alleinfein. Nun nidt er mit 
dem Kopf. Das Freuer ift da! MWußte 
er’3 bo. Soralidmfekt er die Gerä- 
the beifeite, dann eilt er hinaus. Sur: 
ren und Saufen fährt durch “den 
Fichtenwald, Aus dem Boden fprin- 
nen golbene Flammen, 
tanzen, bäumen hoch auf und fchlagen 
gen Himmel. Snatternd Tprinaen fie 
in die junge Schonung, fahren in den 
pierztajähriaen Beltand, prafleln und 
heulen. Die Stämme beuaen fich un- 
ter dem beißen Athbem des tobenden 
Elements. Das ſpärliche Grün 
ſchnurrt zuſammen. Stickender Dampf 
quillt aus den zundigen Nadeln des 
Bodens. 
auf, da baſcht einen die glühende Hand 
— ein Häufchen Aſche. Rehe klagen, 
und die Haſen fliehen mit angelegten 
Löffeln weit ins Land. Siolz ſchüt— 
telt die bohe Birke ihre glänzenden arü⸗ 
nen Blätter und ſtreckt den ſilberblit⸗ 
zenden Stamm. Der Wind ſetzt ein, 
ber entfehlihe Wind, und jeat die 
Meute vor fich mit alühenben Mugen, 
rotben Runaen und bampfendem 
Athen. Knifiern und Aechzen! Die 


Großftädter | 


büpfen und | mifcht mit gragiöfen Birfen, 


Erſchreckt fliegen die Vögel 


| 
| 
| 
| 


I 
: ze 5 | 
er ein pfiffiges Geficht. Ha, das paßt | grauen Kopf und jah rundum. 


J 





iſt ſchon gethan.“ 
ihren 


| hatte nur ihre Gedanken ausgeſpro— 
| hen. 
ı Gürtel von MWiefen umgeben, ihn da- 


ſprach 


einmal ſpäter!“ und lachte vergnügt. 


Der alte Chauſſeewärter hob den 


„Jetzt wird es neue Wieſen geben“, 
ſagte er bedächtig. „Die halbe Arbeit 


Die Söhne nickten. Sie dachten auch 
an die Zukunft, das Weiter, der Vater 


Sie wollten den Hof mit einem 


durch ſchützen. 
laut vor ſich hin: 


Der Bienenzüchter 
Vielleicht 


Dann ging einer nach dem andern 
hinaus, um die Wache zu halten. Und 
wieder folgte der träumigen Nacht ein 
wacher, klarer Tag. — 

Der Oberförſter und ich ſchritten 
durch das Revier. Von Ahaus über 
Nienborg waren wir gekommen. Weit 
dehnte ſich das fruchtbare münſteriſche 
Land. Der Ackerboden war vor Trot- 
kenheit geplatzt, und auf der Straße 
wehte wirbelnder Staub. 

Wir traten in den Wald ein, hoch— 
ſtämmiger alter Fichtenbeſtand, unter— 
an der 
Straße deutſche Pappeln. Da wehte 
es uns plötzlich brandig entgegen. 
Wie durch Meſſerſchnitt von dem le— 
benden getrennt, lag der todte Wald. 
Die Stämme verſengt und das Geäſt 
bis zur Krone verkohlt, ſtanden die 
Fichten, dagwiſchen ſchimmerte das 
roſtbraune Laub des Laubholzes. Der 
Boden war ſchwarz, zerfteſſen, und 
die Füße wurden heiß von der warmen 
Aſche. Hier und dort ſtieg noch ein 
kleines Rauchwölkchen empor, ſonſt 
war alles todt. 

Aus dem Schornſtein des Waldkot— 
tens ringelte ſich fröhlich der Rauch 
ber Sonne entgegen. Wird der Wald— 
fötter immer im Walde bleiben, oder 
werben jeinen Hof bald blühende Mie- 
fen und fatte Getreidefelder umgeben? 

Vielleicht einmal fpäter! 


— 


D ehe nennen anne ee 





| 


ln nn nn nn nn nn nn 


a a — — — — — — — — 





| 





| 


N 





Rind geraubt? 


Der Heine Hermann Schneider ver- 
Ihwindet von Burling Straße. 


— 
Der Schläfer und der Gauner. 
Joſeph Caſey ſchießt einen Einbrecher 
zuſammen. — Sittlichkeitsverbrechen an 
hausgenoſſin. — Wahrſcheinlich ein 
Frauenmord. — Die Jagd auf Räuber. 





Bor der Elternwohnung, 1657 
Burling Straße, ſpielte geſtern Vor— 
mittag um zehn Uhr der zweieinhalb 
Jahre Zzählende Hermann Schneider. 
Als feine Diutter einige Minuten jpäs 
ter na ihm Ausjchau hielt, war er 
verfchivunden, und nirgends haben die 
ganz verzmeijelten Eltern und die 
Nachbarn bislang eine Spur von ihm 
entdeden fönnen, jo daß heute die Be— 


amten der Wache an der Hudfon Ave.‘ 


um ihre Mitwirfung gebeten wurden, 
Da das Kind zu Klein tft, um fortlau> 
fen zu können, fo befürchtet die Mutter, 
daß es geraubt worden ift. 

Ein geriebener Gauner. 

Bartolomew Fugutto war geſtern 
Abend auf der Veranda vor ſeinem 
Hauje, 1236 Troy Straße, eingeſchla— 
ſen. Ein Gauner beoodachtete ihn, 
band ihm die Füße feſt und ſchlang 
den Strick um das Verandageländer, 
zog dann 98 Cents aus Fuguttos 
Taſchen und begab ſich in das Haus, 
wo er Kleider im Werthe von 850 zu— 
ſammenraffte. Da erwachte der Schlä— 
ſer, verſuchte, ſich zu erheben, und 
ſtürzte. Blitzſchnell ſauſte da eine frem— 
de Geſtalt mit einem Bündel unter dem 
Arm an ihm vorbei aus dem Hauſe. 
Fugutto ſchrie, und drei Poliziſten, 
Hartung, Ryan und Hughes, hörten 
ihn, ſahen den Flüchtling und fingen 
dieſen, fanden auch das inzwiſchen von 
ihm fortgeworfene Bündel, und in ſei— 
nen Taſchen die geſtohlenen 98 Cents. 
Der Gefangene gab ſich als der 20— 
jährige Stanley Kalick, 1280 Weſt 
Huron Straße, zu erkennen. Fuguttos 
Verletzungen ſind leicht. Auf der Ve— 
randa wird er nicht mehr ſchlafen. 

Fackelte nicht lange. 

Joſeph Caſey hhörte heute früh das 
Geräuſch von Einbrechern in ſeinem 
Materialwaarengeſchäft, 12 Laflin 
Str., über dem er wohnt, und ſchlich 
mit ſeinem Revolver die Treppe hinab. 
Vor dem Laden ſah er einen Kerl 
„Schmiere“ ſtehen. Sofort gab er drei 
Schüſſe auf den Verbrecher ab, dieſer 
taumelte davon, während aus dem La— 
den deſſen beide Genoſſen ſprangen. 
Sie entkamen, der Verwundete fiel 
aber hin und wurde gefangen. Er war 
in die rechte Schulter und in den Un— 
terleib geſchoſſen worden. Im County— 
hoſpital gab er ſich für den 17-jährigen 
Jams Picerino, 1933 Ferdinand Sir., 
aus. Da er kaum davonkommen dürfte, 
ſo wurde Caſey, trotz der ihm günſti— 
gen Umſtände, in Gewahrſam genom— 
men. 
Eines unſittlichen Angriffs bezichtigt. 

James Cummings, ein 46 "*ahre 
alter Mann, Nr. 655 N. Center Avbe., 
muß ſich vor den Großgeſchworenen, an 
welche ihn Stadtrichter Fake heute 
überwies, unter ſchwerer Anklage ver— 
antworten. Während ſeine Frau und 
Kinder auf einem Piknik waren, ſoll 
er geſtern Nachmittag die ſiebenjährige 
Hanna Amunſon, Tochter von Hausge— 
noſſen, in ſeine Wohnung gelockt und 
ſo ſchwer mißhandelt haben, daß das 
Mädchen jetzt in ärztlicher Pflege iſt. 
Hannah's Hilferufe lockten die Geheim— 
poliziſten Behrendt und Cook an, 
welche Cummings in ſeiner Wohnung 
verhafteten. 

Mordverſuch auf die Gattin. 


_ Sohn MeGreevey drang geftern 
Abend, da ihm der Zutritt verweigert 
morben war, burch ein FFenfter in die 


ea | Wohnung feiner von ihm getrennt le- 
ent- | benden Gattin, Nr. 2429 Weit Huron 


Straße, und brachte der 23jährigen 
Yrau mit einem Iranchirmeffer eine le- 
bensgefährliche Wunde am Halfe bei. 
Darauf entfloh er. Er war ange: 
trunten, Die rau liegt im normwegi- 
Then Diafoniffenhaus im Sterben. 
Der Kampf mit den Jumwelenräubern 
Die drei Halunten, welche geitern 
Nachmittag, wie fcehon furz berichtet, 
den Verfuch machten, den AYumelier- 
laden von Cole & Young, 9144 Com: 
mercial Apenur, South Chicago, aus: 
auplündern in der’ Meile, mie es 
im Wlberti’fhen Laden an der Mil- 
maufee Avenue por einiger 3 egaftiech 
tmaufee Avenue vor einiger Zeit gefchah, 
find entfommen, einer von ihnen ift al: 
lerdings verwundet worden. Gie hat- 
ten den Straftwagen geftern Bormit- 
tag bei dem Perleiher Nicholas Reb- 
mond, 1412 Weit 12. Straße, nach der 
Loomis und 14. Straße beftellt und 
den Lenter, Roy Wagner, angeiviefen, 
nachdem Tie nach der 91. Straße und 
Gommercial Avenue gefommen waren, 
bort auf fie zu warten. Dann waren 
zwei in den “umelierladen gegangen 
und hatten die alfein anmefenden Ver: 
fäufer MWiliem Gibfon und Peter 
Marian unter Drohung mit Rebolvern 
in ein Hinterzimmer gedrängt. Ehe fie 
aber ben geplanten Raub ausführen 
fonnten, gab ihnen ihr Wache halten- 
der Genofje, al er in der Ferne einen 


Südparkpoliziften auftauchen fah, das. 


Gefahrfignal, und fie jagten bann 
Thleunigft in dem Kraftwagen davon. 
Un der Stony YSland Avenue und 67. 
Straße ftanden die Boliziften Karl: 
fon, Scanlon und Wigg. Als der 
Wagen mit den Räubern vorüberſchoß, 
gaben letztere Feuer, die Voliziſten ant— 
worteten in gleicher Meife, Kapitän 
Alcock ſprang aus dem im aleichen 
Augenblid eingetroffenen und auch fo» 
fort berfagenben Polizeikraftwagen 
und ſetzte mit mehreren Beamten in 
einem anderen die Verfolgung fort. 
Trotzdem gewannen die Verbrecher ei⸗ 
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Großer Baſement⸗Verkaufsraum. 
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Sommer LOnills für Damen — Midliger Derkauf von Mlulern. 


31.50 





52.50 





353.75 


| Alle diefe Waifts find angefertigt aus ausgezeichneter Qualität weißer Voile und Ların mit weißen und farbigen Stidereien. Wenn biefe 
| dom Fabrifanten nicht nur ala Mufter gebraucht worden wären, fo würden diefelben zu mehr ald dem Doppelten der gegenwärtigen Preife 
| martirt worden fein. Damen werden die außerordentlich günftige Gelegenheit anerkennen, wenn fie die Qualitäten zu Gefiht befommen. Die 
| Neuheit und Frifche haben fogar durch das viele Anfaffen in feiner Weife gelitten. 





dert oder 





Muller: Pumps und Orfords für Damen—890 Paa—ju mu $1.95. 


Größen 314, 4 und 434, in B und CO Weiten. 


Diefe Mufter bilden die Probufte 
bon einem unferer mohlbefannteiten 
Fabrifanten; fie befigen den Styl, 
den Karakter und das perfekte Paſſen 
der beſſeren und koſtſpieligeren Par— 
tien — Partien, welche zu bedeutend 
mehr ala $1.95 marfirt find, 


Bafement. 





li Damen, 


garnirt in braun, 87. 


&8 atdt nichts DBefjeres für den Som- 
mer auf der Straße, für Ausfahrten oder 
Ferienreiſen, als dieſe waſchbaren Suits. 
Sie ſind leicht, ſchützen Euch vor Staub, 
und der Regen ſchadet ihnen nichts. Sie ſind 

| leicht zu waſchen und können ſtets friſch er— 
halten werden. Angefertigt aus feinem Lei— 
nen, beſetzt mit Braun, wie die Abbildung 
zeigt. 87.00. 


Unſer Aſſortiment umfaßt leinene Coats 
in Naturfarbe und Weiß, einfach geſchnei— 


befeßt, von $3.75 bis 88.50. 


Baiement. 





> Waltilare Feinen-Csals Hauskleider für Damen, 3 
Jerkale SI.00, 
Camn $1.7. 


An diefem Spezial - Verkauf bietet fich 
den Damen Gelegenheit zur Auswahl aus 
den hübſcheſten Hauskleidern, mie fie feit 
Mocen nicht zu folchen Preifen offerirt 
murden—und zwar nicht nur hübfche Klei- 
der, fondern folcdhe, welche zu jeder anderen 


Zeit viel-mehr fojten würden. 


Zu $1.00—Percale Kleider, mie Abbil- 
dung, in hellen gemufterten Effekten, ein- 
gefaßt mit dazu paffenden Stoffen. 

Zu $1.75—Lamn Kleider aus borzügli- 


her Qualität, in Dotz und Figuren, befeht 
mit Gtiderei-Einfägen am Hals, 


Ceite und Euffs. 


Baſement. 


wortlich. 





an der 





Alle populären Facons für den 
Sommer-Gebrauch in einer Varietät 
von Lederarten ſind vorhanden. Die 
Thatſache, daß es Muſter⸗Partien 
ſind, iſt für die beſchränkte Auswahl 
der Größen und die entſchiedene Er—⸗ 
ſparniß von den rez. Preiſen berant« 


Baſement. 
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Waſchbare, farbige 
Kinder-Kleider, zu 50e. 


Dieſes Sortiment von Kleidern iſt, abgeſe— 
hen von dem vorzüglichen Werthe, beſonders 
für ihre Varietät bemerkenswerth —neue Ent— 
würfe, neue Farben Kombinationen, 

geſtreift, punktirt und Plaids; lange und 
kurze Aermel, hoher und niedriger Hals. Alle 
ſo ſorgfältig zugeſchnitten und beſetzt, daß ſie 
ſo gut wie die bedeutend höher markirten Klei— 


der ausſehen. 


karrirt, 
können. 


Baſement. 


Waſchbare Gingham⸗ 
Nöcke für Damen, 50e 


Zwei Facons, welche zu dieſem Preiſe für 
den Feriengebrauch, wo Dauerhaftigkeit die 
Hauptſache bildet, nicht überboten werden 
Aus Ging hams hergeſtellt, in ein— 
| fach lohfarbig und blau, und in blau und 

weiß Nurfe geftreift; mit Flounce gemacht 

und mit NRuffle finifhed. 





gefaßt. 





Baſement. | 


Gombination: Suits 
für Damen, zu $1.00. 


Beifere Stoffe und forgfältigere Arbeit 
als Khr für Hl gewöhnlich faufen 
bieten Euch) diefe Sommer Guit?. 
Facons — Korſet E oper3 mit Beinfleidern 
oder Skirt; Coverd mit Spiten oder GSti- 
cierei befeßt; breite Beinfleiver oder Stirt, 
fin:fhed mit Auffle und mit Spiten ein- 


fönnt, 
mei 


Baicment. 


Betltüher und Riffenbezüge niedrig markirt. | Wafergläfer —ein flarker Spezial-Herkauf. 
Tugend, 25c—45e—50c—650—$1.00. 

Diefe Wafferaläfer ftehen hedeutung über dem Durchichn'tt zu fol« 

chen Preifen, und find fo gut mie die gewöhnlich um ein Drittel theurer 


Bei diefem jpeziellen Verkauf fönnen Käufer die folgenden mohlbe- 


fannten Partien zu fehr uußergemwöhnlichen Breifen erwerben — Erfpar: 
niffe, welche einen ausgebehnten Einfauf rechtfertigen: 


Baſement. 


Anſonia hohlgeſäumte Bekttücher, 831X99, jedes 70c. 
Eureka einfache Betttücher, 81)99, jedes 60c. 
Eurefa einfache Betttücher, S1XI9O, jedes 50c. 
Anfonia einfahe Beziige, 45x36, jeder 14c. 
Lonsdale Cambric, 5 bis 8 Yard Längen, 10c die Yard. 
Lonsdale Muslin, 5 bis 8 Yard Längen, Sc die Yard. 


verfauften Partien. 


Einfache, Nadelgeäzte und Colonial Styles find 


eingefhloffen — alle nach ihrem Preife gruppirt: 
No Kıyitall und Eolonial Glaswaare, auf die Hälfte des Preifes herabgeickt 


Becher, Nahmtöpfe, Yuderdojen, Löffels 
Behälter, und viele andere Stüce, zu dc 


bis 206, um fjchnell damit zu räumen. 


Baſement. 


Waſſer-Serviece, ſieben Stücke — Krug und ſechs Waſſergläſer — für 356 





nen Vorſprung, und als ihr Wagen 
an der Ellis Avenue und 55. Straße 
ſchließlich eingeholt wurde, war nur 
noch der Lenker darin. Dieſer erzählte 
den Beamten, daß einer ſeiner Kunden 
verwundet, von deſſen Genoſſen aber 


fortgebracht worden ſei. Es waren bei 
der Verfolgung wohl hundert Schüſſe mittag entwendeten Kraftwagen wurde 


gewechſelt worden. 
Auf der Reiſe verunglückt. 

Vor 20 Tagen trat der Holzhändler 
Edward J. Petteys, im Begriff, ein 
eigenes Geſchäft zu gründen, eine Reiſe 
nach New Orleans, La. an. Vergebens 
wartete ſeine Gattin ſeither auf den 
verſprochenen täglichen Brief. Geſtern 
kam Petteys von Memphis, Tenn., 
hier wieder an. Wo er geweſen war 
oder was er getrieben hatte, wußte er 
nicht. Frau Petteys glaubt, daß er 
Verbrechern in die Hände fiel, oder 
einen Hitzſchlag erlitt. Die Familie 
wohnt Nr. 5400 Prairie Ave. 

Schankwärter ausgeraubt. 


„Du brauchſt das Geld nicht, 
Freund, ich werde es nehmen“, hörte 
heute früh um halb ein Uhr der 
Schankwärter Richard Bandurg plötz⸗ 
lich Jemanden neben ſich ſagen, als er 
in der Wirthſchaft von Thomas Dono— 
van, 3863 W. Harriſon Str., mo er 
arbeitet, gerade Kaſſe machte. Bandurg 
fuhr erſchreckt herum und ſah einen 
25⸗jährigen Burſchen von wenig Ver⸗ 
trauen erweckendem Aeußern, der einen 
Revolver auf ihn angeſchlagen hatte. 
Auf den Wunſch des Fremdlings ließ 
er ſich in ein Hinterzimmer einſperren. 
Der Räuber ſteckte den Inhalt der 
Kaſſe, 880, ein und verſchwand. 

In Ar. Sicher. 


Yaac Breger hörte fpät geftern Abend 
Semand an ber Thür feiner Wohnung, 
Nr. 1111 ©. Paulina Straße, und 
benachrichtigte den in der Nähe moh- 
nenden Geheimpoliziften Weisbaum, 
weicher den YFrembling nach mwieber- 
boltem Kugelmechfel an der ©. Pau- 
lina und. Weit 12. Straße einfing. Der 


Gefangene entpuppte fich als der 30- 


Be EN: 
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jährige Louis Levine, Nr. 3441 Lowe 
Une. Er wurde des Einbruchs ange— 
klagt. 


Dürfte eine theure Fahrt werden. 


Sn einem dem Bondsmakler W. 
MeECormid Blair gehörigen und vor 
dem Roofery-Gebäude geftern Nach- 


63. Straße der 16jährige Stephan 
Genälinger, Nr. 1416 Dearborn Ae., 
getroffen und verhaftet. 

Das KRedt der freien Rede. 


„Ss merde Mir feinen Erlaubniß- 
Tchein zum Halten von Reden ermwir- 
ten. ch Habe ein Recht auf freie Rede.“ 
Ulfo äußerte fih heute Arthur M. 
Lewis, 120 Welt Daft Str., ein fozia- 
Iftifcher Wanderredner, nad einer 
Verhandlung im Stadtgerichtähofe an 
ber Harrifon Str. vor Richter Mar- 
tin, mo Lemi3, der Augenarzt Aaron 


U. Patterfon, 1808 Ogden Ave., und 


Buftan T. Franchel, 2249 Welt Dipi- 
fion Str., ein Mafchinift, unter ber 
Anklage des unordentlichen Benehmens 
borgeführt wurden. Sie hatten geftern 
Abend an der Calumet Ave. und Oft 
31. Straße eine fozialiftifche Ver— 


fammlunig abgehalten und die Polizei 


diefe infolge von Befchwerden bon 
Ummohnern aufgelöft. Die Angeklag- 
ten ermirften eine Gefchimorenanber- 
handlung; diefe wird bor einem ande- 
ren Richter ftattfinden. Sie * 
daß Polizeichef MeWeeny ſie aus 
Rache über Angriffe von ſozialiſtiſcher 
Seite verfolge. 





Ein barkerotter Spieler. 


ſolcher wird nach ſeinem Code 
James Pettit erkannt. 


Jeder Zweifel iſt jetzt daran ge— 
ſchwunden, daß James Pettit, der am 
Samſtag bei Highland Park todt im 
See gefundene Präſident der Peabey 
Grain Co., ſeit Jahr und Tag den 
Kredit ſeiner Firma mißbraucht hatte, 
um auf eigene Rechnung an der Getrei⸗ 


Als 
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debörſe zu ſpekuliren. Sein ganzes 
Privatvermögen hatte er auf dieſe 
Weiſe ſchon verloren, als er ſich im 
Frühjahr an dem Verſuche betheiligte, 
eine Weizenſchwenze zu organiſiren. Er 
hat es verſtanden, ſeine Machenſchaften 
geheim zu halten. Der Kredit der 
Peavey Grain Co. mar biß vor meni- 


ı Tpäter an der Süd Park Abe, und Oft | gen Wochen unerfchüttert, und erft in 


allerjüngjter Zeit drängten verfchiedene 
Banken auf Einlöfung ungebedter 
 Schuldfcheine, die fie von Bettit ange- 
nommen hatten, Wie fich jet heraus- 
ftelft, belaufen die von Pettit feiner 
Yirma aufgelafteten Verbindlichkeiten 
fib auf rund $1,500,000; für mehr 
als die Hälfte diefes Betrages ift feine 
Dedung vorhanden. Die Firma 7.9. 
Teavney & Co. von Minneapolis in= 
beffen, melche bie Peaney Grain Eo. 
fontrolirt hat, wird voraugfichtlich für 
die von Pettit gemachten Schulden haf- 
ten müffen. 

Nomes Pettit hat fich gut zu beherr- 
[hen verftanden. Bon feinen Ge: 
fhäftsfreunden hat anfcheinend Nies 
mand eine Ahnung gehabt bon ber 
Eröße der Verlegenheit, in der er fich 
befand, Uber er wußte, daß er feine 
Lage nicht länger würde verheimlichen 
tönnen. Ein Ausfchuß der Banken, 
bei denen er fo tief in ber Streibe ah, 
hatte ihm angefündigt, und er hatte 
fi damit einverftanden erflärt, daß 
am 15. diefed Monats eine Repifion 
der Bücher feiner Firma borgenommen 
werde. Net wird man zu diefer Re- 
bifion fchreiten müffen, ohne ihn dabei 
um Ausfunft angehen zu Lönnen. 

Die an dem Banterott am ftärkften 
in DMitleidenfchaft gezogenen Chicagoer 
Banken find bie Erfte National, bie 
Corr Erhange, bie National Eity 
Bank und bie hiefige Filiale der Bank 
von Montreal. Mitder Sichtung der 
Ungelegenheit betraut morben find 





CAS TOR IA fig inte. 
Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 








| marten zu dürfen. 


— 





Vize-Präfident 


H. E. Dtte von ber 
National City», Vize-Präfident Yranll 
D. Wetmore von der Erjten National- 
Bank und Herr %. M. Greata, hiefiger 
Gefhäftsführer der Bant von Mont» 


real. 





(Eingefandt.) 


Gür Einfendungen :us dem Qefeıfreis ft hie 
Rebaltion 1 a berantwortlid. Bufchriften 
müſſen möglichft Har und Zura gehalten, und 
frei von perfögligen Angriffen, das Napier 
nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur Zus 
‚written, melde ben Namen und Shreff a 
Einfender& tragen, werden berüctichtigt, 
Wunſch wird der „ame r:cht veröffentlicht, 

An die Redaktion der „Abendpoft“- 
Anfchliegend an das Eingefandt betr. 

Lincoln PBart:Bad, wären noch folgende 

Buntte hervorzußeben, Allen „Nicht⸗Ba⸗ 

denden“, bezw. Schauluftigen, müßte un« 

bedingt der Zutritt zum inneren Babes 
terrain unterfagt fein, denn thatfächlid 
find mindejten® ebenfopiele Zuichauer 
mie Badende zu beobachten, obwohl . da8 

Bad felbit von * für jeden Neu⸗ 
ierigen gut zu überſehen iſt, was durch 
ie natürliche Lage des Bades ſelbſt be— 

dingt iſt. Ferner: Wiewohl die Badeſtrede 

ausreichend iſt für eine doppelt ſo große 

Maſſe, iſt die Ir der Kleiderfälten une 
ureihend Es it fein Vergnügen, 1— 
Stunden bei fengendem Sonnenbrand 

in Linie zu Stehen und mit anderen hun« 

dert Leidendgenoffen auf jeden einzelnen: 
freiwerdenden Kaſten nebſt Schlüffel 

Schon nach 11 Uhr 

Morgens ſtaut ſich an heißen Tagen die 

Menge, und wer einmal der Glückliche iſt, 

wird ſo ſchnell das Bad nicht wieder ver⸗ 





laſſen. Um ſo bedauerlicher für alle Fol⸗ 


genden. Die doppelte Anzahl »:äften 
nicht zu biel, mwenigitend mürde eine 
rafchere Abfertigung erzielt. Die Käften 
felbit müßten ettma® größer fein, um bie 
Kleidurigsitüde nicht .mit beiden Händen 
Er bineinftopfen zu ‚müflen. — 

de-An Ihe fcheinen ebenfalld var gu 
fein, da for 


noch feucht und jandig zur 


Vertheilung fommen. Wenderungen in ges -. 


nannten ®ımften finde ich ala das 
tigfte VBebürfniß, zudem foldhe 
ftände für Chicago mit Leiogtigteit befe 
tigt werden können. 
—— — 
J. Bachmaier, 616 Dearborn Abe 
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sweiten. 

errtid. — KHolme's iluftrirte Reifeihtiperungen. 
imteh. — „Ihe Hrartbreaiers“. 
. — „Dear Ci Lily.“ 

— „GcsRid:Omd MWallingford.* 

)perahoujie. „Little Mib 


— Allerlei Attrattionen. 
Narf. — Allerlei Metraltionen. 
. — Ulferlet Artraftigsen. 
i-Barf. — Alleriei Attraftionen. 
uje. Konzert jeden Abend und 
adhmittag. 
Konzert jeben 


Abend und Gonntag 


ee 82 zum: 


i$mard Garten. — Ballmann'3 Orcefter. 


— D, dieje Kinder. — Herr (der zu 
Beſuch iſt): „Unangenehme Sache, ich 
habe meinen Hausſchlüſſel verloren.“ 
— Hans (Sohn des Hauſes): „Machen 
Sie €3 doch jo wie mein Papa, der be- 
feitiot feinen Hausihlüffel-immer an 
der Uhrkette!“ 

—— Alles da. — Vater (zur Wirthin 
ſeines ſtudirenden Sohnes): „Mein 
Seen geht wohl oft aus?“ — „Bes 
wahre, manchmal die ganze Woche 
nicht!“ — „Aber er wird doch hin und 
wieder ein Glas Bier trinten gehen!“ 
— ‚Hat er gar nicht nöthig; wir haben 
ta die Brauerei im Hofe!“ 

— Mißſeſtändniß. — Dame (im 
Violin⸗Konzert). „Ich kann Ihnen 
gar nicht ſagen, wie ſehr ich Spohr'en 
ſchäte.“ — Leutnant: „Na, warten 
Sie nur noch ein wenig, gnädiges 
Fräulein, werde bald Bataillons-Ad— 
jutant.“ 


‚Kleine Anzeigen. 
———————— —— 


Berlangt: Männer ımd Knahen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 


x Berlangt: Gute 3. Hand Bäder an Cafes und 


F 


"Wiäcuits. 2230 W. 22. Etraße. 


es 


sond Xccident 


der am Ziih aufwarten 


Berlangt: Junger Mann, Gefhirr zu mafden. 


Gigebees Reftautant, 1933 Milmaufee Live. 

Berlangt: Erfte Hand an Brot, Rolls und Biss 
£utts. 224 MW. 43. Place. j 

PVerlangt: Porter, gute bauernde Stellung in 
a ee mus Empfehlungen haben. Abr.: 
8. , benppoft. 

Berlangt: Stetige Farmarbeiter, um Kühe zu 
melten; $0 den Monat, Simmer und Board. Cum— 
mings Labor Agency, 5% W. Madifon Str. 

Verlangt: Agenten, um die anerfannt befte Health 
Anfurance Policy für Männer, 
Frauen und Kinder, zu verfaufen. Garl Sauer, Ma: 
nager, IR Glarf Str. mifr 


= 
So. 


BVerlangt: Antelligente Berfäufer in allen Epra= 
ben; zu Anfang $ und 10 Prozent Kommijjion 
Die Wocez ftetige qutzablende Stellung für fleikige 
Leute. 160 N. Fiftb Avec., Zimmer 408. 

Werlangt: Tüchtiger Saloon:-Porter. 3846 Cottage 
Grove Abe. 


Verlangt: Guter Korbmacer, jofort. U. %. Ritt, 
1308 Wells Str. mido 


Berlangt: Aunger Mann, welcher etwas Grfabrung 
im Pferbebeihlagen bat und jih weiter auszubilden 
wüniht. Aor.: Garl Prucdner, Bl ©. Homan 
Etr., Hammond, And. 


Berlangt: Guter? Apothefer-Lehrling, qute Mefes 
zenzen. 1566 Cipbourn pe. 


Beraingt: Aelterer Yunge von befieren Eltern, um 
in Pöderei zu helfen. 1520 N. Halften Str., nabe 
Eiybourn Ave. 

Berlangt: Koh für Cafe. 
3 Welt Madifon Etr. 


EGmployment Agench, 


Verlangt: Erfahrener Ebipping Tlerf, Lohn %65 
um Anfang. midofrfa 


Verlangt: Fin junger Mann für Reftaurant als 
Porter. 315 Glarf Etr., 2. Floor. 


erlangt: Sofort, mei aute erfahrene Schub: 
mader. 512 N. Weitern Ave. 9. Segal. 


. 


3234 Ar: 


Berlangt: Guter Junge an Cafes. 
mitage Abe. 


Berlangt: Mann, im Voardinghaus zu _arber 
ten, auf dem Lande, $30 per Monat. 1608 N. 
Halited Str. 


Berlangt: Aunger Mann, Morgens das Rein: 
machen zu beforgen, Nachmittags frei, muB aber 
MNbends wieder mithelfen. 3144 Evaniton Ube.. 


Ede, Priar Place; 
—— N E — RER 
Berlangt? Hrlzarbeiter zum Magenrepariren. 


525 ©. 39. Etr. midvir 
vBerlangt: Niüchterner zuberläffiger Mann in 
mittleren Jahren für Porterarbeit, muB barter:- 
den fönnen. 2044 Southvort Ave., zwiſchen 
Embourn Ape. und Elybourn Place. 


— — 


Berlangt: Eriter Klafie Schneider, Rodmader. 
Albrecht, 934 Webiter Uve., öftlih don Webiter 
Abe Hochbahnſtation. 


Mann in mittleren Jahren, Wagen 


Verlangt: jr 
: muß engliih ipreden. 1823 Chefs 


u. fahren, 
ield Ave. 


Berlangt: Erfahrener Lundmann, einer der au 
Norterarbeit madt in Saloon. 428 Milwaufee pe. 


rot 


dritter Mann an und 


Str. 


Berlangt: Junger 
Gatet. IR N. Roben 


Berlangt: Parbier Samftag Nahmittage und am 
Sonntag. 335 RN. Alhiand Une. 
Berlangt: Aunge an Brot. 3059 
Eir., 1 Pod nördlih von 12. Str. 


Grenſhaw 


Verlangt: Bader, Barbiere, Butcher, Wurſtmacher, 
erters, Xundhmänner, fyarmarbeiter, Taglöhner und 
oblengräber für Alabama. Strede Fahrgeld vor. 

Emploopment Agenc,y 3 MW, Madijon Str., Bale- 

ment. 


Verlangt: Porter, der hen Erfahrung hat. Nah 
4 Uhr Nachmittags voriprehen. 3774 NR. Glart 
Eir., Ede Grace. midofrfajonge 


1748 W. Di: 


Verlangt: Barbier, ſtetige Arbeit. 
viiton Strake. 


Berlangt: SFärber, der Nakreinigen verftebt. 9. 
€. Prenning, 357 N. Elart Str. 


Verlangt: Warbiere, 816; Norter, MWaiters für 
Ealvon, $12; Ianitor und Fabrifarbeiter und Ur: 
beiter jeder Art: bober Yohn, Krampe, Zimmer 1, 

5. La Salle Str. 


©. 


Vetlangt: Guisr Worter, Der etwas dom Bar 
tenden veriteht. 056 W. 12. Str. 

Perlangt: Fin ftarfer junger Mann für Grocery: 
Departement. Xobn Srumm Departement Store, 
159-1519 Frullerton Une. mido 

Rerlangt: Erfahrener Päderwagentreiber für 
Mordiveiticite; mus Fmpfeblungen baben. 4775 Mit: 
waufee Abe. mido 
—a———n——— - 

Verlangt: Läder an Brot und GCafei. 640 S. 
Albland Une. 


2orter. 


402 Milwaukee Ane. 


Berlangt: 


— nn 

Berlangt: Kanitor:Helfer; 818 monatlih, Board 
und Zimmer. 3212 Fullerton Uvenur, nahe Kedzie 
Boulevard. 


Rerlangt: Ablieferung: Junge; 
153 RN. Klart Str. 


Empfeblungen. 


Berlangt: Deutiher Porter für Saloon; einer, 
tann. 101 S. Jefferſon 
Etraße. 


Verlangt: Nahtmwähter. Berry Pldg., 335- Welt 
Dbio Str. Sebet Engineer. 

Rerlangt: 
Reftaurant; 
Berlangt: 
Etrape. 


PVerlangt: Erfte Sand Päder an Biscuit und 
Molis. DER Roscoe Alp, 


Perlangt: Parbier, ebrlider alter Mann, 4 bis 
Stunden jeden Tag, nicht Abende. 630 Meft 
te Straße. 


Verlangt: Junger Mann als Watter in MReftan- 
zant. 22 Chicago be. . 


Berlangt: Ein erfter Klaife Wagenfhmied und 
Delfer. Schuler, MIO R. Clark Str. 


Berlangt: Aunge, 16 oder 17 Yabre alt, für all: 
ine Arbeit und als ler! in Kaffee-Store. 
4 Milwautee Ape. 


Berlangt: Guter beutfcher Yunge, 18 bis 19 
ger alt, der etwad Erfahrung hat in FFinifhing 

vom einer Möbelfabrit. Chicago Mire Chair Eo., 
619 Sa Ealle Ave. 


Perlangt: Ein guter Pladjmitb Helfer und Fr 
utfber an MWagenarbeit. 2645 State Str. ® 


" Berlangt: Ein guter Wagenmader 
Urbeit. 2645 State Etr. 


Berlangt: Ein guter Ehuhmader, ein alter Mann 
mlrb vorgezogen. 546 ©. Halften Str. 


Berlangt: unge, der in Bäderei gearbeitet hat, 
gute Ste. Ogden Baterh, 1742 DOgben Ave. — 


MAmlangtı 5. Gans Bäder, IM linker Gar. 


Guter deutscher Torter für Saloon und 
ftetige Stelle. 160 W. Divifion Str. 


Böder an Brot und Eales, 1916 Grace 


en Magen: 


+ Berlangt: Männer und Knaben. ;. 
(Anzeigen unter‘ biefer Nubrit 1 Cent das Wort.ı 


Re ee 
Verlangt: Bartender, mu Porterarbeiten verricdhe 
ten, nur ftetige und ehrliche Männer brauchen bor= 
jwiprehen. 191 Wellington, Ede Lincon Str. 


4046 Weit 


—— Ein Junge in der Bäderei 
e. mift 


26. Stro 


Verlangt: Erfſter Klaſſe Porter. 1123 W. Madiſon 
Straße. 


Verlangt: Guter PBäder an Prot und Gates, mit 
dem Bo zuiammenzuarbeiten, Tagarbeit. 3455 Milz 
waufce Ave; mito 


Berlangt: Gin Butcher mittleren Alter. Nahzu: 
fragen 029 Saftings Str., Zop. Floor. 


Er. 8. GBailfid, 4868 


Verlengt: Saloon-Porter. 
Gvanften pe. 


Verlangt: Junger Mann als Waiter, einer ber 
engliich iprehen fann. 2416 Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter, jofort. 1552 W. Taylor Str. 


Verlangt: Yodimitb und Sheet Metal Worter?. 
Etctige Arbeit. 2. Wolf Mie. Co., 325 N. Hoyne 
Une. midoft 

Verlangt: Junge, muß 16 Jahre alt ſein, um 
Gange zu beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen. 
U. Heinemann, 5040 So. Aſhland Avbe. 


Verlangt: Ein deutſcher Mann zwiſchen 50 und 
© Aahren, der eine Kub melfen und ji im Haus 
und Garten allgemein nüglih machen fan. Giner 
der fhon in der alten Heimath mit dieſer Arbeit 
vertraut war. Ein ftetiges Heim das ganze Jahr 
für den richtigen Mann. Nehmt Urcher Ave. Gar 
bis zur Stapdtgrenze,. dann die Chicago and Yoliet 
Gleftriijhe Bahn bit MWilom Springs und fragt 
dort nah Geo. Weber Hotel. dimi 


Verlangt: Zigarten-Agent. 3249 
Ave. 


N. Weſtern 
frmomi 
Verlanet: Junge an Brot und Cates. 1000 Bel: 
mont Avbenue. dimi 
Terlangt: „Bader“, Gtepper und guter winifher 
on Weiten. 1000 NR. Humboldt Sır., Erfe Cortlaud 
Michaels. dimi 
Verlangt: Vorter. Muß auch ſerviren helfen.— 
864 S. Desplaines Ave. Foreſt Part, gegenüber 
Waldheim-Friedhof. 


U. WW. Wendt dimi 


Hohnemann 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. * 
imi 


und Baumhardt, Riles Center, Ill. 


Verlangt: Prattiih und tehniich gebildeter Mann, 
Maſchiniſt oder Metallarbeitet, für Office- und 
Zeichen⸗Arbeit. Adr.: H. 38 Abendpoſt. dimido 


Berlangt: Vainter, der Calcimining und auch 
Paperbanging verfteht. 412 N. State Str. dimi 
Perlangt: 2. oder 3. Hand an Brot und Rolle. 
1517 ®. Rolf Str. dimido 
Verlangt: Erfahrener älterer Hausmann. Deut: 
{ches Altenheim, oreft Bart, FU. dimi 


PVerlangt: Mann, erfahren in der Sanpbabin 
von Pine Ahrig Automatic Moven Wire Matref 
MWearing Majhine. Etetiger Pag. Adr.: 9. 300 
Abendpoft. i111—16 

Verlangt: 
beit. BA WM. Lake Str. 

Verlangt: Ein quter Engineer, muß etwas ichmies 
den Fönnen, für Mil: und Buttergefchäft, 80 Mei: 
fen von Chicago. Reife frei. Lonis Bour, Chef: 
Engineer, 6565 Vale XApe. dimi 


Nakwaiher in Färberei. F. Hummel, 
modimi 


Ein Wurſtmacher für Smokehouſe-Ar⸗ 
dimi 


Verlangt: 
1815 Warren Ave. 


Operators, Preſſers und Schneider an 
Palmer & 
fonmodimi 


Berlangt: 4 \ 
Damen-Eloaks und Suits. Percival 2. 
Go., 367 W. Adams Str. 


Berlangt: Warſchan, ruſſiſche, deutfche 
Farmer. Nadhzufragen . 
Sume Land Company, Maripfiei, Bis; 

u 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gert das Wort.) 


te Junge, 18 


ſucht: Friſch eingewanderter 
—* 10 1 Bitte bor- 


Sabre alt, fucht Bäderei zu erlernen. 
zufpreden. 1266 Elvbourn Abe. 


y Geſucht: Tüchtiger Cate⸗Bäcker ſucht Stellung. 
Guter Ornamenter. 428 Center Str. 


Geſucht: Erfahrener Eiſendreher, in allen Arbei— 
ten bewandert, jucht ſtetigen Platz. Adreſſe: E. 212, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Vormann an Brot und Rolls, ſlebſt⸗ 
ſtändig und zuverläfſig, ſucht ſtetigen Platz; Nicht⸗ 
union; Tagarbeit vorgezogen. Adreſſe: O. 661, 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Gartnet ſucht Beſchäftigung. Adt.: O. 
670, Abendpoſt. 
———— 
Geſucht: Butcher ſucht Stelle in Store, lann auch 
Murftmacen. 1501 Cleveland Ave., Gibſon. 


— 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Sqreiner, 
18 Jahre alt, fucht Stelle. 1268 Clybourn AÄve. 


Beiußt: Mann, 38, gediegen, zuverläfiig al& Por 
ter oder im Shipping Dept., jucht Stelle in Engaro? 
Haus. Theo. Meik, 431 Wells Str. 


Geſucht: — GER Wan" fugk Stelle als Vor⸗ 
ter, lann auch Sinch foden und bartenden; 2 
Sabre auf legtem Blatz; nüchtern und zuver— 
äffig. 901 W. North Ave. 


Geſucht: Tüchtiger Farmarbeiter ſucht für die 
Erntezeitt guten Platz in Montana oder Dalota. 
Adr.: 3. 569, Abendpoft. 

Bejuht: Ein junger Mann wlinjeht Stelle bei 
Nferden oder alg Porter in Saloon. Yojeph Samt, 
1033 Sheffield Ape,, 1. Flat. 


Gefuht: Aung Mann fuht Stelle als Porter, 
fann an der Bar mithelfen. M. R., 145 Mohamf 


Straße. 


Geſucht: Aunger Autcher fuht Stelle in Butcher: 
hop. 1515 R. Paulina Str. 


Geſucht: Stelle als Porter, fan gut am Tiih 
aufwarten, jprehe deutih und engliih. Gefälligft 
zu fchreiben an Kohn Deutih, 5226 Yuftine Str. 


Gefuht: Gute dritte Hand an Gates fuht Ar: 


beit. Edm. Lehner, 5110 S. Paulina Str. 


Gejuht: Aunger Mann wünjht Beichäftigung als 
Torter, am ftebften in Soutb Chicago. Khebna, 
4458 Konore Str. 

Geiuht: Wurftmader mittleren Alter fuht Stelle 
bei Heinem Lehn, Moften mo er fi einarbeiten farn 
Adr.: T. U. 394, Abendpoſt. 


Geſucht: Yuchbalter, flinter Rechner, auter Rors 
rejpondent, mittleren Alters, jucht Stelle, wo er bei 
mäkigem Lohn auh engliih lernt. Adr.: T. U. 
205, Abendpoft. 

Gejuht: Deutiher Mann mittieren Alters 
Arbeit in Fabrif oder LSaundey. Abdr.: T. U. 
Adenppoft. 
Geſucht: Junger Mann fuht Stelle al® Barten- 
der fich weiter einzuarbeiten, womöglih auch jerbi- 
ren zu eriernen. Sat gute Erfahrung, it ehrlich, 
fein Zeinfer, abjolut ftetig. Adr.: ©. 310, Abende 
poſt. 


ſucht 


3%, 


Sefuht: Ziichler, Polirer, fuht irgendwelche Ber 
ihäftigung. Schroeder, 173 Bornelia Ave. 





Geſuͤcht: Ein älterer zuverläſſiger Mann ſucht 
Stelle füt Hausarbeit oder Porterarbeit. 254 Weſt 
24. Str. mido 


Geſucht: Aufopferungswilliger Mann, 89 Jahre 
alt, Proteſtant, ein Jahr im Lande, ſucht ſietige 
Stellung irgendwelcher Art, bin von Fach Paintet. 
Adr.: H. 314, Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Eifendreher an allen Mrbei- 
ten bemwandert, fucht ftetigen Pag. Abr.: 9 3217, 
&bendpoft. 


Gefuht: Guter Mann mit Referenzen fuht Pe: 
ikäftigung. I. Kohn, 158 RN. Halfted Etr. 

121!1m& 

Geſucht: Junger deuticher Butcher will fih aus 

bilden im Shoptenden, halbjährige Erfabrung. 

Arr.: D. 118, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, Tann 
Lunchſchneiden, am Tiſch aufwarten, verrichtet auch 
etwas Vorterarbeit. 1514 Wieland Str., nahe North 
Ave. mido 


£ Gefuht: Erfter Nlaife Saloon: ımdb ParsPorter 
wünfcht ftetige Arbeit. 8. R., 1723 Bifiel Etr. 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand_an Gates und 
Be fuhht ftetige Stelle. Adr.: ©. Abend: 
poit, 


Gefuht: Ein erft eingewanderter Ehmieb wünfet 
Peihäftigung. 133 W. Madifon Gtr., Tel. Dion: 
roe Str, mibofr 


Geſucht: PVerläßlicher Finiiher ſucht 
beit; fpriht engliih. 3. Gaber, 1435 


* 


paſſende Ar⸗ 
W. 20. Str. 
mido 

Geſucht: Bartender, geſezten Alters durchaus zu⸗ 
verlä figer, flinfer Arbeiter, der fein Gefhäft grün: 
li verftebt, zubortommend und nüchtern, geftügt auf 
langjährige * und beſte Referenzen, fucht 
Stellung. Adr.: H. 301 Abendpoft. Dimi 


" Sefußt: Erfter Klafje Cate-Vormann (langjährige 
Erfahrung) fuht Stelle. 4829 S. Mozart — 
mido 


Gefudt: Ye Mann, 2 ſucht 
Stelle als Vorter; kann au ã 
Merk, 3688 S. Lincoln Str. dimi 


Gefuht: Fin Tajcmer und Leberko fucht 
— 8 —9 — 

Geſucht: Dritte Hand an Cakes wünſcht Arbeit. 
2324 Wet 4. Etrake. dimi 


Gefuht: PBainter, Calciminer, Paperhanger fucht 
PVrivatarbeit oder gebt auswärte. 15% Ordard 
Straße. mobimi 


zu * Yes — gi —— ſucht 
elle a s gu mpfe en. 
Ei Ubenppoß. ot 


Ade. F. 


a im Land, 
Lunch tenden. 


Abendpoft, 

n ⸗ — ” * 
Verlangt: Männer und 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


——— —— ——— — 
Verlangt: Ehepaare für Farmen, (Taglöbner, 82 
taglichr: arms, YFabrifarbeiter, Hanzmänner Tairye P 


Be * 


Manner. Gentr. Employ, Mi—184 Waſhingoton Str. 


Serlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Krabriten. . 
Verjangt: Mädchen, das polmiich ipriht im Dr 
Goods Store. 2121 N. Hoyne Abe. 


a ne ur * * 2 EEE, —— 
Verlangt: Mädchen in Bäckerladen; muß Er: 
fahbrung baben. 733 North Vipe. 


Rerlangat: Junges Mädchen für leichte Arbeit, 
uter Lohn, ſtetige Beſchäftigung. Botato Chir 
Factory, 1449 Hüdſon Ave., nahe — 
mido 
a — 


Baſters und Knopfannäherinnen an 


Verlangt: 
1441 Milwautee Ave. 


Damen Jackets. 


Verlangt: Zwei Madchen in Bäckerladen zu hel⸗ 
fen und für vier Verſonen zu kochen; zu Hauſe 
ſchlafen. Nachzufragen heute und morgen in 1619 
M, Nortb Ave, nabe Aibland pe. 


Berlangt: Ein Mädchen in Päderei. 3942 W. Ma: 
midoft 


diſon Str. 


Gute Frau in Delikateſſen und Home 


Verlangt: 
re Gdgemater 


Päderei, mu aut baden Ffönnen. Tel. 
4445, 2134 Varrence ne. 


— — 


Verlangt: Frauen, um Strickarbeit beim Dugtzen 

u Strümpfe ſtricken; müſſen 

8 Wbendpoft. 
SjlimX 


nah Hauſe zu nehmait, 
eigene Machine haben. Adr.: M. 


Ein Mädchen mit Erfahrung in Bäde- 


tlangt: Den 
Ve » modimi 


rei. 3120 Armitage Une. 
Haußarbeit. 
Mädchen oder Frau mittleren Wlters 


langt: 
en - Hausarbeit. Nahzufragen 1145 Weit 


für einfache 
Adams Er. 

Verlangt: Aunges deutjches 
beit und Rinder. Gutes Heim. 
nahe Kedzie Une. 


Mäpdden für Hauser 
3204 Douglas Biod., 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3124 Fiftb Ave, 1. Floor. a 

Verlangt: Deutfhes Mäncen für allgemeine Hauds 
arbeit, 3 in Familie. Empfehlungen verlangt. — 
Rochjufragen Donnerſtag. 1322 Hood Str. 


usar beit. ⸗ 


Gi 3 Mädchen für $ 
Ein gute ) =; 


rerlangt: 
a Y 4 N. Glart Str., Saloon. 


Guter Lohn. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit. 3507 N. Aihland Une. 


Rerfangt: Köhin, $14; Zimmermäbden, 830; 
Scheuerfrauen, Fabritarbeit jeder Art und Hotel⸗ 
nd Reſtaurantarbeit. Krampe, Zimmer 1, 17 ©. 
Ya Salle Str. 


Berlangt: Mädchen, das auf das Land, in der 
Nähe von bier, gehen will; guter Lohn. Sofort zu 


erfragen 105 Wellington Ave. 


Starte au oder Mädchen für allge 
— Morgens bis 
2530 Ordard 

midofr 


Verlangt: ® 
meine Hausarbeit und Wäfche, & Uhr 
4 Uhr Nachmittags. Nachzufragen 
Etr., 1. Flat. 


ee NR u Bi ee 
Verlangt: Aunges Mädchen für Tetäte Hausar⸗ 
beit. W Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Kochen; guter Lohn und gutes 
Heim. 2949 Michiaan Une. 

" Berlangt: Aeltere deutihe Frau- für Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen 35 N. Honne Abe. 


Verlangt: Gute Dinner-Röhin; ftetige Stelle und 
guter Lohn; Ddeutiche oder ungariihe. 1600 Weit 
Divifion Str. 


E3 


Verlangt: in ungariihes Mädchen fr allge: 
meine Hausarbeit. Yitte vorzufprehen 3040 South: 
port Abe. 

Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 
Heinen Haushalt. Vorzuiprehen bis 8 Uhr Abends 
im PBarberjbop, 1449 W. 48. Str. R. M. Hanel, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 569 South Part Ave., 1. Flat, 
oder telepbonirt Stewart 1329. Mes. Bear. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Wäjhe bejorgen:; Lohn HB. 10214 ©. Proipect 
Avenue. 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen für all— 
gemeine Hausarheit. 5488 Late Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 16309 
La Salle Ave. 


— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen zur Stübe der Haus: 


frau. 209 Eaft 54. Str. 


erlangt: Fin Mädchen für Roominghaus; guter 
Sohn; jeden Sonntag Nachmittag frei. 1321 Ya 
Salle Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit 
und Store. 447 N. State Str., Store. 


Mädchen allgemeine 


Str. 


Frau ober für 
301 Wisconsin 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in klei— 
ner Familie, die während des Sommers auf dem 
Lande wohnt. Nahzufragen Donnerjtag von 10—12. 
1162 Ya Sall: Une. 


Verlangt: Mädchen oder Frau flir allgemeine 
ReftaurantsArheit. 153 E. Andiana Str. 


Berlangt: Ein gutes Milliges Mädchen für 
Kausarbeit, guter Lohn. 549 Yullerton Xloe. mido 


Reriangt: Deutfhe Frau mittleren Alter, gute, 
allgemeine Haushälterin, Köchin, Wafhen und Vü— 
geln. 3 Erwadijene. Nahzufragen 4724 Chemplain 
Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3050 VLogan Blod., Harriſon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn und gutes Heim für 
utes Mädchen. 1508 Pratt Ave. Rogers Park. 
Telephon 3231. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Wald, 509 Wrightwood Ave., nahe Clark Str. 

Verlangt: Ein qutes Mädchen oder Frau für al⸗ 
cemeine Hausarbeit für Saloon und Reſtaurant.— 
Nachzufraßen in Bob's Buffet, 700 S. Dears 
Bein Etr. 

PVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1469 N. Halfted Str. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, furze Stunz 
den, guter Lohn, Privatfamilie 1331 N. Wood 
Straße. mido 

Rerlanat: Frau für Hausarbeit, folhe die mehr 
cuf ein Heim jieht als Yohn. WAdrefjirt mit Gins 
zelbeiten und Tohnangabe 9. 316, Abendpoft. 


Verlangt: Madden für Kochen und SKauSarbeit; 
feine MWäfche; quter Lohn. Donnerftag und metftens 
Sonntag Nachmittag und Abend frei. 1647 Yarmwell 
Are. Man nebme Nord Clark Str. Car bis yarwell 
Une, danı drei Käufer ftlich. 

W. Heller, Succefior &. Schwanfe, älteftes, größs 
tes, deutjchsamerifaniiches Vermittlungs:Inftitut. — 
Mädchen und Pläge prompt bejorgt. 1435 N. Clark 
Sir. Tel.: Rortb 2291. Amzmijamo* 


Verlangt: 10) Mädden, Köchinnen, zweite Mäd: 
hen, Mädchen für allgemeine Hausarbeit, au frifh 
eingewanderte; beite Pläke, befter Lohn. Mrs, 
Davis’ Dffice, 1219 N. Paulına Str. Telephon 
Haymartet 2741. faami 

Nerlangt: Ein Mädchen für alle Arbeiten, muß 
aud) kochen fonnen, RO Nord Halfted Etr., Saloon, 

dimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit; feine MWäfche; 30 Meilen von Chicago; 
tann friih eingewandert jein: Yohn 6.0. R. 2. 
Ienien, R. %. D. Nr. 1, Hobart, And. dDimido 


Perlangt: Gin Mädchen, um den Saushalt zu be 
jorgen, drei in der Familie. 1352 N. Meftern Une. 
dimi 


Perlangt: Dienftmänden für fleine Familie. — 
943 Meftern WUpenue. dimi 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $6. 424 Daldale Abe., Graceland 
2341, dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, guter Kohn. 1519 Morfe pe. 
Phone: Rogers Park 112. dmdo 


= 
ea 
2 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
leihte Hausarbeit: muß focdhen fünnen; fann zu 
Haufe jhlafen. 1473 Elybourn Ave. dimi 

Brlangt: Gutes deutihes Mädchen; guter Lohn. 
6648 Ridge Une. Billm!& 


Verlangt: 1jähriges 
Hausfrau. 2 in Familie. 
nahe Halſted, 3. Glocke. 

Berl Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
se Referenzen. 4824 Indiana Apenue, 
E at. 


modimi 

Berlangt: Erfahrenes deutich-amerifaniihes Mäd: 
hen für zweite Arbeit. $6.00 die Woche. Privat: 
haus. 4754 Greenwood Ave. modimi 


Mädchen 
$. 


zur Hilfe der 
714 Briar Place, 
modimido 


gt: 
em. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
tenn _zubauje jchlafen. Anzufragen: M. Eisler, 
29 COrherd Sir. » modimi 
Mädchen für allgemeine SHautarkeit; 
25 N. Halfted Str. Tel.: Graseland 

dimidoo 


Verlangt: 
guter Lohr. 
1146. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 Halfted Str. dimido 


Berlangt: Mädchen, Geſchirr zu waſchen, friſch 
eingewanderte3 borgezogen.* 2416 Lincoln Abe. 
dimt 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
2% in Familie. 135 Oft 53. Str, lat. dimi 


— 
et 


beit; gu Lohn. 542 Indiana Ave, 2. lat. 


imi 


Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ 


Fahr al y } $ * SR * 7 J 
——— FT AR PERS RMUNS rg TEE ee 


er 


ee 


Berlangt: Frauen und Werden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — —— — — — — 


Hansarbeit. 


Gutes Heim für alte Stau, die leichte Haus: 
arbeit tdun tann. 2439 Arınıtage Ude. x 


Verlangt: Eine deutih:ungariige Ködin für Re: 


faurant; Montags frei. 315. ©. Glarf Etr., 2, Fl 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
2 in Familie, 3149  Racine pe, 

Verlangt: Mädchen ‚das fodhen kann. 705 Mils 
mwaufee pe. mido 
 Berlangt: Ködinnen, 2. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Nurjes, ebenjo Übepaare, guter Xohn, 
2 Yoch, 3251 Champlain WUve., Tel. Keenwood 
2420. 


Berlangt: Alte Dame für allgemeine Hausarbeit. 
348 Saft Str., Hammond, Ynd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Fyamilie. Nachzufragen Donnerftag oder Frei: 
tag. 816 Michigan Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für die Klihe. Muß etmas vom 
Kochen verſtehen. 1 Weit North Upe., nahe Larra— 
bee Str. midofr 
‚Verlangt: Frau bei der Woche in Roominghaus, 
». 3819 La Salle Ape: 


Perlangt: Grfahrene Waitreß, guter Lohn, im 
Reftaurant. 751 Weit North Une. 


Verlangt: Frau für Küencharbeit, deutſch oder 
ſchwediſch. 1651 Wells Str., Reftaurant. 
Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß Empfehlungen haben. Nahzufragen 510 Mi- 
digan Ave. May. mido 


Verlangt: Erfahrene, fähige, proteſtantiſche Frau 
für allgemeine Hausarbeit, 3 Erwachſene, 857. 802 
Lakewood Avde., Phone Rogers Part 5231. 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. — 
bone: 655 Yafe View, midoft 
Ein Mãdchen für Hausarbeit. 2450 


Verlangt: 
Diviſion Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1301 Wells Str., Store. 


Verlangt: Gute ältere Frau zum Kochen und 
für leihte Hausarbeit, fein Wafhen. 921 Ww. 
35. Straße, 


Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau für all» 
gemeine Hausarbeit in Yamilie von 4& Muß 
einfach fochen, und wajcen fönnen, Kann Abends 
beimgehen. Naczufragen im Store, Orchard 
Str., Ede Belden Ave. Zimmermann. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, $6.00. Guter Pla in Familie don 4 — 
für Das richtige Mädchen. Bhone Late Biew 655. 
Bezahle Fahrgeld. midofr 
Verlangt: Cine gute Qunhlöhin. 6810 Cottage 
Grove Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie in ilmette; feine Wäjche. Vor— 
— Donnerſtag 1210 Republie Blog. 200 S. 
State Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1238 
Vine Str., nahe Diviſion. 


Geſucht: Deutſches Mädchen Furcht autes Hein 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufpreden. 
2216 W. 21. P®lace. 


Gin deutjh:ungarifhes Märchen fucht 
Hausarbeit. Naczufragen 


Geſucht: 
Stelle für allgemeine 
4561 Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Saloon und Reſtaurant. 1400 N. Halſted Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren, 
mit guten Empfehlungen, fudht Haufarbeit oder als 
E. 8., 3120 Soutbport Ape, 


Haus hälterin. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wald und Rein 
macdpläge 2012 Grand pe. 
Gefucht: Junge deutihe Frau fucht Walch uno 
Reinmacpläge, nimint auch Wäfche ins Haus. 
1435 Mohamf Etr. 


Gejudt: Zwei Mädchen mwünfcden Stelle für 
bügeln 


allgemeine Yausarbeit, fönnen waicen, 
und beim stochen mithelfen, nur Nordſeite. — 
621 Bladhamf Etr., hinten. 


Gefudt: Ein deutfches Mädchen mwünfcht allge- 
2223 Siybouen Upe., hinten. 


meine Hausarbeit. 
mido 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Perfünlich vorjprehen, 707 Grand Une, 1 
dloor, Front, 


Geiucht: Deutihes Mädchen sucht Stede für 


Sausarbeit. 21497 W. Huron Str. 


Str., 1. Flat, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
1522 Mobamt Str., hinten. 


binten, 


Hausarbeit. nt 


1477 Yarrabee Str. 


arbeit. 


Geſucht: Aelteres deutſches Ma dchen ſucht Haus: 
Gejuht: Mädchen juht Stelle » für‘ allgemeine 
Hausarbeit. Pitte felbft vorzufprechen. 1433 Cleve: 
fand pe. 


Gefuht: Deutiche Frau fucht Pläge zum Wajchen 
und NReinmaden,. 194% Ordard Str. 


Gejuht: Erfahrenes deutſches Mädchen, das eng: 
liſch jpricht, fucht Stelle für aligemeine Hausarbeit 
in feinem Haufe. Nachzufragen 3018 N. 
Str., nahe Arping Marf Pipd. 


Mozart 


Gefuht: Mäfhe in? Haus zu nehmen, fein PBit- 
ein; nur in Ravenswood, Mrs. Frank, 2121 Belle 
laine Ave. 


Geſucht: Erfahrene zuverläſſige Köchin ſucht Stelle 
in einem kleinen eriter Klafje Reftatıtant. 2057 S. 


Canal Str., 1. Flat. 


Gefuht: Aeltere alfeinftehende Frau ſucht irgend 
welche Arbeit. 816 R. Paulina Str.,. vorn, unten. 


Geſucht: Deutſche 
und Reinmadhen. 4905 Triftb Ape. 


rau fuht Pläke zum Wafchen 


Gefuct: 1Rjähriges Mädchen fuht Stelle fir 
Sausarbeit, obne Kochen. 1513 Belmont Ave. 


Gejuht: Nunge a A ſucht Stellung für 
Buſineß-Lunch zu foden. 1642 Meyers Konrt, 


Engler. 


nennen 
Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Stellung als 
Rolf, 109 N. HZamtinAbe. 
Wittiver. 
im 


Buſineßlunch⸗Köchin. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle bei 
Mits. Mueller, 264 Lime Sir., oben. 


— — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle für 
Sausarbeit, Mann fanı aud mit Pferden um: 
gehen, Frau fann focdhen und nähen; gehen auch 


außerbalb. 1274 Ciybourn Abe, 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Gin fleiner Rnabe, 23% Xahre alt, der 
linfe Arm etwas gelähmt, jeit gaeftern Morgen um 
10:9 Uhr vom Glternhaufe; Name Heinrich. 1657 
Burling Str. Nalentine Schneider, 


er 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan—⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Diviſion Str., Ece Wood. Telephon: Montoe 94. 
23i1*x 


— —D — — —t — ——— 
ee ee 
Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


— 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave, 

Tfeb*% 
Albert A. Kraft, Rebts-Ammwalt. 
BE ei Be ka Al 
e . . &in: 
{peie überall durdgefegt. Löhne er er B 


bftralte cgaminirt. Befte Empfehlungen. 


tr., Zimmer 1312. “ 


Dearborn Smz* 


Bohn Wagner, deuticher Advofat, 
Praftizirt in allen Geridter. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, im. 1307, 

3ag*t 
Wenn Ihr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbei- 


fand. gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort“ Dearbo: 
Gebäude, Eitdiweltede Clark und 5 zu 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Ale Fabrifate von Drop Head Nähmafı inen,. 
und aufwärts. Sulian, 32 Yincoim * Soc 


H 
dimi 
6 


en 


Möbel, Sausgeräthe hen. ſ. RE 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ee BER FE 0 


_Bivei Betten, fo gut wie neu, billig zu verfaufen. 
KM Stto EStr., 1. Flat, E 


Zu verlaufen: Ein guter Auszichtiich. 1715 Pre 
mont Str,, nabe Biliell. > 

Verfchleudere fofort LXeder Parlor Set, Roder, 
Couch, Rugs,. Petten, Dreffer, Ghiifonter, Bilver, 
Spiegel, Sigeboard, Aus ziehtiſch, Stühle, Rähma— 
ſchine uſw. fpottbillig; Selteuheit. 537 Belden 
Ape., nahe Clart Str., 1. Floor. 12j11m& 
Muß verkaufen: Sämmtliche gute Möbel, 9 Zim: 
mersGintichtung, "LedersParior:Set,, Schautelftuhl, 
Rugs 9 bei 12, ‚elegantes Piano, Leder-Coud, vol: 
Kändige Betten, Drejier, Chiffonier, Spiegel, Pils 
der, Sideboard, Ausziehtiih, Stühle, Nähmaihine, 
Eisbor, ‚Küchenofen ujw.,. zu „jpottbilligem Preis, 
eine Seltenheit. 537° Velden Une, nahe N. Glarf 
Str., 1 - Floor. dil lwx 


Bu verfaufen: Möbel und Gasofen und Sgub: 


machermajchine, wegen - Reife nah Guropa. 1027 
Elybourn Avenu e. : dimido 


Billig zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel von 4 
Simmern. 949 W. Erie Str.,.?. lat. modimi 
Tame muP hübfche Möbel eine: 7-Siminer Glatz 
terjchleudern, wie neu: $ Rarlor:Set für $35; 
40 Rugs für $18;, $40 Nähmafchine $10; Leber: 
Sopha, Schautelftühle, Betten, Ziibe, Stühle, Bil: 
ber, Piano, Spiegel, Gardinen, Yampe. 1346 Nord 
Noben Str., nahe Mider Bart. dil lwæ 


— ——— — — — —— 
— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Prachtvolles Mahagoni 
verſchleudere ſpottbillig; 
Ave., 1. Floor. 


Grand Piano 
537 Belden 
12jl1m&X 


gu verfaufen: Billig, amwei aut erhaltene Flöten. 
505 Fullerton Ape., nahe Clark, Apt. 2. iD 


Zu vertaufen: Prahtvolles $500 Piano, Mmenig 
gebraudht, wegen Abreiie fehr billig. Dr. Montes, 
505 Fullerton Ave, nahe Elart. mi—ja 


Eoncert 
Seltenheit. 


Die allerneueften Player Pianos, mit 8 Xaften, 
erden zu weniger al3 dem halben a A ſchnelle 
Käufer verkauft. Leichte Zahlungen. 733 Milwau— 
fee Ape., 1. Floor. mo—Ta 


$75 faufen $400 Kimball Upright Piano, $5 mo: 
natlih. 1956 Yarrabee Str. il 


8illmx 

00 Piano, faft neu, gu Eurem eigenen Preife, 

mern Ddiefe Woche: gefauft. 1346 NR. WRobey Str., 
nahe Wider Park. 8illmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein wadhfamer Dahahund billig au berfaufen. 
2437 Moffat Str. 


Zu verlaufen: Ein Buggy. 4980 Aſhland Ave. 


Muß verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund jhiwer; feine 
Offerte abgemwiefen; Pferde Loftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Geihirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 13106 ‚Cornelia Gtr., — 


Zu verkaufen: 100 Pferde, g für Stadt» und 
Sand: Urbeit, wiegen : von 1100 bi 1800 Pfund; 
Preije von HH aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaufee Upe., 
— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores 

ar Tauber. Ainx 
Zu verkaufen: Pferd, billig. Julius Bender, 
901 W. Madiſon Str. Tel.: Monroe 1712. 

Zu verlaufen: Pferd und Wagen megen Todes: 
fall. Mrs. Schent, BHO Southport Ane. dimi 


.. 


Zu verkaufen: Ammer an Hand, 50 Zug: und alls 
gemeine Arbeits: Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, pafiend für Yarmgebrauh. Auf Probe’ geges 
ben und wenn nicht ie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yofeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

Imai3m! 


a nn nn — — 
Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


j bon Deutfchland 


Zu verlaufen: Wunderfhöne | 
iten, Billig. 423 


mitgebradte dide. Berniteinfe 
Genier Str. 
Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PWeoria Straße, 
Hier fönnt Yhr etwa. dc am Dollar an allen 
Gurten Gtoresffirtureß erjparen. 
Neueundbgebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
801 Bis 911 Weit Mapdifon Straße. 


Zelephon::- Monroe. 1712. 111*2 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


8800. —— 1000 —— 51200 
Obige Summen auf. hbebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten au verborgen, 
GR in. A Narten, 30283 Lowe Ave. 

12j1X* 
zu 6 Brogent auf 5 
Adreſſe: 
mido 


Zu leihen geſucht: 81000 
Jahre zum Bauen,. geoen gute Sicherheit. 
&. 318, Abenppot. 

Au feinen gefuht: Von Privatperfon, $2000; gute 
Sicherheit. Haynes, 3416 Lincoln Ave, 


Gure Note it gut: genug. Kleine Anleihen an 
Grundeigenthumsbejiger, feine Snpothet, Abftraft, 
Verfiherung oder Verzögerung. Miller & Vaughan, 
Tanters, Zimmer 540 — Monadnod Blod. &jllm& 

Greenebaum Sons Bant& Truf 

Company 
verleiht un. Grundeigentbum und zum Bauen, 
Nieprigfter Zinstuß. 
Sichere Grite &ypothelen im ‚beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. gjl*x 


— Erſte Hppstheien 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld gr verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Roh, 35 Nord Dearborn Str., 7, Sylur. 
Übends: 555 North Ape., Ede Larrabee, 14ap*X 


le a 

Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; keine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
G:undeigenthbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. %) Xelephone, Randolph 300. 
. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, nd 


Geld zu verleihen auf verbeifertes Nordfeite 
Grunbeigeutpum. Auch Geld zum Bauen, 
1615 Belmont pe, Steinded & Meyer. 
2ljajafonmi* 


meite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
IR so reguläre Raten. Leichte Seien. 
Real Eftate Mortgage Co., ZEN. Elarf Str., 3. 504. 
140t*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u ben rg vorherrfchenden Raten. eine 
erzögerung. usDarlehen erwünfdt. Bringt Eure 
Pläne mit. "Phone: Eentral 1730. 

Sohn PB. FBoerfier& Go, 15 S. Lassalle Str. 
Bjart 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bebinguns 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
bends 555 North Ane., Ede Sarrabee Str. 16j1*% 


€ &. Bauling, 13 La Sale Ste. Erfte Su 
pothefen zu berfaufen. u verleihen gum nies 
drigften Binsfuß. Zelephon: Main 250. Imai®x 


— —— —ñ —ñ —ñe —ñ — — — — — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentbum anf der Norbimeitfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 48 Hayes Str., Logan Squ, 
2apxX* 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu nicdrigften Zinfen, Offen Montag und 
Samftıg Abend bi 9 Uhr. Rrauje Sarıngs Bant, 
1341 Milmantee Apve.. nabe Baulina Str. 10ia*% 


— —— —— ———— —— — — — — — 
Perſönliches. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Sämmtliche Painter- und Paperhanger-Arbeiten 
werden gut und billig ausgeführt. Koſtenanſchlag 
frei. Paint Store, Showroom und Office 1862 N. 
Halſted Str., Phone Lincoln 641. 
Mebenverdienſt fur Männer und Frauen, gute 
Bezahlung für Namen von Perſonen, die ſich zu 
Weitere Auskunft. Apr.: 8 
1311w 


verjichern miünjchen, 
657, Abendpoft. 


Abtung! 
Mein Lager von Barnifh, Paint, Wallpaper ift 
überfüllt und wird alles zu halben Vreifen verkauft. 
einer Varnifh, per Gallone‘ $1.M und aufwärts 
allpaper, neuefte Mufter, die Rolle 5c u. aufie. 
einer Floor Varnifh, Gallone gu $1.75 u. aufin. 
Rainting,, Papering billigft ausgeführt, befte Arbeit 
garantirt. Sillm& 
Biß, 23517 Aullerton Ave, Tel. Humboldt 6039. 
KR. Sriedlander, Golletion ‚Agency, 
4 W. Randolphp Straße. Etablirt 1898, 
3mai,e.o.D.* 
"Ale fen: und 
Sred. Hammann, 
nahe Diverjey Parfıray, 


be sehen gut und billig. 
ifenmaarenhandlung, 2752 Linz 
Phone Lin: 
l4djunmifa* 


coln Vbe., 
coln 1191. 


Painter, Galfominer, Paperhanger wünfht Pri: 
patarbeit zu mäßigem Preife. Arbeit garantirt. Peter 


eift, 1 Line Sr., hinten, 11jl1m 


befreien neh es erad  BE 
75 volltommenes Schwikbad für Damen u. Her: 
ren, Kabinet, elettriihes Licht. Entferne pollfommen 

Hlühneraugen, Nägel jchinerzs 
us, 5937 Halfted" Str. — 


Verlorenes Haar geſpart, Zopfe 
tkunſtvolle. S. Halſted Stit. M 


Beben, ey 


6jllwx 


Abſchriften, 
gut ausgeführt. 
Str., a 

mx 


Beolaubigungen, Vollmachten, XTeftamente, Weber 
fegungen, tefihreiben und fonitige fhriftiihe und 
notorielle Arbeiten prompt und juverläffig bejorgt. 
Sartorius, 101 &. Fifth Une. Abends u, Sonntags 
:1998 Mohamt Gtr., nahe Genter Eir. 4 


” Schreibmaſchinen⸗Arbeiten, Briefe, 
Diktate etc., deutſch und gngtiie, 
a 6. Uhr - Abends. 1108 Wells 
rechis. 


fertigen mir. 
28, dir. 


— — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„gu betlaufen: Candy und leichter Grocerhitore 
für mäßigen Preis. 226 W, 41. Etr. midofr 


‚Kabe zu verfaufen: 18 Saloons, mit oder ohne 
Sizens,: von 400 bis 85500; 6 Grocery: und Delis 
fatejiens, 2 Higarren:Stores, 2 Lädereien, 2 Yuts 
tergeichäfte, 8350 bis HIR00. Wer überhaupt ein Ge- 
fchäft, fann jein was es will, faufen over verfaufen 
will, gebe Morgens 9 Uhr nad 1572 Ciybourn ve. 


Zu taufen gefucht: Gonfectionery, Zigarren: umd 
ZTabaf: und NotionsStore, an Süd: oder Weitjeite. 
Vezable Baar. Schreibt volle Einzelheiten, Preis. 
Keine Agenten. Natob Klein, 2153 Gladys pe. 


nn 


Krantheitshalber qutgebender Saloon mit Reftaus 
rant (täglihe Einnahme 51005 zu verfanien. Keine 
Verbindlichleiten mit einer Brauerei. Briere erbeien, 
Adr,: U. ©, Gen. Delivern, Poftoifice Chicago. 


Yu verfaufen: Drei Stühle Barbierladen, mit 4 
immer-Mohnung, Ginnahme ungefähr 40 und 50 
Dollars. $175 wenn jofort genommen. 
den AUpe . 


Verlangt: Wegen Vergrößerung unferer Fabrik 
bietet ji eine günstige Gelegenheit für einen guten 
Mann, der etivas Geld anlegen fann, fi mit der 
Firma zu berbinden; einem Ein Manne offeriren 
wir eine gute Stelle und auten Xohn, Nachzufragen 
in unjerer abrit MWiittmoch Abend von 6 bis 8 
Uhr. 3I9—51—53 N. Halited Str. 

‚Ein in beiter Lage gelegener Saloon, großer Stod, 
eigene Leaje, eigene Xicenz, eigene firtures, unab- 
hängig von Braurci, Miet j 
da Gigenthümer aufs Yand muB, verfauft werden. 
Adr.: O. 666, Abendpoft. mido 


guter Saloon. 
664, Abenppoft. 


Bu verfaufen: 3 Stühle Barber Shop. Muß me- 
gen anderem Gefchäft verkaufen. 


Antwortet in Engelifh. Adr.: 


Zu verkaufen: Boardinghaus. 71 Archer Ave 
mido 


Zu verkaufen: Eine gute Baderei auf der Nord— 
jeite. Austunft ertbeilt in 1155 W. Chicago Äbe., 
8. Flat, Front. 

Zu verlaufen: Giscream:, Candy, Zigarren: und 
Notion:Store, billige. 99 Lincoln ne. 


u derfaufen: Qundhroom in befter Geihäftsta * 
*18650. Adr.: O. 671. Abendpoſi. 7 
TE er ee re TE TEE he 

Zu verkaufen: Gutgebendes Reftaurant. 807 Wert 
North Ane. nidofr 
Snshhenrsnsndelihnnsriinng. 

u verkaufen: Drug Store an großer Transfer: 
Pr Poft:Station Seit 15 Jahren etabfirt, up-to: 
Date, zu einem Bargain für Baar oder taufche. Apr. 
T. 1. 398, Abendpoft. 

Su_verfaufen: Ein 10 Zimmer Roomingbaus. — 
117 ©. Robey Str. 


Väderei zu verkaufen zu Eurem "eigenen Breife. 
Ture Food Home Balern, 713 Chicago Ane., Caft 
Chicago, Ind. mido 


Bu verfaufen: An gut gelegener Ede, erftflaffiger 
deutiher Salcon, weil anderweitig interefitrt. 
Breis 400 mit eigener Ligend, Mdr.: 9 215: 
Abendpoft. 


Ealoon und Reftaurant, mit oder ohne Sigens, 
Be: Home Breimery, Elfton und Humboldt 
bd, 


Saloon zu_ verkaufen; mill felber bauen; Preis 
$1500, ohne Lizend. Adr.: DO. 631, Abendpoft. 

mido 

Bu verfaufen: SaloonsLeafe, Fir 

Weitfeite, Adr.: ©. 312, Abendpoft. mido 

Zu verkaufen: Gutgehender alter Saloon. At: 
lantic Brewing Co., Cornell und Nobel Str. 


2157 Ce: | 


e bis Januar bezahlt, joll |; 


Bu verkaufen (oder vertaufche für Property), ein ! 


3642 Grand Ape. i 


| Kirche und 


mife | 


| Ginrichtung 


midofr | 


Zu verfaufen: Saloon auf der Nord: | 


weitjeite, wegen Krankheit; eigene Lenie 


und Lizend; muß fchnell verfauft werden. | 


Willis I. Nanburn, 439 Firft National 
Banf Building. 


Zu vermiethen: Buffet im Hodbahn- 
fhleifen-Diftrift, nahe dem neuen Sher- 
man Houſe. W. J. Rayburn Co, 439 
First National Bank Building. 


Butzahlende Päderei ift wegen Krankheit der Frau 
billig zu verfaufen. 1402 Harrijon Str. 11ljullm& 

Verfaufe 28 Zimmer Roominghaus, beit: 
Dearborn Upve-Ede, Gehdiitans, Cinfommen 
$300 monatlich. Ausgaben $100, billig. Thet!- 
zablung, fönnt’S prüfen. Goldmine. Kange, 704 
Dearborn Abe, bim. 


Verkaufe befieres, altes Delitateifene und Gro— 
cerh: Geichäft, feine Konkurrenz, beite Lage, Wins 
nahme $35 täglih, billia wegen Abreiſe. Reeller 
Handel; fönnt’s prüfen. 543 Dearborn Avenue, 

dimidoft 


15 Wells Str., Ecke Diviſion. 


Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen, Bargain, 


muß in einer Woche verfauft werden. 3417 Yarse 
rence Avenue. Tilımz 


— j — — — ——— — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gur Ausbeutung eines in Deutjchland geprüften 
und eingeführten Patents wird ein tüchtiger Ge— 
[häftsmann mit 34000 als Theilhaber gejuct. 
Thomas Narih, M4l Ordhard Str, mido 


Gin Mann mit $309 für leichte Arbeit und gro- 
bem Verdienft das ganze Jahr; ſollte etwas Elektrit 
berftehen. Adr.: D. 103, ÄAbenbpoft. 


Yu verfaufen oder zu bermietben oder Bartner für 
einen der jeinften Saloon in SGpde Park, muß 
$1000--$2000 haben und fein Geichäft erfter Klafie 
berftehen oder braucht nicht vorzufprehen, es it 
einer der jchönften Saloons an der Süpfeite, Nad: 
aufragen 5947 MWabafh Abe. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu dermiethen: Eim reinliches Ehepaar ohne Kin: 
der findet eine hübfche Heine Parterre-Mohnung al? 
Entgelt für Wäfche und Arbeit ums Haus. Nachzu: 
fragen: 8520 Late Unenue, nahe 35. Str, 

Zu vermiethen: Store in aufblühendem Settle- 
ment. 5 Bimmer. $18. 438 Weit 47. Str. 


u bermiethen: 4-Zimmer-Wohnung, $10. — 
% Soutbport Ave. i *— 


Zu vermiethen: 34 und 6 Zimmer. 
Str., nahe Wells Str. 

— — ——— — —— — —— — 
EEE 
Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu vermiethben: Schönes helles Frontzimmer, 


menn geminjcht mit yrühftüd, Zu erfragen: 36 N. 
Halfted Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: Helles fühles Zimmer, bei allein: 
ftehender Frau, privater Cingang. 1401 Wells tr, 
1 Treppe rechts. Bimmer:Bermiethungsbüro, 


3 


217 Eigel 


beite Garberbindung in 


Verlangt: Roomers; 
1523 


gans Chicago, % Blod bon Hochbahn. 
Yarrabee Eir. 


Su vermiethen: Großes helles Frontzimmer, 
feine anderen MRoomerd, 1643 Hudjon Upe,, nahe 
North Ans, 

Bu vermiethben: Schönes rontzimmer am ymei 
— bei alleinſtehender Frau. 3011 Princeton 

venue. 


———— —— 
u vermiethen: Helle, reine Zimmer, $1.95 und 
aufwärts. 155 Ontario Str. midofr 
Roomers verlangt bon beutfder Frau. 1045 Wet 
Randolph Etr, 123110 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für älteres 
Ehepaar oder alten Herren. 1511 Sedpwid Str., 
nahe North oe. dimi 

Zu vermiethen: Möblirtes Sront Schlafzimmer, 
$1.50 die Woche. 102 Wels Str., 1. flat. dimido 

Bu vermiethen: Schönes moderne® und reines 
Frontzimmer an zwei Freunde, $1,50, und jepa: 
rates Schlafzimmer, $1.50. Bad, Gas und Tele: 
phon im Haus. GSeparater Eingang. 2242 YBurling 
Straße, nahe Belden Wpe., Lincoln und Halited 
Straße. dimifr 


Bu bermtetben" Gemüthlihes Zimmer, nahe Sin- 
coln Park. 9 Wisconjin Straße. - 10j1*% 


‚Ein vorderes Zimmer und ein Doppeltes Schlaf: 
zimmer an einen oder zwei Serren billig zu vers 
miethen. Modern, privat. 848 WMebfter Abe., 3 
Flat. sillm& 


EEE EEE TE TERN, a EEE EEE TE 
Zu miethen geiucht. 
(Ungeigen unter Diefer, Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Aelterer Mann fuht bei ruhiger bdeutfcher b 
milte Schlafzimmer. Adr.: H. 321, Abendpoft. 


euermann fuht Board in der Nähe von Aa n: 
of Apr.: DO. 660, Abendpoft. 5 


Ya 


u. mietben geiucht: Junger anftändiger Mann 
fuht Bimmer bei alleinftehender - älterer Frau in 
der Nahbarihaft von North Ave., nahe Galifornia, 
Meftern, Armitage. Adr.: DO. 655, Abendpoft. 


EEE —— — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Engelifhe Eprade für Herren u. Damen 
belanntl, am Belten, Schnellften u. Billigften gelehrt 
in Chicagos Grfter u. Weltefter Schule, Illinois Col: 


leges&ebäude, 715 North Ane, nahe Halitev Str. 
’ midofr 


Englifher Sprahunterriht für Singemanserte. 
153 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Roehnte. 
ijunjafomilm 


\ 


: Uvenue. 


Bu verkaufen: 12 Zimmer NRoominghaus, bilfig. | 


sit InE 


| 


| 
| 


a 


Geumdeigentgum und Häufe.. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 
u verlaufen: Yen nein Bargain, 
b 


moDderneß, neues: 2 t Baditeingebäude, 
Sartholz-Trim und WYubböden, große Front und 
hintere Por für jedes flat, eleftriiches Lit und 
Gas Combinatton Firtures, yurnace, 28 Fuß Lot, 
Miete $50; ein Jahr alt; Belle Niaıne Ave., ziwis 
ihen Lincoln - Upe. „Und Hermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Part Straßenbahn, 
Ravertäwood Hohbahn: und &. & NR. W. Guyler 
Ave. "Station; Preis’ $650; nur 81500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Cigenthümer, 2454 Winsiee 
Str.; nabe Lincoln’ Ane. 2ljun® 

En — 

Seltener Gelegenheitsfauf! "Bmeiftödiges Gebäu 

nabe Wolfram” Str. "und —— Ave., Pin 
Bimmer Wohnungen, Balement und Atic; Haus 
und Blats in denfbar beitem Zuftande; Miethe 
2028; Bejiter. verläßt die Stadt.-ınd. verjchleudert 
für 34700, wenn innerhalb ver -nädhiten 10 Tage 
verfauft. Artbur Nofetti Real Eitate Go, 67 
North Avenue. ialiwx 


ſpezieller Bargain, nahe 
Part. Nachzufragen 1716 WBal⸗ Straße. 
mi—fon 


‚Bu verfaufen: Fin Haus, 
Lineoln 


gu verlaufen: Gin „Snap“, muB fjotort verkauft 
werden megen Krankheit, 4-5 Zimmer ylats, Pr 
Gebäude, 2 Blods vom See in Yate View, Miethe 
en. per — * faufen dasſelbe, SI500 Baar 
nothig. In erſter Klaſſe Zuitand. Wdr.: 
Abendpoft. Re ey 


— — — 


Zu kaufen geſucht: Bridgebäude, mit 6 klefn 
en 
Wohnungen, als Kapitalanſage. Kann baar be zah⸗ 
Ien. Geo. %. Schmidt, 2175 Yincoin Ave. — 
Muß verkauft werden: Arantbeitsbalber 1 m 
* 17 wer N di shalber, 2:jylat 
sramehaus, mit Stall, nur $175%, wenn a 
fauft. 3011 N. Caticy Ave. Gigentbumer, momife 
Nabe enter und Fremont Str. 3:ftöti i 
ater Str, 3eftöfiges Brids 
gebäude mit 64 Zimmer Wohnungen, rt X 
125; Mreis 87500. Torpe, RO Norıh Abe, 
ſamomi 


Gefhäftsgebäude AIR N. Yravitt Sir, geeignet 
für QButchergejhäft, Preis $4500, reduzirt von 33500, 
wegen Verlajjen der Stadt. Sm erfte Anzahlung. 
Auauft Torpe, 820 North Ave. jafomi 


ı ſeht preis⸗ 
twertb. 1926 Cleveland Ape. 11jf10X 
Zu verfaufen: Bargain! 7-Zimmer Gotta mi 
vert ! n 5 ge mit 
Bap- Einrichtung, Baſement, Dachboden, an Sem⸗ 
nary ve, 12 Blod von Xincoln und Wrigbtmood 
Ape. igenthümer 2750 Lincoln Ave. dimi 


Zu verkaufen: Drei 6 Zimmer Flats, 


Zu_verfaufen: 30 Su Et en in Addi 
fon Strae, go Fuß ‚ Zeapitt, — 
Zelosty, 
Zu verkaufen: 
Lincoln Ave. Gars, 


Addifon und Leapitt Str. 


Cottage, 6 große Zimmer, nahe 
£ zwei Plods don St. Alphonjus= 
Schule, FIR00; 50) Baar; Miethe 815 


mo—fr 
elosty, 1905 Pelmont Avenue 


y el Ein „Snap“, 2efflat Bridgebäude, 

5 immer, modern; Mieth 0; Brei 

$4600; $1500 Baar. — Rn 
gelostn, 1905 Belmont Avenue. 


monatlich. 


u berfaufen: Neucs 2: lat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weife, Daf Trim und 
Fr 30 aus Yot, biquem zur Addifon 
Str.-& n er Ravenswood-Hochbahn, 85050; 
8500 Baar, $30 monatlich. — v * 
Zelosty, 1005 Belmont Avenue. 


— Spe 


zielle Bargains — 
Zu verkaufen: 


n —BB ——— neu, moderne 

ng, ein Block von Car, gut vermiethet, 

53800: 3700 Baar, 820 monatlich. — 
Cottage, 6 Zimmer, LAW; KW Baar, 


Zelosty, 1905 PBelmont Apenue. 


Stod und firtures, | matlic. 


Phron Str., nahe Southport Abe., modernes, 
awei 6 Zimmer Flatgebäude; Brid-Bafement: 


$4500, 

Auguft Torpe, 820 North Ave, 8il1wæ 
Wittwe verkauft in drei Tagen ſchönſtes 26 
Zimmer FFlatgebäude in Late View, ift 1247 Wright: 
wood Ave, gelegen, $40W. Aug. Zorpe, 80 North 

8illioX 


Bargain! Modernes 2efflat Brid- und Frames 
Gebäude, hinten eine 5 immer Brid:Cottage; 
Preis 1500. F. Ruedel, 602 North Une. Billmxt 


j Nordweſt ſe ite. 
Fertig für den 1. Mai. 


Feinſter Block von Baftein 
2 Flats in Chicage. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trinmmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; fie find fämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 


Irving Vark Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap27%® 
Bu verfaufen: Hübſche Hänier für menig Geld in 
Weft Irving Part; 2 Wlods von Gar; alle „Stras 
Benverbeijerungen vorhanden und bezahlt. 
5 Zimmer Yungalow auf Konfrets®aiementse rt 
Sideboard, Gas-FFirtures, bemalte Wände. „2300 
immer Brid:GCottage: feines Bajement und 
ahboden; 30 Fuß Südfront Lot, nur 
Bedingungen: 8300 bis *5509 Baar, Meſt monagklich. 
Koeſter KZander, 148 MN. Dearborn Str. 
Branch: Milwaufee Ave. und Irving Bart Blod. 
Slim 


Pargain: 2 lat PBrid, nahe Humboldt Bart, 
8250 — $25 per Monat. Figenthümer 1629 N. Gas 
lifornia Ave. 


* 
o 


Hört auf Miethe zu bezahlen, fondern fauft eins 
bon meinen neuen 2itödigen Häufern, 4 Bimmer 
lat, Gement Blod Pajement, nahe Milmautee 
Ave. und Logan Square; fleine Anzahlung, Reit 
wie Mieihe. Melms, 2530 Milmaufee Ave. 
2ljunmifa® 


Nur 80000 neues 3:ftöd. Prid, 5 Bimmer 
Blats, nahe Belmont und California Ups, gelegen, 
nehme aud fleines verbefjertes Grundeigerdhum oder 
Lotten in Taujh. Hohn Marten, 2315 Galifor: 
nia We, nabe Milmwanfer und Füllerton. ſami 


Irving Vark. 6 Zimmer moderne Cottage, fyurs 
maccheizung, Lot 35x25, 8250, merth 85000. Mas 
hen Ste Offerte. %. NRuedel, 602 North Abe. 


Hin! 
u Mod:rne 2 Flat Bridgebäude, 

2 > 

noch zwei 


*20 Baar. leichte Abzahlungen — nur 
übrig, Alle durhmea Daf trimmed, elet- 
trifches Licht 
Kommt zu irgend einer Zeit. 


31 Fuß Lots, 3) Fuß Lawn. 
Irving Park Voulenard und Kedaie 
DB 3 &C. 2 Moore. 


Süpdielte. 


Zu verfaufen: 10 Simmer aus und Stall, 


Klod von St. 
25 S 


verkaufen: 


Abenue. 
1j1x* 


— 


ein 
Martins-Kirche; leichte VRR: — 
tr. im 


@übiveiticite. 
u berfaufen: 2 neue Cottages, leichte Abs 
t 


sahlungen, 3034---3036 ©. 40, Court. 
Bil,10% 


Farmlänbdereien. 
Erfurfion am 18. Juli 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Süͤ— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami— 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leibende. Freie 
Reiſe für Käufer. Näheres bei 
8. v0.db Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halfteh' Straße, 
Chicago. mi—-f0 
Zu verkaufen: 60 Ader Land in Oflahoma — 
brauche Geld. Abdr.: D. 104, Abenppoft. 
Bu verkaufen: 80 Uder Farm, North Nudfon, 
And. Keine Agenten. Mrs. I. Aohnion, 5 ef⸗ 
ferſon Ave. 


u verlaufen oder vertauſchen: Gute MB Acreß 
Michigan Bam. neue Gebäude, 3 Rübe, ein Pferd, 
ungefähr 100 Sühner und Ernte, alle Geräthichaften, 
werth 800. billig fit haar. Mrs. R. Trudene 
brodt, Govert, Mic. 11jl1m% 


Mihigan PYarm: und FruchtsQändereien berfauft 
f Entwidlungsplan. Schidt nah freiem Buchlein. 
t. Helen Develop. Eo., 2 N. Glart — 405. 

nims 


Fünfgehnbundert MWeret Wisconiin. Land nahe 
Stadt und Eijenbahn; Lebmboden; $12.50 der Ucre; 
Bedingungen. Wood, 602 North Ave. uun· ⁊ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Geld au 
auf Möbel, Piano, % erd und Wagen, Lagerhaud⸗ 
Bejheinigungen- etc. br fönnt fleine Möchentliche 
oder monatliche Anzahlungen, je nah Belieben, mge 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. # . 
ragt nad Mr. Spyiker, 
Standard Gredit Gompany, 
—* Tu an ı — 
immer 702, Qartford * Dearborn x 
8 Eüdmeit:Ede anifon, bone Nandoph Ins” 
maig® 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen, 

it "Se monatlich; 250 für $1.50 monatlich: 473 

e 82.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlich. Gel» 

n ein paar Stunden. Mir geben alle Bortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentraf, 
° —— —— as 

143 N. Dearborn Str., e Randolp tt, 2. 
6. Fred. Keller, Mor. 34 


Sen zu verleihen auf Gehalt und Pianss, an 
Männer und Frauen, 316 Süd State Sitr., . 2, 
Tloor. Mr. Rei. its 


dverleigen 


rn 


— 


1 





ALWAYS THE SAME 
ale) Yo) Rs, 


— 


— 


Gleichmäßige 


Vortrefflichkeit 

kommt in jeder Fla— 
ſche, die das dreieckige 
Label trägt. Bedenkt 
dies — und beſtellt Blatz. 


„Das feinſte je 
gebraute Bier“ 


Phone Monroe 364 


2ofalberidht. 


w —- — — — 


Bom Grundeigentyumsmarft. 
Gemeinde „B’nai Sholem‘’ will 
einen neuen Tempel baueıt. 


Meil die Gegend an 45. Straße 
und St. Zamrence Avenue, wo ihr 
Iempel jteht, jich in einen Gefchäfts- 
theil verwandelt, will die Gemeinde 
B’nai Sholem an der Güdoftede 
pon Michigan Wpenue und 53. 
Straße einen neuen TQempel bau: 
en und den alten aufgeben. Da3 
Grunpdftüc it foeben von Edwin und 
Dstar Foreman gefauft worden; es 
bat ffronten von 100 und 161 Fuß. 
Der Kaufpreis war $20,000, doch lie 
ben die Verkäufer $1700 als ihren 
Beitrag zur Sache davon ab, jodaß die 
Gemeinde nur $18,300 zu zahlen hatte. 
Die Baufoften find auf $100,000 ver: 
anſchlagt. 

Murray Wolbach hat an Albert ©. 
und Mary E. PBaine das einjtödige 
Gebäude an der Nordoftede von ©. 
Parf Avenue und 61. Straße. in mel- 
chem fih act Läden befinden, für 
$46,000 verfauft. Das Grundftüd hat 
15114, bei 751%, Fuß. Die Käufer 
übernahmen die Belaftung von $15,000 
und gaben das Miethshaus 3965 Eot- 
tage Grove Avenue und das Wohnhaus 
3864 Drerel Boulevard im Werthe von 
20,000 in Taufc. 

Das fünfitöcdige Gebäude 125 W. 
Late Straße, Siüdjeite der Straße, 
zwifchen Clarf und La Salle Str., 30 
bei 180 Fuß, tft von Nathaniel E. TFo= 
jter auf 10 Jahre an E. 9. Sargent & 
Go. vom 1. Mai 1912 an für $6000 
das Nahr vermiethet worden. Die 
irma verfauft Material für Chemiter 
und Werzte. 

Edwin H. Abbott hat an Frau 
Bertha M. Carra das Apartment-Ge- 
bäude 914—916 Glenanle Place, mit 
$18,000 belaftet, für $34,200 verfauft 
und dag Apartmentaebäaude 931 Ale: 
rander Place, mit $7000 belaftet, im 
Merthe von $15,000 in Taufch genom- 
men, 

George K. Schmidt hat das Apart- 
mentgebäude an der Norbmeitede von 
Park Apenue und Paulina Straße bei 
einem Gerichtsverfaufe für $45,839 
eritanden. Das Grundftüd miht 88 bei 
131 Fuß. Schmidt mar der \nhaber 
einer Hnpothef von $40,000, melche 
fällig war. 

Unter geitern im Grundbuchamt an- 
gemeldeten Verkäufen an Weit 12. 
Straße waren die folgenden von arö- 
Berer Bedeutung: Miethshaus 48 Fuß 
dftlih von Millard Ave., 24 bei 125 
Fuß, Nordfront, mit $9,000 belaitet, 
bon Morries Friedmann für $13,800 
an Ellis U. Riofie verkauft. Mieths- 
haus 48 Fuß meitlich von Laflin Str., 
24 bei 124 Fuß, Nordfront, mit $5000 
belaftet, von ofeph Cohen für $12.- 
500 an Harris Golden und Louis 
Bloom verkauft; Eigenthum 160 Fuß 
öſtlich von Homan Avbe., 3214 bei 128 
Fuß, Südfront, Abraham Rozoff an 
Jakob Lezow, und Eigenthum 217 
Fuß öſtlich von Homan Abenue, 24 bei 
125 Fuß, von Jakob S. Friedmann 
für 34000 an Gertie Kraus verfauft. 

Das Eigenthum in Aſhland Abe., 
143 Fuß nördlich von Belleplaine Abe., 
100 bei 166 Fuß, Oſtfront, iſt von 
Charles H. Schultheik für $24,000 
an Undrem Schultheiß übertragen 
worden. 


Die 


— 3) — — 
Buffalo Bill's Abſchied. 

Am nächſten Samſtag kommt ein 
Mann, der länger als ein Vierteljahr⸗ 
hundert ein Liebling der Chicanver tit, 
Col. WM. %. Cody, „Buffalo Bill“, um 
ſich vom Publikum zu verabſchieden. 
wird bei dieſer Gelegenheit die beiden 
kürzlich verſchmolzenen Schauſtellungen 
„Buffalo BilE Wild Weft“ und „Ramnee 
Bills Kar Eaft“ vorführen, beide jind 
mit dielen nenen und intereffanten Rro- 
grammnummeru verjehen morden. Yu 
diefen zählen Rhoda Noyal3 20 Xollblut- 
pferde und Ran Thompfons 12 teranijche 
Ranchpferde.- Den Ctern des Ganzen 
bildet natürlich Buffalo Bill mit feiner 
Torführung aus dem Wilden Weiten, 
„Die Schlacht bei Summit Spring3“, um: 
ter Mitwirfung von 100 Jndignern und 
ebenjo vielen Soldaten zu Ak und zu 
Pferde. An blendendem Gegenjab dazır 
fteht der „serne Diten“ mit der barbari: 
ſchen Pracht der oſtaſiatiſchen Gewänder 
und den bunten Bildern aus dem Volks— 
leben jenes Erdtheils. 

Das Gaſtſpiel dauert nur neun Tage, 
vom Samſtag an vier Tage an Went— 
worth Abe., zwiſchen 37. und 39. Str., 
auf der Südſeite, vom kommenden Mitt— 
woch an drei Tage an Lexington und 
Spaulding Ave. auf der Weſtſeite, und 
die letzten beiden Tage, Samſtag und 
Sonntag, den 22. und 23. Juli, auf der 
Nordjeite an Diverjey Boul., Southport 
und Wrightwood Ave. 


| Silberſchlag; 


Er. 


QAus Bereindfreifen, 


Nordmweit - Lieder 
franz bat folgende Beamte gewählt: 
Präſident, Chas. Kuchardt; Bize— 
Präſident, Chas. Toll; Prot. Sekr., 
John Riedler; Finanz-Sekretär, Phi⸗— 
lip Kopp; Schatzmeiſter, Fritz Moe— 
nech; Bummel-⸗Schatzmeiſter, Henry 
Engel; Bierfuchs, Ed. Lowater; Archi⸗ 
var, Guſt. Jenſen; Dirigent, Johan⸗ 
nes Schulze; Vize-Dirigent, Ernſt 
Fahnenträger, Leo. 
Fuog; Finanzkomite: Geo. Kaiſer, 
Chas. Jakob, Wm. Weſtfahl; Stimm⸗ 
führer: 1. Tenor, Guſt. Jenſen; 2. 
Tenor, Julius Schmidt; 1. Baß, 
Walter Brade; 2. Bah, Hermann 
Keller. 
Der Jmmergrün- Yrauen- 
perein hält am Sonntag, dem 6. 
| Auguft, in Schmaß’ Garten, 12, Str. 
und Harlem Ape., fein achtes Pitnit 
und Sommernadtäfeit ab. Für aller- 
lei Beluftigungen für Jung und Alt, 
fomwie für jchmadhafte Koft und Ge- 
tränte bat das aus den Damen Ka— 
tharine Dunfer, Präfidentin; Anna 
Mehrhan, Anna Klingner und Elife 
Zintel beftehende Komite beftens ge- 
forgt. 3 bietet Alles auf, um den 
Bejuchern fröhliche Stunden zu berei- 
ten. Gintrittsfarten folten 25c die 


Berfon. 
— | — — 
Veberfhuk wird vertheilt., 


Das Direktorium der Güpbfeite- 
Hochbahngeſellſchaft gibt bekannt, daß 
vor Uebergabe der Bahn an das Hoch— 
bahnſyndikat die Ueberſchüſſe, welche 
ſich in der Kaſſe der Geſellſchaft an— 
gehäuft haben, an die bisherigen Ak— 
tionäre vertheilt werden würden. Die 
Summe der Ueberſchüſſe beläuft ſich 
auf $603,652, was einem Betrag von 
85.90 auf jeden Antheilſchein ent— 
ſpricht. Die Antheilſcheine ſelbſt wer— 
den von dem Syndikat bekanntlich zu 
575 das Stücd übernommen. 

See 


Siebentägiger Shlaf. 


Aus einem fiebentägiaen Schlaf er- 
wachte geftern Mollie Bartelt in El- 
ain. Das junge Mädchen mar am 
3. Sult in ihrer Wohnung, 134 Porter 
Une., von der Hibe übermältigt, in den 
langen Schlaf verfallen. Als fie ge- 
ftern zur Freude ihrer Muiter, die faft 
unabläffig an ihrem Bett gemacht 
hatte, wieder zum Bemußtjein am, 
mollte fie nicht glauben, daß der 4. 
Suli längit vorüber fei. 

— —— —— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 


— öü— ———— — — 
BismarckeGarten. 


Auf das heutige Programm im Bis— 
marck-Garten hat Kapellmeiſter Ball— 
mann u. a. Stücke aus Puccinis „La 
Boheme“, Kontskys „Erwachen des Lö— 
wen“, ein Duett aus Verdis „Die Macht 
des Schickſals“, geſungen von den Herren 
Feis und De Luchi, und das Sextett aus 
Donizettis „Lucia“ geſetzt. Morgen iſt 
Freimaurer-Abend mit einem internatio— 
nalen Programm, am Freitag werden 
klaſſiſche Sachen und Stücke auf Wunſch 
geſpielt, und der Samſtag Abend iſt zu 
volfsthiimlicher Mufif auserjehen. 


Riverview Grpofition. 


Die Motorrad = Nennen im Stadium 
Motordrom jtehen gegen vtia im Mit- 
telpunft des NAnterejfes in Riverview, 
ohne jedocd dem Befuch der ausgezeich- 
neten Konzerte Kryls und der großen 
und kleineren Schauſtellungen und 
Fahrten Abbruch zu thun⸗ Im Piknikhain 
feiert am kommenden Samſtag der Scan— 
dia Athletie Club ein Feſt, während am 
Sonntag die PlattdeutſcheGroßailde Beſitz 
von dem Feſtplatz ergreifen wird. 


— — —— — 


Foreſit Part. 


Die größte Einzel-Attrattion in Foreſt 
Park iſt zur Zeit Demon, die lebende 
Fackel, aber auch die täglichen Nachmit— 

| tags- und Abend-Konzerte von Hands 
Kapelle jind migemein beliebt. Das 
Schwimmbad wird bei dem marmen 
Wetter gleichfalls jtarf benußt, und die 
| „Wild Weit Show” und die Voritellun= 
gen im Waudeville- Theater ergößen täg- 
lich Taufende. Den Tanzluftigen jteht ein 
präctiger großer Balliaal mit großem 
Orcbeiter zur Verfiigung. 
—--" > —— 


Eand Zouci Part. 


Warren R. Fales und ſeine amerikani— 
ſche Kapelle haben bei den Beſuchern des 
Sans Souci Park einen gleich großen 
Erfolg errungen, wie früher die auslän— 
diſchen Kapellen. Die Vrogramme ſind 
ſtets entſprechend gemiſcht. Der Raths— 
keller, das Kaſino, die Fahrten und 
Schauſtellungen bewähren nach wie vor 
ihre Anziehungskraft auf die namentlich 
Abends ſehr zahlreichen Beſucher. 


— — — — — 


Wihtte City. 


In dieſes Woche führt Liberatis Opern— 
truppe in Mpite CityDonizettis melodien- 
reiche Oper, „Zucia“ auf, ein Werf, das 
auch bier wieder feine nie verjfagende An= 
ziehungsfraft bewährt. Für die nädhite 
Woche findigt die Verwaltung einen gro- 
Ben Hocdlommer-Karneval an, mit großer 
Wafferparade, üffentliher Masferade 
und eleftriichem Feuerzauber. Hundert 
girfusflomnms find zu dem Feit engagirt. 


Badikal:- Heilung 


— — 


Nerven ſchwäche. 


rãnkliche Verſon leidet an 
Hoffnungsiofigkeit. a Oeradopken, 
Aengitlicgkeit, Zrübfinn, erigöpfenden Ausflüfien, 
fhiedten Träumen, Yol- 
gen ingenbliher Berir- 
rungen, Geidledtstranf- 
———— 
opf⸗· u. Ructen ſchmerzeñ. 
\ Blut u. Hautkrankheiten, 
Abnahme des Gehörs, ber 
Gehfraft, jo Tejet den 
Dugendfreund. 
Jeder ſein eigener Arzt. 
ãnnuer exhbalten 
Au — sn. 
Samenflu fturen, 
Arampfader: und Wafler- 
bruch ſchmerzlos auf einen 

ea geheilt werben. 
Dieled Buch ift außer» 
orbentlich interefiant u. Ie ch 
für Jung und Par — und Fu. 
uflage T gegen Eine 

in Briefmarten 


Private C1imio, 
18I—6. Avenue, New York, N. Y, 


BE Dian eriwähne die Chicago „Abendpoft. 
* — 


&ivendvoi, Ghicano. Mittwoch, den 12. Zult IH. 


bes e. 


Nacfiehend beröffentlichen wir die Namen der 
Zeutiäen, über beren Tod vem Gefundheitdar:i 
Dieldung zuging: 

Bitter, Wildelm, 58 Nabre, 3917 Prairie Alpe. 

Koenig, Michael, 34 Jahre, 4352 &. Mozart Str. 

Wink, Charles, 58 Nabre, 1245 ©. 40. Eourt. 

Stumpf, Frant, Jahre, 3ZO W. Ebicago Ave. 

Detboff, Yucia, 52 Habre, 2837 Wiltb Ane. x 

Boftetter, Henruy, 61 Jabre, 1714 Wilfon Ave. 

Biod, Kate, 47 Jahre, 3908 Armour Abe. 

Weit, Helene, 72 Yabre, 4917 Ehamplain Ave, 
ehler, Genen, 70 Aabre, 1158 Gault Court. 
Weiher, Auguft, 44 Aahre, 2057 W. DW. Str. 
ebne, Gtta, M Nahre, 2125 Michigan Une. 

tauie, Anna, 79 Babre, 1516 Nelfon Str. 

Schalt, Heurn, 75_Yabre, 2169 RN. Talman Ae. 

Sciffert, Edward, 44 Aadre, 10455 Michigan Ave. 

Brenn, Walther, 66 Jahre, 1914 W. Huron Str. 

Rent, Alois, 44 Aabre, 1742 Monticello Ave. 

abel, Anten, HD Aabre, 531 W. 13. Str. 
vaun, Xobn, 42 Jahre, GB51 Karpenter Str. 

Steugl, Kohn, 35 "Aabte, 955 Center Ave. 

Neubauer, Hoban, 76 Aahre, 1436 Cornelia Str. 

Sonnabend, Bertha, 53 Jahre, 1923 Ordard Str. 

Baafe, Rihard, 3 Aabre, 1343 Halfted Str. 

Hagfeldt, Kohn, 54 Yahre, 104 MW. Andiang be. 

Gever, Anna, 31 Xahre, 360 DO. 2%. Str. 

Robn, William, 7 9Yabre, 1689 S. TrumbullAive. 

Rumle, U., 93 Jahre, 157 ©, Elifton Park Ave. 

ee 


Banferstterflärnngen. 


Um Entlaffung von ihren Berbindlichkeiter 
fucen im — — — ® 
‚San: PBaulfon, 1421 W. Chicago Ape.: Verbind- 
lichteiten, $O87.81: Veitände, $183. 

‚Nolan Brothers, 739 Madiion Avenue; Ver— 
bindlichkeiten, $1097.24: Beitände, 58.15. 

‚Sans Baulfon, 835 N. Yawndale Ape.; Verbind- 
licpfeiten, $1020; Beltände, $323.70. 

— —— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths · Tigenſen wurden in der 
Office des Countheſeriẽ ausgeitelt: 


zen Bafbington, Mabel Horton, 32, 23. | 
George 9. Yard, Wargaret- Peters, 34, 36. 
Zoni Kategian, Minnie Battle, 27, 22. 

Ndzi Mrocztiowsti, Cecilia naminsfa, 22, 19. 
Pasto Eofo, FJennie YBaric, 24, 19. 

Carl Wiltening, Anna Wengasner, 22, 19. 
yadjon Brentig, Diildred U. Jentins, 21, 18. 
gern Rboads, Lelta Hagler, 22, 21. 

Korman I. Miller, Neittie 8, Martel, 23, 19, 
sred SZ. Hollowad, Frida Seilen, 28, 30. 
Sgrant_ DB. Rhoades, Ada 9. Miller, 31, 23. 
sred S. Mag, Ana GE. Fraier, 47, 51. 
Joſeph Walinovsty, Ward Bea, 2 
„ames Quinstv, Vellie Bondracct, 
Jarvis X. Grey, Mgnes L, Otto, 2U. 
sones Houfe, Katie Barnett, 24, 27 
Stefan Duma, Kathrzyng Kiſeneschzta, 27, 
John Moryes, Stella Digton, 22, 18. 
George X. Hoffing, Beffie Artin, 24, 2. 
Louis Trout, Jeſſie Triletsty, 22. 21. 
Frantlin PBarlons, Wamie Wiulligari, 23, 
Andrei Duchai, Mia Baplil, 25, 39. 

apa Butwilas, Wariona ZStanlewinsti, 
Los Rognslad, Hilda Nobanien, 31, 27. 
Andrei nuc, Annie Richla, 30, 20. 
Alonzo W. Bortle, Emmlie Bergitorm, 41, 
Michael Waleweii, Stefania Zalerwsfa, 
Khriftan Schumacher, Elizabeth esıa, 
»eter stiaczat, Sopbia Yegnial, 33, 244. 
zoimes Sanfen, Marie Graftvedt, 2% 25. 
zils 2. Bengtion, greda Ed, 41, 25 
Miberto Roffi, Ada De Benedetti, 25, 21. 
„ofeph Barfala, Huldab „infanen, 29, 23. 
Peler Manolafvs, Stantata Maniati, 39, 42. 
„obn Nkorriien, Glata Stu, 20, 24. 

Michael Safırlaites, Agata Globaite, 28, 25 
Fant Bonit, at NRoftrbanich — 
selir Tifchinay, Ihbereia Munnerbofer, 27, : 
Sidney Herber: Marcha MNoford, 26 

Finch Rupert, Winnie Scherr, 22, 

„ulius E. ZScheid, Elizabeth Beder, 2 
Charles Broßman, Rofe Rıbenomit, : 

TI. Edward Murray, Nina Gruper, 

‚Sstant Conrad, Warp Sichropstb, 24, 23. 
Milaloj Dehtus, Anaitazya Szunteda, 25, 20 
sovan Sanif, Anna Sudjal, 22, 19. 
Richard Logan, Iefite Sweet, 28, 21. 

Adolph zZurie, Therefa Xoeiflcr, 30, 25. 
Taniel &. Regan, Eorijtine Schoeler, 24, 23. 
„yames MM. Mittler, Willa Dozier, 26, 27. 


> 
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v, 
27 


IB. 


235, 
49, 36. 


Hiram 9, Barber, Elizabetb Bergman, 24, 18. 
Zaniel M. Felſtrom, Agnes Jobnfon, 28, 29. 


Alfred C. Hirſt, Elfie Miborn, 24, 22. 


Geo, E. Franklin, Helen Nzeszotarsfi, 23, 10. 


Sarıh G. Erabbe, Mlderta Thurber, 38, 38, 
Sttto Rospifil, Karrie Moirvel, 22, 20. 
Charles Goodall, Maria Branstield, 
wWitliam E. Resby, Ida MAnderfen, 58, 
George 3. Gabel, Man X. Xries, 28, 23. 
DM. Pablo, Strazzabailo Garnela, 23, 21. 
Wi UPON, Stanislawa Stiralowsfi, 
+4 8. 


Dominic Morris, 
z : 


36. 


, 
Geraldine Roche, 24, 22. 
yames 9. Mount, Eva tus, 45,97. 
Harry Markſon? Alice tag, 29, 24. 
Senth E. Rohren, Agnes Nobnion, 38, 
Naren Nofepb, Ariel Somin, 23, 18. 
Frant Beggs, Aımie 3. Neid, 28, 24. 
Bruce YSallace, Frances "or, 29, 19. 
Naac Miller, Zavab Kodwood, 38, 30, 
Andy Debut, Way Buezicel, 24, 19. 
3. Gerbin, Emma 3. Kobnflon, 28, 37. 
MM. Nelfon, Sophie Yserner, 36, 22. 
Sheridan Stocdlen, Wale Eonger, 20, 28. 
Charley Eboig, Angufta Beblimg, 51, 41. 
Michael Haborwsti, Alerandria Hadzis, 27, 35 
Marz A. Linzer, Nennie Schoenbup, 26, 27. 
E. Connelly,. Emilie Baumann, 32, 25. 
Archie N. Boynton, Rofſe Gmedel, 27, 21. 
William Warren, Delcifia Methcalfe, 30, 23 
Ragvald E. Slari, Alice Torgeſen, 35. W. 
Wiiliam Wildeboer, Mah Jaros, 22, 22. 
3. Jalubowsti 
Veorge A. Wernicke, Mary Murbphi 26, 19. 
Lawrence P. MeMahon, Mary G. Moore, 
25, 25. 
William O'Grady, Julia O'Grady, 28, 20, 
Glande Bucher, Marie Zottleder, 23. 19. 
Ghartes Debl, Marp Kırblapa, 35. 20. 
Glarence Zmbder, Rutb Forsiumd, : 
Gh. 8. Tedioh, Zauretta Nobnfton, : 
Arthur Meier, Louife Liredfe, 32, 20. 
Acie Kollins, Mamie GChefe, 48, 40, 
Andrew Diebring, Mab GSchrfe, 47, 34. 
"Nofeph Nsabbec, Warh Nicholas, 30, 50. 
Charles IS. Lewis, Emilie Yaar, 37, 39. 
David I. Evans, Mlice Donabne, 23, 22. 
Edwin F._Zate, Margaret Kenneoy, 30, 21. 
william Stephens, Edna Darby, 25, 20. 
William Wilfon, Maimie Witcell, 36, 31. 
R. Gregoref, Helen Nofifinsfa, 30, 21. 
Ender Larfon. Alice O’Xeill, 27, 24. 
Sames Sarrell, Grace Wiley, 44,29. 
Geg. Hames, Manme Depen, 29, 24. 
Sobn Batfewicz, Catberinte PBalionis, 23, 
sohn Trie, March Belt 24 
A. J. Fournier, Flavie Raradis, 24, 
G. T. Moiſan, Agnes Paradis, 23, 22. 
Daniel Levy, Jennie Eilverftein, 21. 18. 
Louis Sima, Antoinette Mach, 27, 25. 
X. Zabatos, Jennie Mitratow, 33. 20. 
werrara, Sane Niaritto, 26, 16 
Zanlor, Sufie Mestinney, 27, 28. 
Cohn, Pelle Hochnes, 31, 20. 
Nudel. Bellie Zabel, 32, 22. 
Zamuel Ganow, Mary Nones, 35, 35. 
karl E. Meeld, Mabel Xunf, 21 
Leſter Giles, Maude Hofe, 27, 2 
Nofevh Barnes, Julia Hawls, 32, 33. 
Sames Nerr, Margaret Moore, 24, 27, 
'pon Litas, Benzio Drawiela, 26, 22. 
Stanfa Zabrdac, Mila Petricerih, 35, 2 
Ysilliam Deblert, Martha R. stozel, 26, 
Sred G. Pohnen, June S._Gafla:d, 26, 
granf D, Bender, Mıma D. Iobnion, 
Oscat Brown, Mollie Sbaviro, 24, 22. 
graif Hediner, Glementine Schmidt. 25, 22. 
„sofeph I. Mad, Mad Ktral, 23, 21. 
Adam Hab, Lillian Nemvet, 22, 19. 
&hbarles Wountain, Lucetta Dopbeide, 31, 2 
Ssobn PB. Dufbinsfv. Bauline Kafhinstn, 25.2 
Wilfred 3. Karnedia, Eva Fobnfon, 25, 23. 
Emilio T’Amico. Margretba Balentine, 30,1%. 
Franf Macieiewsti, Mary Miiterfa, ?t, 18, 
Ladlan McDonald, Annie McDonald, 33, 33, 
>. Charles Sting, Helen Difen, 25. 22 
Ssofepd 5. Eladton, Lera Gaer, 344, 27. 
Yeilliam Abern, Ivene Kinmalld, 25, 21. 
Duſon Licul, Deta Nazafic. 50, 51, 
Edward WB. Hensfe, Mae E. Teaıt, 31, 21. 
stanf Menogfi, Caroline Hajıtes, 22, 20. 
Alegander MacGregor, Arzora Koont, 26, 1. 
Son Rafa, Zudwifa Stiimel, 24, 19. 
George Hellorann, Florence Warnel, 25, >24. 
Ihoma3 KLeabevn, Annie M. Moore, 32, 30. 
Harry Logeraniit, Tonp Matoriec, 21 
Peter Mark, Bora Fittig, 27, 27. 
Rablinellii Baplina, Zoe Wiarelli. 23, 21. 
> 
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Daniel Moran, Marh Le Bontiller, 4: 
Tbeodore B. Schureli, Dlaa Gebrfe, 27, 19. 
ofepb U. Mariball, Edna M. Reiner, 24, % 
Gharle8 Banderbure. May Lewis, 29, 2 
Dtto Maas, Lulu Burhov, 23, 21, 
John 8, Bruch, NReflie Peterfon, : 

S. Nubert Mestee. L, M. Kole, — 
Arthur Greiner, Blanche Frank. O2, 18. 
Billiam Bilfin, Amelia Aribat, 45, 3; 
Fred Norditrom, Ellen Yaldeir, 25, 
Fred Anderfon, Lonile LaBella, 
Louis Boltas, Anıiedeswandeifos, { 
Rafe BWeinftein, Faunh Gerſchen, 25 
Edward Landgrab, Thereſa Ztols, : 
Joſebh Montella, Maria Renda, 22, 

— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Annie gegen Alfred Johnion, grauſame Behand: 
lung; Aaſpar gegen Katerina Horak. Ghebrud: 
Nofepb gegen Roſe Mernick. Ehebruch; Dora gegen 
George Q. Givens. Ehebruch; Elizabeth gegen Jobn 
A. Veſeen, Verlaſſen: Katie gegen Eobword Seen 
ton, DVerlaffen:; Julia gegem Bıtrid X. Galfagber, 
Irumfjucht; Names gegen Teofilia Echimtas, grau: 
fame Behandlung; Tenpbilia gegen Iames chim: 
tus, gramjame Behandlung; Glizabeth gegen Charles 
E. Tufto, Berlafien; erna gegen Robert U. 
Bhitton, grautame Behandlung: Mary denen 
Claude F. Roller, granfame Behandlung: Gither 
gegen Louis GH. NKaftler, Ebebrudh: Winfied &. 
gegen Aonet Webb, PVerlaffen: Yulie gegen Garry 
d.. Hill, Ebebruh; Mora gegen Charles Bien, 
gas Behandlung; frrances gegen Anh Zoll 
owäfi, Verkaffen; SKatbron gegen Alfred @. 
Burns, graufame Behandlung: Marie gegen MWat- 
demar. Rippenbagen, Trunffucht: (Flle genen Br 
Rolza, DVerlafien: Ratbleen gegen Aobn M. Blatt, 
ne —— * Claude €. Brefton, 

me Pebanblung: Terezie gegen z 
raf, oraufame Behanblung. Dr RER 


— Doc eimas.— Herr: „Nein, diefe 
Dame möchte ich trog ihres Geldes 
nicht heirathen, falfches Haar hat fie, 
mie mit fcheint ein falfches Gebik, da- 
zu die große Nafe.“ — Heirathänet- 
mittler (Eleinlaut): „Die ift aber echt!“ 


3} » 


Pronislawa Pieprana, 30,20. 


1 — 
— r — — — — — — — ——— — — — — —— us on 


Der Orundeigentkumsmarit. 
Solgende Grundei ums-Uebertragungen 

ber She bon 51000 uni 8 

hp eingetragen: 


Ziverfey Biod., Süpieltede Perry Sti., Rordfront, 
IWW bei 1103 Mathias Sieffen an Ries Bud, 


E00. 

Sorge Str, Z9 5. weil. don Lincoln Etr., 
Süpfront, 3 bei 135; Emil Rmosiph au fyred t 
Avepver, E80. 

Grace Str., 10 F. weil. von Pine Grove Ave. 
Süpofttront, 25 dei 10; Wın. Schid an Bovı. 
SD. vLengacher, 2502. 

Grace Sır., 10 #. wehtl. von Pine Grove Avbe., 
Südjront, 17 der 150; Robt. D. Yengager an 
GChas. HM. Cave, 81742. 

Serinitage Ave, 4 4. nördl. von Berteau, Dit: 
front, 32 bei 165; Nıeis Yud an Watpias Stefren, 
NW. 

Hernoen Str., Nordiveftede Melroje, Tftfront, 24 
bei 125; Warqueite B. Schmidt u. And., durch 
Dr. ın Ch, an Katie v. Samıdt, 32574. 

Itding Are, 24 F. yüdl. von Werteau, Lftfront, 
— 4 Emm Rudolphh an Wun. Alienheim, 

toi. 

Ring Place, zwiſchen Blucher 
Sudfront, WU bei 132; E. X. and Tr. 
‚nee, an Stenley Q. Faske, 81500. 

Lincoln Str, 39 $. judl, von Bullom Ave, Cit- 
front, bei 152; Aucob B. Jacovjou an Wuis 
tena &. Jobnien, gab. 

Rovey Str, Ye 5. merdl. von Montrofe Ave. 
Wertftont, 40 ber 152; Oscar Yrerto an Mapıtie 

_vus, SAW. 

Ewoo Str, 153 5. meitl. von_ W. Ruvenswood 
Barf, Südiront, -4 bei IS; Zabin $ ee au 
Kudolph 6. Yange, FW. 

Thorndaie Ave, Am 1. Hl. von Southport, Nords 
ont, 3 bei 128; Sreot WM. Crof an Magda- 
iena und Helen Wilpelm, $1550. 

Wellington Sır., 36 #. wer. von Racine Xpe., 
Kordreont, 25 bei 122; Peter J. Barıp an Mıcael 
vanners, 225. 

Trun Dev—evaniton Ave, 0 5. nördl. von 
zarrente, Wufttront, 10) bei 125, 1v Ia., > Bros. 
Rogers Paiace Laundry Co., durch Frank X. 
Rogers, Yränoent, an B. T. and Zt Go, Trus 
itee, 225,00) 

Adcıs Ave, 131 %. füdl. von Eliton, Oftjront, 394 
bei 125; ln. 9. Walter dn Jonaryan E. Waggo. 
ver, SS. 

Toren zir., 216 %. weit. von N. 48. Ape., Nord: 
‚mont, 25 dei 125; Bau Fabiſch an Henry Hau⸗ 
chind, 54500. 

Ceutral Part Ave., 142 F. ſüdl. von Belle Plaine, 
Citrront. 372 dei 1:5; Win. B. Warter an Wun. 
Sohne, 503. 

N. 4. oe, 241 5. nördl, von North, Weßfront, 
9 bei 120; John F. Peterſon an Heimer A Ha— 
„seon, 5560. 

Hamtin ve, 132 7. nördl. von Greenwood Ter- 
race, Cittront, 2 bei 125; 2. LDijen Aarvold 
an Hugh Cunningham, 330. 

Lawudale Ave., zwiſchen Byron und Grace Str., 
Litpront, 3.22 bei 125; Ira M. Cobe an Charles 
C. Opdahl. 100. 

TaIpındaie_ xive., ot %. jidl. Don Greenwood Ter— 
trace, Litfeont, 64 bei 125; George Keritn an 
Selma Anderjon, SIR). 

Carpenter Str, Südweſtede Front, 
bei 100: John Wusztiemwie; an 
zewäli, 34100. 

Tearborn Ave. Südoſtecke Walton Place, Weſtfront, 
19) bei 11 u. Gedäude; Gpicago Medinah 
Temple Aijo., durch Zruftee, an Triental Con: 
Niftorm, ©. P. R. 5. 3125,00. 

Franfiin Str, Nordiweitede im, Yftfromt, 17 bei 
109; Frauces Berry u. Ynd. an Michael 2. 
Bart, KW. 

Zaman Ude, 121 8. 
O. ST, 50 Dei 120, 


na 


und Tault Ave.. 
Cor, Tru⸗ 


Cftiront, 27 
John Bronis⸗ 


nördl. von SHirfh Str., 

Albert B. Halverfon an 
srant steil, $3000. 

Iuejtern Ave, 274 5. füdl. don LeMopne Etr. 
8. Hr, 36 bei 124, Edwin 9. Selovn an 
kiemens TDeilenrotb, $2,115. 

ders Ave., 48 5. ſüdl von Hirſch Str., O. 
St, 24 bei 124, Nart silofe au Jofer Nreici, 
„s4uud. 

Evergreen Apde., 125 3. weitl. bon Spaulding 
Ade,, N. Sr, 25 bei 124, Diaf A. Blſon an 

Iugeborg eaſperſon, 85,600. 

Hamıim Ade., A., v50, O. Fri bei 125, Hen⸗ 

„ty Schrit an Jobn Toman \r., 84,900. 

Sirfh Etr., S. D, Ede Central Kart Yive,, I. 
Fr. 25 bei 123, €. T. & T. Ko.. Truitees. 
an Kohn Swarfon, $2,422. 

Monticello Ave, 283,5. nördl. don Thoma? 
Str., W. Sr, 25 bei 124, Louife Aldaler aıt 
„oba X. Uldaler, $1,200, 

‚North Ave., 100 F. öftl. don Homan Ave., N. 
ör., 25 bei 100, $. G. Oscar Lebmann au 

_kemanuel Herzog, $2,550 

St. Louis Apde., 150 5. fidl. don Augufta Str.. 

St. 25 bei 125, &. T. & T. Co. Tr. 
an William H Ewert, $3,521 

Chicago Heights L. 4, 2%. 26, James Mafoı 
u RE 

Morgan Part, 2. 34, Refub. ©. 6 bis 12, etc., 
Vlof Mi, Hattie DW. Ireland an Charles €. 
Zudecan, 84,500, 

Muftin— Mi. & SC. Sub, A, 75 5,8. 3, Bl. 7. 
Ss... 6, 34, 13, Nofeph 2. Mbite an Joſeph 

W. % 8, 30, 
itiam €. Nat» 


95 


ni 


„D. Purcell, $12,200, 

Erwin's Sub., L. 85 und 86, 
13, Audrew MeDonnell an 

trad, 32000. 

Harlem Kettleftring’3 Add., RN. 50 5. 8. 
1,2 6, bon ®. 3 etc, Karolina Wandelfoww 
au Andrew Drtb, $3000, 

Taf Rarf Eajt_ Me. Add., 2. 13 und 16, 
3, 2, Minnie Hafner ar Eugene Rutisbaufen 
511,500. 

Taf Yart, 
10 
4, 


* 
. 
RM 
a 


Gunderion & Son's Add., 


F., von L. 17 und N, 39 5. Lot, 16, &. 
Seward M. Gunderſon an Artie Carlſon, 
$5,6500. s 

Dat. Bart 
R. 7, Seward 
Bennett, $0,300, 

a. D— 23,8 1,80 4 © u 
Andrew Medonnell an William ©. Rattran, 
$2000. 

T. SUR. 6, B..1, Sub B. 1 ımd 2, Sub W. 
4,30, 30, 13, €. ZZ & T. Co. an Otto 
6 .Zengitod, $1,225. 

Lemont— Zinger & TI. 2. 
Eiizabetb GE, Wetmer 
82000. 

3.4, 82.7, Sub MO © D. 36, 4, 12, 
nordöftl. von der Gifensahbn, Dova Wingert 
an Sei, Smaba, $1,425. 

Wilmette, Yale Shore Add. L. J. B. 7, Bırrt 
I. Fitgeraid an Geo. E, Fonto, $7.100. 

Fowler B. and 2, Zub. S. 120 F.. 8.9, 
2». 4,123, 2.09% It, :39, 12. Anna 
Thatcher an Chas. S. Freer, 33,600. 

Harven, L. 1, von 46 his 48, B. 62, Karolinz 
E. Blafe an Ernit I. Garlion, $1,250. 

19. Str., IS8 FF. wett. von Berry Ape., Züpfr,, 
3712 bei 124, Char. E. Benfon an Jobn ©. Perg: 


Sunderion & Son's Add. L. 29, 
M. Gunderſon an Mary M. 


—A 


Add., L. 
an Anna 


10,838, 


Steinka, 


7 
> 
x 


weiti. von Stat: Str., Nordir., 


‚212 8: 
Worland an Guitaf €. 


125, Mattheio 
Stern u. 4, 83900. 

111. Btace, 151%. weitl. von State Str., Noordfr., 
Hrdei 124, Albert Huisman an Guit. X. Ander: 
ton, SIT). 

Angufta Str, Nordoftede Hrrmitage Upe., Süpir., 
25 bei 111, Wiftor Kozinsfi an Walter Nusprzat, 
SM. 

Paumwans Str., Süd— 
front, 24 bei Hubert 


18 5. firsf. von Wladhamf, 
126, Frant Kazmaret an 
Kreutzetr, 57500. 


Campbell Ave,, MM) %. füdl. von Hirid Straße, 
Weitfe., 25 bei 125, David Tyers u. W., au Yad 
und Joſeph Monarch, 325. 

Chicago pe, F. weſtl. von St. Louis Aven, 
Nordir., 47 bei 125. Daniel Frant an Aug. und 
Yena M. Koof, 31200. ® 

Evergreen Ade., 275 F. ditl. von Waihtenaim, Weit: 
front, 25 bei 825, hriftian Olion an Chas. ©. 
Anprefen, KIM). 

Aranttin Apc, R., 133 5. nörd. von 
Str., Weftfr., 3742 bei 124, Guftat R. 
an Chas. Scoberg, 821. 

Homan pe, R., Wr. 323, Weltfe., 3 bei 
Gordon ®. Ghaje an Helen Cägood, 3. 
Huron Str., 238 7. Wweitl. von Sonne Yvr., Nord: 
front, 24 bei 123, halben Antheil, KRozimtery %:- 
browsfi an Frau Al’mentyne Zebrowsti, KO. 
W. 12. Place, 125 F. weit. von Nefferion Sitr., 
Nordfrent, 25 bei 50; No. Herman an Nino. Fy- 

Glare, KAHN. 

Kedzie Ane., 31 Stt.,. Wehr: 
front, 24 bei Nojef Ko: 
hout. 2100. 

>>. Bie., U 3: aM. 
25 bei 120; Robert S. 
bırz, 82900. 

Wbipple Str., 
25 bei 995: 
ER. 

Gertrat Bart Ape., 
Weitiront. > bei 
Etifa, 82400. 

Central Rarf Ave, 186 %. nmördl. von 
Meitirent, 20 bei 125: Baclav Yufes an 
Houdef, 81100. 

Hamlin Avbe. A0 F. nördl. von 25. Str., Weit: 
front, 23 bei 1255 William Bohnſacdk an Terezie 
Patifta, 92785. 

Lamndale Ave., 096 5. füdl. ven %. Str, Weit: 
fennt. 24 bei 125; Vincent F. Gora m. Mub,, 
durh M. in Ch, an Robert Bazuer. 22308 

Miltard Ave, Nordoitede 26. Sir, Merfront, 104 
bei 72.4; oe Hurt an John A.Sanders. 
810,00. 

Ridgeway Ave., Nordiveftede W. Str., Oftiront, 49 
bei 225: Vauling Leciau an Marie Sipla 3927. 

Nidgeway Ave., Nordoſtecke N. Ste. Weſtiront 
37 bei 124: Baclao Belc an Frarl Rene. SW. 

Rivammın Are., 37 5. nördl. don 27. Str., Weit: 
front, 56 hei 124: Barciad Bele an Starisiew 
Tumae, SEM. 

Spriuatist® Ave, 162 9. jüdl. von 25. Str, Dit: 
font, 35 bei 124: Frank Peres an Brelad Wele, 
AMD. > 

Thorn Grobe, 2. 1 bid 3. ®. 6, Sopbie Harde- 
fopf an George L. MeE&ldomwreb, $1,700. 


Augusta 
Naenjien 


62, 


bon 25. 
Gaba an 


von Rodwell, Nordfront, 
Hotz au Fraueys zet We⸗ 


üdl. 
Bıclav 


2%. 
126; 


von 7., Meitfront, 


2 9. _kördi, ö 
12 pla Michael Swiounteb, 


— 
Tomas Si an 
20. 


an 


Str., 


John 


nördi. don 


85 F. 
1: Kohn PBeceny 


* 

25; 
».  Bik., 
James 


Kranke oder leibende Leute. geheilt durch 
meine wiffenfchaftlihen direkten 
Methoden. 

' nieb « 

Baer ST ER Em Pest 
‚na 

eumat Berlerung Braditen. Ein Beſuch wird 
Eu Üderzeugen. 


die — oder falfche m Euch 


nidt abhalten. Niemand ift au arm, bie ganas 


Wohltdat meiner beiten Bemühungen au ein: 


piangen. 3 
Deine wifteniaaistinen direiten Methoden 
ien Blutfrankheiten, befeitigen alle Wirkungen 
»-überen Mißbraudd und Webertreibungen, 5 
feitigen Shwäde: maden die Nerben ftar! una 
feft, und wa® am wictigften ift, erfegen die ver: 
Tdmwenbete Qebenäfraft. 


Freie Koninstetion. Ih behandle alte Batier- 
ten perſonlich. 


EEE Mesa antun 
m. bis 


— und Samstags von 9 
Dr. WEINTRAUB 


8 Uhr Abenbs. 


Wiener Epezinlarzt. 


\ 


— — 


und darüber wurden amt⸗ 


"Ananas, 


* 


Der Grundeigenthumsmarkt 
2 : 

Holgeitde Grundeigenthuns-Uebertragungen 1. 

der Höhe von $1000 und darüber wurden antt 

lid eingetragen: 

Abdion Ade., 306 3. ditl. dv, Coutbvort, Cüpdfr,, 
50 bei 151; Samuel M. Schall an William €. 
Resbit, $2000. 

Rogers Mve,, 157 53. weſtl. v. Verry Sitr., Noro- 
front, 97 Dei 95 öitl. und 52 weitl.; Jackſſon 
m. Brentiß an John Wi. stiein, $2,400. 

Aibland Upe.. 143 5. nördl. v. VBellepiaine, Dft- 
tront, 1@P bei 186; Charles 9. Schultheiß au 

‚Andrew Schultbeib, $24,000. - 

Elaremont Yive., 383 F. ſüdl. v. Montroſe, Süd— 
front, 334 bei 1243 Henry A. F. Lueders an 
Frant Märty, 82,500. ö 

Bieter Str., 34 5. öftl. d. Lincoln, Nordfront, 
50 bei 125; Anna K. Nelion an Auguita !- 
ler, $2,400. 

Dasielbe Brundftüd, U. 
beim, $2,400. 

Sıurllerton Yipe., 273 5. weitl, dv. Seminarh, Eüd- 
front, 25 bei 150; John 3. W. Eih an Cha®. 
8. Smith, $9000. ? 

Ratterfon Ape., 25 F. ditl. dv. Lincolm Str., 
front. 25 dei 124; Aug. &. Windher an Fred 
Burthard, 81000. 

Rojedale Ave., 377 3. weitl. dv. Magnolia, Süd— 
front, 3314 bei 128; Frederid M, Croft au 
‚Sohn Ahlberg, $1,450. 

Wilſon Ave., 375 3. öjtl. .d. Sheridan Noat, 
Zidir., 33 bei 130; Hannah D. Gregory au 
zarry Shamberg, $13,000, 

Ballou Str., 87 5. Tüdl. vd. Greenwood Terract, 
Weſtfr., 25 bei 125; Nils %. Elleftad an Ino. 
Yillestau, $6,100. 

Blaine %l., Sidoitede Albany Ade., Rordfront, 
e bei 124; Sranl Baldmanı an stateGraigle, 
1,500, 

Bentral Bar! Ave., 25% %. füidl. dv. Noble, Wett: 
front, 241% bei 125; Erneit 8. Roy an Anna 
TIomel, $3,400. 3 

Entom Ave, Ziidweitede Spaulding, Nordfr.. 
76 bei 124; Nathan Audion an “acob Schi! 


Miller an Aug. Lind: 


Süd⸗ 


ling, $1200, j 

41. de, 89 5. füdl. dvd. Wabanfia, Weitfront, 
33% bei 125; Otto Ebert an Ferdinand Gre: 
be, 56,600. Zr 

41. Mve., 261 3. Tiidl. d. Boron Sir., Weitjvont, 
33 bei 1735; W. €. Brown an Fred KL. Shobe, 
$4,575. 

48. Yive., Südoftede Greenwood Terrace, Wehr 
front, 74 bei 120; Batrid Magee an Ino, 8. 
Flynn, $1,500. ar 

S’ Prien Str., 50 5. nördl. d. Wabanfia Wde., 
TDitfr., 25 bei 116; Kodila tSrom an Earl W, 
Garlion, $2000. 

St. Lonis Ave., 201 
iront, 30>bei 125; 
C. Brown, $4,425. 

Strong Str., 250 F. weſtl. v. N. 52. Ave. Nord; 
ivont, 7» bei 1203 Eliſe Landmann an Jodef 
Duchai, 83,850. 

Clybourn Abe. 250 F. ſüdöſtl. v. Cooper Str. 
Sübmeitir;, 50 bei 10603 Abe S. Davis an 
Joſeph Rothſchild, 85,500. 

Bonfield Str., 360 5. nördl. d. Luman, Offir., 
25 bei 100; Balentine Blienfo an Stanislaw 
Mosfall, $2,150. 

Sonore Str., 226 5. nördl. d, 37,, Weeftfront, 
25 bei 120; Ita Rab an Nofephb Smwiateh, 
$2,4100. 

Lowe Apde., 98 3. füdl. d. 38. Str., Oftir., 25, bi 
125: Elizabeth Nordan an ol. %. Helfer, 
83,500. 

Paruüell Ave. 25 %..nördl. d. 35. Etr., Ditfr.. 
24 4bei 125: Iofepb Winterbotbam an Ber: 
nard Wolff, $1,700. a 

Weitern Ade., 175. füdl, d. 34. Str., Weitlr, 
33 bei 130; Ettie Kaufmann ar Wm. Klein— 
bammer, $1,815. 2 

Cottage Grove _Apde., 205 %. nördl. d. 40, Er., 
Welir., 25 F. nach Drexel Blod.; Marh x. 
Paine und Gatte Albert G. an Nkırray Wol: 
bach, 820,000. * 

Inglefide Ave. 169 F. füdl. d, 75. Str., Weftir., 
35 bei 125: Ano. &. NMlencrang ar Adrian 8. 
Nelfon, $3,300. j 

Werrili Ane., 48 3%. nördl. d. 74. Str., Weitfr., 
50 bei 124; Peter I. Kelly an NReider Moe, 
$1200. 

Dinsfegon Mve., 197 3. fübl. d, 78. Str., Welt. 
front, 25 bei 150; Mathilda A. Anderfon ar 
Werner Nevman, $1,715, , 

Michlaan Ave. Südoſtecke 53. 
100 bei 161; Edwin G. und 
man an die Gemeinde P’Nai 
Iärael, $20,000. — 

115. Str., 75 F. weſtl. v. Foreſt Ave. Südfront. 
25 dei 100: Ncan Van Vliſingen an Anna 
Feuerſtein, 81,250. 

— —ñ— — — 


Marktbericht. 


5. nördl, d. Laurene, Wer 
Alonzo 9. Hill an Frant 


Str., Weſtfront 
Oscar G. Fore— 
Sholem Temp!e 


Chicago, den 12. Juli 1911. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
Ar. 3, roth ST: Nr. 2, 
Ar. 3, hart, T—Räler. 

Frühiahrsweizen, Ar. 

Mais, Nr. 2. 61304 Rt. 
Me, geh, He 
Kr. 3, weiß, 34—ö4hec; Nr. 
Glyacı Nr. 4, 6da—68e. 

Safer, Ar. 2, Alar; Nr. 2, weik, ATIE—48%e; 
Sir. 3, Ilse: Wr. 3, weiß, I6y—4ic; Nr. 4, 
weiß, 46-4140: Standard, H—4&. 

Koggaen N. 2, Mt: Nr. 3, Te; 
75e. 

Ger it e. „Malting“, 81.9051. 15; „Mixing“, 6— 
730: „Sereceninas“, 66. 

Men! „Winter Patents“, 54.2084.3 das Faß; 
Roagenmebl, $4.25-—$4.80; Minnelota Hard Bas 
tet, „Steaiabt Grport Bags“, 84.40-84.50, 
bejondere Marter, 35.20. 

Heu Verlauf auf Den Geleilen). — 
Timothy, 25. 00 420. 00; Nr. 1, 82.50--824.09; 
beſtes Prairie, 818. 0818. O: N 1, $10.50— 
$17..0; Rr. 2, 814.00-$15.00,; Pachheu, 87. 0- 
RW. 

Timothy-E 
413. 00. 

Kehecſamen. „Country Lots“, 80.00 815.20. 


DIE ee 
bart, 8-1; 


8996 

mweih, Bla--65c; 
RM. 3 30; 
3, gelb, 6HIU— 


3 
3. 
2, 


Nr. 4 


amen. Country Xots, 80. 0- 


. 884 
4. 10 
1048 
0.10 
0.35 
0. 24 
0.85 


0.58 


werk, 
In... 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel. roh 
do., gereinigt, 
Terpensin 


N. 0000 ——— — 


5 Hab. 


Schlachtvieh. 

Rindvich. Gute bis ausgejichtg 
86.25-87.05 der 100 Bund: ER bis gute 
Ente, B2F-$0.25: gute. bis ansgerichte 
Kübe, 854.0 453. 25; gute bis ausgefuchte Kälber, 
VW .15: Vullen. Fleiſcherwaare, 341.05 
. 10. 

Ehmwerne Gute bis ausgeſuchte VPökelwaare, 
bl per MN Piund; gute His ausge: 
ſuchte Gum Verſandt), 8.6546. 835; mittlere 
bis ausgejuchte Fleiſcherwaare, 86.35 5.5; 
girte bis ausgeluchte Fertel, 36.00-80.50; per, 
33.00-83.00. 

Schafe. „Range Wethers”, per 100 Biund, $3.50- 
Hu  „NRative Ewes“, 83.584. 503 „Fed 
Yearlings“, HTW; „Native Yambs“, 


BI. N. 
Molferceiprodufte. 
Butter- n 
„Creamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1. das Pfund 
Ar. 2 DE Bund. 
„Dairies“ extra, das Pfund.... 
— 
„Nrdte3*, das Piund..... 
PBadiweare, D13 Pfund, .... 
Etei— 
Heiihe Maare, ohne Abzug von 
Veriuft, ver Tugend (Kiiten zus 
CHABEIandE) „o.eennnnnccannrcne OKI 
80, (Kiiten ciugeichtojien). 0.11 —O.1!!z 
„ichs“, das Dugend 0.130.151 
„Brttas", DAS Diigend..anccneee 9.19% 
ä ſe— 
Nahuläſe, „Weſtern“, das Pfund 9. 2214 0. 13 
„PYoung America“, daz Pinnd .. er 
Saiſſes⸗ DaB Pinud.occecu. t L 
DEU. DIE BRD een een 0.11 
Schweizer. das Pfund........... 0. 2. - . 10 
Limburger, das Pfund.......... 100.14 
Geflügel und Kalbifleiſch. 
ilüges debend— 
Hühner, das Pfund......... 
„Broilers“. das Pfund......... 
Truthuühner, das Pfund........ 
J 
— onen 
flirgei (Küblipeider)— 
Süpner, D63. Plund....osnccscs. 
„Broilers, das Plund..eueıs. 
Trutuhner. das Vlund....... 
Hähne, das Pfund 
äiber (geihlahtei— 
0 60 VPid. Getvicht, das Brumd 0.07 —0.08 
B— Po. Gewicht, das Wind O.u7Is--V.08%2 
S—10 Bd. Gewicht, das Pfund 0.0212—0,10 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Aepfel, neue. der Buſhel. ........... 1.300 
—— Die Rifte..ooccncesnenniene 6) 
rangeıı, Die 
Grape Fruit, 
die 
Pfirſiche. der 
Stachelbeeren, 
Blaubeeren, die Crate 
Kirſchen 16 Quarts..4 
Rotbe Himbeeren, 24 Bints. 
Schwarze Himbeeren, 24 Duattd...... 
Preombeeren, 4 Cuartd. onneenenee 1 
ohannisbeeren, 16 Duarts.......... 
Haltfornie Gems, die Rille........-. 
Mojiermeionen, die Carladung.... 
Reant, die iſte..... ...........44 
Gurfen, das Dutzend. .... — — 
Vinmentobi, Die Riſte. ........4.4* 
Setterie, die Kiſte..* i 
Grüne. Erbien, der Sad. 
Srüne Zwiebeln, das Bündden,..... 
Ropfiatat, der Aubel . .........4.224*4 
Bartjalat, Die Kiſte**4 
Meerreitig, Tugend Stangen 
Rothe Ruüben, die Kiſte...........4 
Mobrruden Die Kifte, = 
Mettige, das Hundert.......44444 
Spinat, Der 7 RR 
Tomaten. Die Aiſte*2 
Beter.ilie, Buskeud Bündden........ 
Dieiferihoten, Die Ale. oncueeeeen. 
Appiebein, der_ Süd... .eunnensnenen- 
Rüben, das Hunderte...unnenennenen 
Zühlorm, Das Fab .............44 
Bohnen 2 
Grüne Schnittbobnen, die Kiepe.. 
Liwadobren, Ralifornia. NO Bis. 
Teodene Pobnen, anserlefen..... 
Rothe Nierenbobnen 


Kartoffeln, neue, das Faß.......... 5. 


per 


uder, 


0.24 
9.21 
0,2% 
0,22 
1.2) 
0. 18 
0.17 


..... 


>u 


ssensse-®n 
258 


_ 
= 


18 
8.30 


— 
— 


Weite? ı 


I 
! 


28 4 


Nur 67% Stunden nad | 
Kalifornien 


auf der 


San Francisco Ouerland Limited 


Das vortreffliche Bahnbett — 90 Pfund Stahlichienen, 
mit Sherman Kies abaejchüttet — furze Linie, menige 
Biegungen und leichte Stetaungen der berühmten Weber- 


land Fahrt ermöglichen 
ben Gejchäftätag. 


eine Erfparniß von einem hal- 


Kein Staub, Stoßen J Schütteln auf der 


nion-Southern 
Pacific 


Standard Bahn nad Dem Weiten 


Durch elektriſche Block-Signale geſchützt 


Wegen weiterer 


Einzelheiten wende man ſich an: 


W. G. Neimyer, General Ägent, 


73 W. Jackson Boulevard, - 


Chicago, Ill, 


P. S.— Die IInion Pacific iit die neue und direkte Linie nach dem Nelloroftone Nas 


tional Barf. 
(804) 


Kurirt in 5 Tagen 


wünfde jeden Wann au furiren, ber an 
8 mädhe, Barferdrud ober fo 
Diele liberale Offerte ift für jeden Mann, unb wenn er au 


eiftung, nerböfer © 


Fragt uns ivegen unfere GejammtslinfoftensTouren. 


afjerbrudy 
(© u 
„nöpsengerungen, Vlutver⸗· 


ee 
n 
nod fo viel 


tigen Krankhe 


ng 
mweitig für feine Heilung ausgegeben, zu bemetfen, daB meine Miethobe permanı rt, 
Männerverihafft ECuh Eure Gefund.hett wieder. 


mwerbet ben beiten Rath empfangen, Euch meine Erfahrungen gu Nuge machen, ie! 


fommt nad meiner Dffice und fpredht vertraulih_mit mir. Ulle Sprachen melden oh 
& heile 


meiner 14jährigen Praxis ald Spegialift vor Männerlrantheiten gefamın 


habe. 


beitinimt Magen-, Lungen, Nieren» und Biafenleiden, 
(Begahlt nid für erfulglofe Behandlung. Keine Hellung—tein Gelb.) 


Privat: 
Krankheiten 


der Männer 


Verluft der Mannestraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſenkrantheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo—⸗ 
lut im Geheimen. Nervöſe Er— 
ſchöpfung, Schwäche, Krankheit, 
verlorene Zebenäfraft, Unftren- 
gungen, Blutdergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Kranlkhei⸗ 
ten der Atbmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. 


Ich heile danernd. 


N 
{ 


—— für 
Männer: umd 
Srauenfrantheiten; 


(Unteriu hung frei) 


Jedermann jucht nachhaltige Heilung. Ich beile Euch vollſtändig, 
all anvertraut. Meine Gebühren iind mäßıg und bie 


Blut-Vergiftung 


und alle Sautfrankheiten, mie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Yus 
den, Hämorrhoiden, gefhtmol- 
lene Drüſen, ſchleichende Krank⸗ 
beiten. 


Frauen— 
Krankheiten 


Beckenkranlheiten, Schmerzen im 
Kreuz u, and. Krantheiten nach— 
baltig gebeilt. Aiter-, chroniſche 
und nerböfe Aranfheiteit. 


mir Euren 
feyr leicht. 


wenn br 


u 
hr 
b 
find e 


Bedingungen 


ommt heute und werdet acheilt. Konfuitation frei. Deutich geiprodeit. 


N. 


Dr. ZINS, I83: 


CLARK STR. 


Awiichen Ranbolph u. Late Str. 


CHIGAGG 


Epreihitunden: 8 Vorul, bis 8 Abends. Sonntags 5 Yorm. bid 4 Nadımıitaps. 





Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
6609 S. Lincoln Str., ſtöck. Frame-Wohnhaus, 
GR. Raudall, 82, 000. 
1923 55. Ztr., 2itöd, Brid-Wohnbaus, Andrew 
Relſom 86,000. 
Campbell Abe., Brick⸗Flats, 
Engel, 34,500. 
2218 R. 52. Ave. 2itöd. 
E. Hawes, 32000. 
Paulina Str., 2ſtöck. Brick-Flats, Charles 


Sitöd. Henry 


Frame-Wohnhaus, A. 


it, 82000. 
. Sampder Apve., 2itöc. Brid-Flats, Jas. 
ia, $3,400. 
1922 Wilmot Ade., 3itöd. Brid-Flat3, 9. Zirod 
$7,500. f 
850 N. Robey Str. 3ſtöck. Brick-Flats, 9. 
Sirod, $13,000. 
7145 South Park Ave., 2itöd, Brid- Flat, Otto 
Vebl, $6,000. 

513-537 Glarf Str., Iitöc, Ronfret-Sundament, 
Rand, MecXaliv & Co., $40,000. J 
6634 Paulina Stri, 2ſtöck. Frame-Flats, Wil— 
Ham Hipburn, 82,800. 
222729 N. NRocdwell Str., 2itöd. Brid-Flats, 

John Certon, $25,000. 
222 W. Nortb Ade., Iitöcd. Brid-Wohnhaus, Ju: 
lins Schmitt, $2,900. 

503 WW. 44. Str, 2itöcd. Srame-Anbau, M. Cal- 
mad, $1300. 3 
2118-26-35 45 Thomas Sir., 2itöd. Brid- 

lats, Bernhardt Koeff, $20,000. 
3439-43 %. 12. Str., Litöd. Brid-Stores, ©. 
Lermann, 813,000. 
2216 R. 52. Apde.; 2itöd. 
&, Sawes, $2000. 
5019 Drexel Bind., 
Rodmion:, $1000. 
5015-19 Drexel Bivd., 3itöd. Vrid-Apartments, 
A. G. Johnſon, 36000. 
4301 Mbondale Ape., 2itöc. Bor: 
Ed. 


Frame-Wohnhaus, A. 


1ſtöck. Brick-Garage, A. ©. 


Brick-Store, 
man Dairy Co., 830,000. 

1924 Grace Str., 2itöd. 
O' Malley, $3,400. 

3118 Montrofe Ave, 2itöd. -Brid-Store und 
Flats, Charles Weitlung, $4000, 

7835 Kimbart Aven iſtöck. Kontret-Bungalow, 
Sydney Abel, $2,500, 

2121-25-32 36 Haddon Mpe,, Brick⸗ 
Flats, Bernbardt Loeff, 320,000. 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle chroniſchen Rrunk- 


heilen von Münnern 


und Franen. 

Dr. C. W. Chan's Miedts 
zinzimmer iſt mit dem voll⸗ 
ſftäüdigſten Lager von chine⸗ 
ſiſchen Drogen in, Amerika 
getüllt. :seder Vatient lomm 
unter feine verſönliche Be— 
bandlung und alle Medizinen 
werden bon ihm zırbereitet. 
Wenn amerikaniſche Aerzte 

ſehlichlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Kiete Konfultatton. Nicht ein Tent ift au bes 
zabler, bi Belferung eintritt, 

610 — fchähundertundzehn State Str— 610 
nade Harriion. — Alte Nr. 366. 


* 


Brick-Wohnhaus, 


2jtöcd. 


WORLD’'S MEDICAL 
INSTITUTE. 


39 Adams Strasse. Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Texter : uilding. 

Die Werzte dieler Anftalt iind criahrene den“ 
ige Sopezia liſten und betradten ed alt wre 
Ehre, ihre teidenden Mitmeniien fo ſchuell wie 
möglich von tbren Gebreheit zu beilen. Cie be 
len wwündlich und unter Garentie alle acheimen 
Aranthbeiten der Männer, -‚rauentriden n'?) 
Dienitruntionsitörungen ohne " veration, Samt 
tranfheiten, verlorene Minaunediraft etc. Tor 
tionen bon eriter Klaife Operateuren, fiir van- 
Iale Heilung von Vrücen, Arens. "more, Yu 
ricocele eie, Rominitirt und "ever Ahr beirather. 
Menn nötbig, plagiren wir Fatienten im inte: 
Rrivatbofpisei, Frauen werden vom rauen 
iDame) bebandelt. Bebandlung inf. Aedirimen 


Rue drei DBo:lars 
F Monat, — Schneider Died aut. — Etuden: 
0 


ie 5 Aber Mbdeuds; ' Conniew 
12 Uhr Vormittags. , 


mine 


nn nn nn nn tn nn mn mn 


Kommt dtrelt zur Kabril. Wir maden 
über 70 orten, ein aut peffendes Band 
für Ieden, bon ?be aufwärts für etnfeis 
tiges; von $1.50 aufwärts für bopkeltes 
Band. Leibbinden. Summiftrümbfe und 
alled andere zu ebenfo billigen Breifen. 

Herr %. Lord, unfer langjähriger 
Bandantit — 2 Nahre an State <.r. — 
erjudt alfe jeine alten Bekannten, ihn 
wieder bei uns zu beſuchen. 

Dfien a bis 9 Uhr Abend?. Sonn⸗ 
tagd 9—12. 


Hottingers Truss Zactory 


801—803 Milwaufee Avenue 
Ede Chicago Ave. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


+ 
+ 


momidotre 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unlbdertreffs 

lihen SpeztalsBrudband, 

weiches obne Schmerzen 

- pon Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Macht 

.. — * 

Wir fabriziren außerdem 1 der ſchle dene rten 

kon 81.00 aufwärtß. — Glafttihe Strümpfe, von 

1.00 aufwärts. Geibbinden für 

Gebärmusterfentung, abel 

brüde,. nah Opderationen und 

für ſchwachen Leib, von 82.0 

aufwärts. Gerabebatter, Hinfts 

fie Beine, Arme ufm., zu 

gebeitoe een. Krummen Rüden, 

eine, Füße und alle anderen 

Verwachjungen werden mit ıunfes 

ten Wpparaten geheilt. _ Wir 

baben das ältelte, grökte Beuch⸗ 

band» und ortbopädtihe Mans 

3 dagens@eihäft fomwie undere 

eigene Shabrit in Umerifa. Unterjuhen und Uns 

atien frei ven dem größten beutfchen Gpezialiten. 

Anbaber höchfter Auszeichnungen und Diplome für 
orthopädiihe Chirurgie. 


D:. ROBT. WOLFERTZ, Wrüfident. 
154 N. Ylith Ave., nahe Randolph Str. 


Geihäft otien bi 6 Ubr Wbend!, Sonntags vom 
bis 12 Uhr. — Brauen:Bandagifis Bedienung füs 
amen. 


Bruchbänder. 


Einteh und boppelt. 


Kommt zu uns zuerft. Abe erfvart Euch Werd, 
Mühe und Unbequemlicteiten. Unfere Bruce 
bänder find die billigften und briter. 


Behlkes Dentſche Apothe“, 


"775 Eid State Straße, Ede Bet Gaurt. 


Alte Nummer 441 ©, State Str 


— — 


Männer: Rrankheiten 


- Konfuftation u. Egaminat. frei, 


Dr. MEYER 
39 W. Adams Str. 


immer 53 u. 34. 
1) rTäalib von 9-6: Mont 
Mitwod u. Zamsta 

J Abenas. Sonntags 


.- 
—i2, 
2u*2 


# 


Leſet 


die Sorntagpo 





“üte, $37. 50 in 2. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 
Morgen Donnerstag 


beginnen wir mit der zweiten Woche unieres 


 TEIVERSON & Co. 


Großen Räumung Verkaufs 


Friſche Partien kommen zum Berfauf— Preife weiter herabgeſetzt. 


Alle Sommer-Wanren müſſen verkauft werden 


Beintleiwer. 


Vartie Männer- u. 


Knaben-Muſter— 
Arbeitshofen. gut 
gemacht, in Dumf= 
len Farben, Gr. 
28 bis 44 Taille, 
with. bis $2, Vaar 


51.00 


Unterzeug. 
Gerade od. ihaped 
Damen- Yeibchen, 
reguläre umd 
ertra Größen 


mwerth 25c bis Iöc; | 


Auswahl zu 
4 
15c 
Sandalen. 


Barfus Sandalen 
für Kinder — von 
lohfarbigem Leder 
gemacht, — mit 2 
Schnallen — mth. 
5006; das Paar zu 


37 


Bluſen. 


ſKnaben-Bluſen — 
helle und dunkle 
Farben — etwas 
beſchmutzt, werth 
50c, au 


w 
250e 
Waſch-Anuzüge. 


Waſchbare Kna— 
ben - Anzüge — 
fhliht weiß umd 
forbig—iverth bis 
1.50, Auswahl 


69€ 


Hoſenträger. 


Schwere Elaſtie 
Hoſenträger und 
Police Braces 
werth 25 — 
Baar zu 


14c 


Männer: Soden. 
Ehlichtfarbigae 


baumtollene So: 
den für Mänmer 
die l5c-Sorte; 
per Paar 


62 


Strümpfe. 


das 


Feine gerippte für 
Mädchen— 2 bei l 
gerippte für Ana: 
ben — befte 25c: 
Merthe — Paar 


12%c 


Toilette-Seife. 


Armours Toilette: 


Seife, 6 verfcie- 
dene Sorten —Hc- 


Werth, per Schach: 


tel zu 
* 
X 
Theeleſſel. 


Große ſchwere 
Blech Theekeſſel 
mit Kupfer Bo— 
den — werth 356; 


fur Ic 


Leibchen. 


124c0 feine är- 
mellüje Damen: 
Reibehen — in die: 
ſem Verfauf zu 


1rc 
Beinkleider. 


Spigenbejegte Da= 
men = Beinkleider 
— die 19 Sorte 
für nur 


12% 


Schiffs-Karten 


‚Hemden. 


Schwarze Sateen 
und bfaue Cham: 
bray Arbeits-Hem— 
den für Männer 
und Knaben 
werth 65e — jetzt 
markirt zu 


Kleider Lawn. 


Fanch Kleider: 
Yatwns, in mittle- 
ren und hellen 
Farben werth 
6c — die Nard of: 
ferirt zu 


RIZI 


Anterseug. 


Feine gerippte 
Kinder- Leibchen 
und Unterhoſen — 
Größen 20 bis 28, 
werth bis 24c 
Auswahl zu 


10€ 


SHembenftoffe. 


Shirting 
Galico, in ſchwarz 
und weih, puftirt 
und figurirt, with. 
6e: die Yard zu 


4% 


Gingbam. 


leichtes 


Schürzen - Ging: 
ham, in blauen ıt. 
braunen Cheds - 
werth Te — die 
Yard zu 


40 
—— — 


F'ey Perſian Robe 
Sateen finiſhed 
Comforter Bezug; 
werth 1Nc; — die 
Yard zu 


>rC 


40 Zoll breites fei— 
nes weißes Lawn 
— regulärer Preis 
15c die Die 
Yard zu 


(6 


Sti dercien. 


25c Korjet —— 
Stickerei oder 
irlounetng — 17 
Zoll breit die 
Yard zu 


12%c 


Yeinfleider. 


Muslin Kinder: 
der = Unterhojen; 
Tuded und fpigen- 
bejeßt—werth 15c; 
für nur 


dc 


Yard 
bleichte 


breite ge— 
Muslin: 

Reiter; die 10c= 

Sual., Yard zu 


6%c 


Partie von 1.00 
Mufter = Korjets 
für 250; — 50c: 
Mufter-Korfet3 zu 


5 w 
15€ 
Unterzeng. 


Balbriggan Ana: 
ben =» Hemden und 
Unterhofen — die 
29:Sorte — zu 


19e 


Auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP 60., LTD. 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 


ee 


urg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien. 
apeit, Temesvar u, allen Blästen in Europa. 
New Nork nad Rotterdam $50.00 in 1. Au 
Kaiüte auf doppelichraubigen 


CS hnelldampfern 


“Abfabit von Chicago am 18. Juli und am 1., 
15 Auanit. | 


5, und 


öd, unnüßes 


2. 


rten im Hafen, oder unnüße 


Seit. Ueberzahlung, Unannehmlicleiten mis 
u 


lagen. Wenden Eie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 


MWeftlihde Beneral-Agenten, 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolpy Str. 
‚ofien 8 Morg. bis 6 Abenb2. sms Emomifer 


CANADIAN PACIFIC 


DAMPFSCHIFFE 
Des Touriftenweg 


und 
€@sentiide BEutı n0@ Eursys 
über 
et. Besen Strom, 


Baenioer als Pr 


e 
age 9 = 


sisesinnes vis YHriamtic“ 


00 und 


—— = — aber ae 
BE ong * 
E. Clart ei 12 


Gehe Karat 300002. Kajüite $51.26, 
ajüte e 
"Ein: En ee üte (2. Aeiüte ou genannt) Ka, 


Quebec nah 


Meise un‘ 


sav,6montb3 


Oscan F. MAYER & BR, 


Bholefale und Retatt 


Burll. md und FHeifch-Geräf 


I een Nr. 110 MILWAUKEE AVE. 


Oxfords. 


Damen = Orfords 
und Wumps; 1 u. 
2 Straps und 
Schnür- u Knöpf— 
Styles; alle Grö— 
ßen, wth. 2.50; 
ver Paar 


1.29 


Gretonne. 


wanch hellfarbiges 
Sretonne — für 
Draperie ıı. Com: 
forters, — werth 
8Se — die Yard of— 
ferirt zu 


4rc 


Knabenſchuhe. 


Ganz fofides 2 Le: 
der, mit jchiweren 
Grteniionjohlen — 
Größen aufw. bis 
au 81.50; — Das 
Baar zu 


9% 


Gingham. 


Faney Cheviots 
und Kleider-Ging— 
hams, in allen 
neuen Muſtern — 
twth. 12420; YD., 


6%€ 


Muslin. 


36 „Zoll breites 
ungebleiht. Mus: 
lin — die regulär 
fir 71% verfaufte 
Sorte; Nd. zu 


w 
It 
Percales. 


36 Zoll breite feine 
helle Percales 
in Streifen und ge 
muſtert — werth 
12120 — Yard 


8%c 


Kiſſenbezüge. 


FeineOualität ge— 
bleichte Kiſſen-Be— 
züge — 36 bei 45 

werth 18c; das 
Stüd zu 


10€ 


Saummollfaden. 


Kings 200 Yard 
Spule Majchinen: 
faden, alle Nrs.— 
ihm. u, weiß — 6 
Spulen für 


dc 


Männer: Schuhe. 


Bor Galf und Ve: 
lour GalfMänner: 
Schuhe, ganz So- 
lives Leder 
werth $2; Paar 


1.15 


India Linon. 


8-zÖlliges feines 
weißes Andia Vi: 
non — iverth 123c 
und 150 — Vard 


- 
IC 
Bierkeſſel. 


Beſte 
weiß 
Bierkeſſel 
45e — zu 


blau und 
emaillirte 
— werth 


Große Sorte grau 


emaillirte Ein— 
mach-Keſſel — 
werth 460 zu 


19e 


„Sarbinen. 


Partie Spiken= 
Gardinen — et: 
was beihädigt— 
werth” aufwärts 
bis zu 2.50 — 
da Paar zu 


gI8c 


Swiß. 


28 Zoll breites 
Gardinen-Swiß, 
in faney Strei— 
fen — imwerth 10c 
die Nard zu 


” 
Al» 
Waſchteſſel. 


Große ſchwere 
Blech Waſchkeſſel 
mit kupfernem 
Boden — werth 
1.10; in Diejfem 
Verlauf zu 


i% 


Hänge ängematten. 


Gute Karte 
Hängematten 
mit Boljter u. 
ſchwerem Cord; 
mwerth 1.50; zu 


9% 


Waſch Stirts. 


Percale 
Waſch— 
in blau 
grau 

81.00; für 


die 


„ Sbirtwaifts 


Damen: 

Sfirts; 
nd 
werth 


Weiße Lawn be— 
ſt ichte Damen— 
Shirtwaiſts — die 
1.00-Sorte — 
offerirt zu 


>9c 


Kimonos. 


Feine Lawn Ki— 
monos, in hellen 
Farben die 
1.50:Sorte für 
Waſchkleiber. 


89e 


Screeus. 


Drahefenſter 
30 Zoll hoch — 
vwon 24 bis 33 
Zoll ausziehbar; 
für nur 


29€ 


yancy fpigenbe: 
jeßte Damen: 
Waichkleider, 
werth 2.00 
Auswahl 


99€ 


Unterröde. 


Damen - Unter: 
töde, in jchwarz 
und weiß farrirt 
werth 350; für 


19: 


Johnſon Galva— 
nic x aun dry: 

Seife; 5 Stü: 
de für 


19€ 


„Seife. 
GalumetSaundry 
Seife 10 
Stüdfe in dieſem 
Verkauf für 


21c 


Einlagen, 
bie am oder vor dem 


13. Zuli 


gemacht werben, 


tragen 3% 


Sinien 


v mi. Juli an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Strasse 


Kapital und Neberfchuß $1,500,000 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen, 
Auf erſte Orvotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


2 


Ä 
h 


| 
| 
| 
Rhein und die rebenbemachienen und 


Abendpoit, Ghicans, Mittwoch, den 12. — 


— 


(Eigener Beitrag für die „Abendhoft“.) 


Plauderei außEuropa. 
Ton August Bovedlin. 


Bom Kaifer Wenzel und dem Badaradıer 
Bein. — Die Hurfürften und die Kaiferwah- 
len. — Rben3 und der Köniasitubl. — Die 
Pfalz bei Kaub. — Blüchererinnerungen. -— 
Zu Badarah a. Rhein. — Fröhliche Rheim— 
fahrt. — Eine neue Mundart in Metz. — Der 
Elſäſſer Munck. 

Vielen Leſern wird aus der deut— 
ſchen Geſchichte noch erinnerlich ſein, 
daß der Kaiſer Wenzel im 
Jahre 1400 von vier Kurfürſten ab— 
geſetzt wurde. Der alſo Gemaßregelte 
machte gute Miene zum böſen Spiel 
und legte die Reichskleinodien in einer 
Kapelle, gegenüber dem Königſtuhl bei 
Rhens am Rhein, nieder, nachdem ihm 
ein Fuder Wein als Entſchädi— 
gung zugeſichert worden, und zwar 
Bacharacher Wein, der damals ſchon 
einen noch bedeutend beſſeren Ruf 
hatte, als heute. Nach einer anderen 
Lesart entband derſelbe Kaiſer Wen— 
zel, der auch König von Böhmen und 
durch ſeine Grauſamteit berüchtigt 
war, die Stadt Nürnberg für vier 
Fuder Bacharacher ihrer Verpflichtun— 
gen gegen ihn, und Papſt Pius II. 
Aeneas Sylvius, ließ ſich jährlich ein 
Fuder Bacharacher Wein, den er hoch 
ſchätzte, nach Rom ſchicken, wie in der 
Chronik zu leſen iſt. Unſer“-Milwau— 
kee'er Gaſt, der für die alte Geſchichte 
ſowohl, wie beſonders für einen guten 
Tropfen Verſtändniß hat und uns 
leider in einigen Tagen ſchon verlaſ— 
ſen wird, wünſchte Bacharach und ſein 
edles Gewächs an Ort und Stelle 
näher kennen zu lernen, und ſo mach— 
ten wir denn geſtern eine Dampfer— 
fahrt dorthin, die vom herrlichſten 
Wetter begünſtigt war. Auf der Fahrt 
kamen wir am Königsſtuhl vorüber, 
auf dem zum erſten Mal im Mai 1308 
die Wahl eines deutſchen Kaiſers, 
Heinrichs von Lützelburg, ſtattfand. 
Manche phantaſievolle Dichter, denen 
man vieles zu gut halten muß, haben 
dieſe Kaiſerwahlen begeiſterungsvoll 
als etwas Erhabenes und Welterſchüt— 
terndes gefeiert und die „ſolchergeſtalt 
gekürten römiſchen Kaiſer teutſcher 
Nation“, wie König Ludwig J. von 
Bayern ſich auszudrücken pflegte, mit 
einem Nimbus der Macht und Herr— 
lichkeit umgeben, die ſie faſt niemals 
beſeſſen haben. Sie waren das Mach— 
werk der vier weltlichen und drei geiſt— 
lichen Kurfürſten, denen das Recht 
allein zuſtand, den deutſchen König 
oder Kaiſer zu wählen, zu küren. Seit 
dem 13. Jahrhundert übten dieſes 
Vorrecht die Erzbiſchöfe und Kurfür— 
ſten von Mainz, Trier und Köln, ſo— 
wie der Pfalzgraf am Rhein, der Her— 
zog von Sachſen, der Markgraf und 
Kurfürſt von Brandenburg und der 
König von Böhmen aus, zu denen 
ſpäter noch der Kurfürſt von Bayern, 
von Braunſchweig-Lüneburg, und von 
1803 -1806, nach der Aufhebung der 
geiſtlichen Kurwürden, die von Baden, 
Heſſen-Kaſſel, Württemberg und 
Salzburg traten. Es war ein richtiger 
Kuhhandel, ein Feilſchen um Rechte 
und Reichsthaler, der damals in der 
alten, noch heute erhaltenen Burg des 
kölniſchen Städtchens Rhens zwiſchen 
den Kurfürſten ſtattfand. Ein jeder 
verſuchte etwas für ſich zu ergattern, 
und ſo ſah das deutſche Volk dann 
Kaiſer den Thron beſteigen, die es nur 
dem Namen nach waren: ohne An— 
ſehen bei den Reichsfürſten und den 
vielhundertköpfigen ſouveränen Stan— 
desherren und ohne wirkliche Macht 
im eigenen Lande ſowohl, wie im Aus— 
lande. Neben den Kurfürſten hatte der 
Papſt auch noch ein Wörtlein mitzu— 
reden. Paßte ihm ein Kaiſer nicht, ſo 
belegte er ihn mit dem Bannſtrahl, 
oder verweigerte ihm die Beſtätigung, 
oder aber, die Kurfürſten ſetzten ihn 
wieder ab, wenn er ſeine Verſprechun— 
gen nicht hielt oder gar ſeine kaiſerliche 
Macht zur Geltung zu bringen ver— 
ſuchte. Am 6. Juli 1338 faßten die 
Kurfürſten zu Rhens den Beſchluß., 
„daß die kaiſerliche Würde und Ge— 
walt unmittelbar von Gott komme, 
und daß von Rechts und alter Ge— 
wohnheit wegen, ſobald Einer zum 
Kaiſer oder König gewählt ſei, er ſo— 
gleich vermöge der Wahl für einen 
wahren König und römiſchen Kaiſer 
zu halten ſei, ohne daß er erſt die Be— 
ſtätigung des Papſtes nöthig habe.“ 
Es iſt gewiſſermaßen ein Verdienſt 
Napoleons J. daß er dem deutſchen 
Schattenkaiſerthum anno 1806 ein 
Ende machte. 
ſchen einen wahren deutſchen Kaiſer, 
deſſen Macht nicht abhängig iſt von 
ränkevollen Kurfürſten, und in der 
alten Burg ‚„zum Königſtuhl“ im 

Rhens, wo noch vor hundert und etli— 
chen Jahren die deutſche Ritterſchaft 
becherte, da! trinken mir heutzutage an 
| fonnigen Nachmittagen im Schatten 
| uralter Bäume unferen Kaffee und 
| manchmal in vorgerüdter Stunde au 
| etwas GStärferes. 

| Doh da find wir eben an,Kaub 
und der im Rhein erbauten Pfalz, 
oder dem Pfalzgrafenitein, porüber- 
gefahren, wo der alte Blücher in der 

Neujahrsnacht 1813/14 mit der fchle- 

filhen Armee, beftehend aus einem 

preußifhen und einem ruffifchen 

Korps, auf einer von Kauber Schif— 

fern geichlagenen Schiffbrücke den 

Rhein überfchritt, woran ein Denkmal 

des Marihall3 Vorwärts, eine Tafel 

an der „Stadt Mannheim”, mo Bfü- 
cher damals Iogirte, und ein Gebenf- 
ftein auf dem linten Ufer erinnert. 

Noch zwanzig Minuten Fahrt, und 

wir legen in Bacharad an, dem Ziel 

unferes Ausfluges. Wir kehren in dem 

Gafthofe von Feiters & Müller ein, 

nahe der Yandbrücdte, mit fehöner Ter- 

raffe und herrlidem Ausblid auf den 


burggefrönten Berge des Nheingaus. 
Der Frau Wirthin fchones Töchterlein 
fragt nach unferen Wünfchen und legt 
und das Trremdenbuch vor, mit zahl- 
reihen Eintragungen, manchen guten, 
aber noch viel mehr fchlechten Werfen, 
in fröhlicher Weinftimmung niederge- 
fchrieben. Viele amerifanifche Namen 
finden wir da, auch foldhe von alten 
Belannten, die dem Rheinland einen 


Befuch abgeftattet haben. Yuh m wir 
verewigen uns in dem Buche, wenn 


man ſich ſo ausdrücken darf; denn 


ö— —— — ú er⸗t — — —e — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — —— — ——— — —— —— —— — ——— —— — — — 


Heute haben die Deut- 


bald iſt es vollgekritzelt und es ver— 
ſchwindet, wie alles Vergängliche, von 
der Bildfläche. Der „Bacharacher Ries— 
ling“ eigenes Wachsthum, garantirt 
naturrein, war vorzüglich und preis— 
würdig, und als unſere Damen, wiß— 
begierig, wie ſie nun einmal alle ſind, 
den Vorſchlag machten, nun endlich 
einmal die Sehenswürdigkeiten des 
Städtchens zu beſichtigen, da ſchwie— 
gen die” jogenannten Herren der 
Schöpfung und meinten, fie, die Da: 
men, jollten allein im Mittelalter 
fchwelgen. Mir aber, audy mein Mil- 
waukee'er Gaft, wollten Die Gegend 
bon der luftigen Terrafjfe aus genie- 
Ben und ihrer Rückkehr geduldig har— 
ren, wie wir es im Leben nun einmal 
gewohnt ſeien. Dabei blieb es denn 
auch, trotz kräftigen Einſpruchs und 
der ſpitzen Bemerkung, Männer hätten 
im Allgemeinen keinen Sinn für 
Sehenswürdigkeiten und Naturſchön— 
heiten, wenn keine Wirthſchaft in der 
Nähe zur Einkehr winke. Wir ſchwie— 
gen, und als die Damen gegangen wa— 
ren, brachte uns das holde Fräulein 
noch eine weitere Flaſche, die wir ſach— 
verſtändig leerten. Unſer Wahlſpruch 
lautete wieder einmal: „Berge von un— 
ten, Muſeen und Kirchen von außen 
und Wirthſchaften von innen ge— 
ſchaut.“ 

Wie Bacharach ausſieht? Wie die 
meiſten kleinen rheiniſchen Orte, an 
denen uns der Dampfer verüberführt. 
Stille verſchlafene Gaſſen, umſäumt 
von zum Theil uralten Häuſern, links 
die Apotheke, rechts das Poſtamt oder 
umgekehrt, katholiſche und evangeliſche 
Kirche, Rathhaus, eine Menge Wirth— 
ſchaften und irgendwo in einer ſtillen 
Ecke oder auf einer weithin ſichtbaren 
Anhöhe der Friedhof, wo die verſtorbe— 
nen Eingeborenen manchmal ſchon ſeit 
Jahrhunderten unter dem Raſen ruhen. 
Bacharach macht keine Ausnahme von 
der Regel, wie ſollte es auch? Es 
ſchmiegt ſich eng an den Berg an, über— 
ragt von den maleriſchen Ruinen der 
Burg Stahleck, an deren Fuße der 
herrlich gegliederte rein gothiſche Chor 
der uralten, zum Theil zerſtörten 
Wernerekirche gelegen iſt. Auch eine 
Stadtmauer hat Bacharach, die noch 
ziemlich gut erhalten iſt, mit vielen 
bemooſten Thürmen und Thoren, die 
im Mittelalter ſo manchmal von Waf— 
fengeklirr und blutigen Kämpfen Zeu— 
gen waren und davon erzählen könn— 
ten, wenn ſie der Sprache mächtig wä— 
ren. Den guten Namen ſeiner Weine 
verdankt das Städtchen, das ſchon vor 
neunhundert Jahren als Bachercho und 
Bagaracha bekannt war, zum Theil 
den Gewächſen der nahen Seitenthäler 
von Steeg, Diebach und Mannbach, 
die allen erfahrenen Zechern bekannt 
ſind. Durch das Steeger Thal, auch 
Blücherthal genannt, das vom 
Marktplatz abzweigt, zog Blücher da— 
mals mit ſeinem Heere auf den Huns⸗ 
rücken, wo es bei Simmern zu einem 
ernften Gefecht fam. Die Gegend bier 
ift noch voll Erinnerungen an jene 
große Zeit, und daß fie mach gehalten 
werden, dafür forgt das vaterlands: 
liebende Gejchleht der Rheinlänber. 
Do nun find unfere Damen zurüd- 
gefehrt und erzählen und von den Ge- 
nüffen ihres Gpozierganged. Der 
Dampfer, der uns rheinabmwärts tra= 
gen fol, ift auch in Sicht, und bald 
figen wir auf dem Ded der „Loreley, 
fo heißt das Schiff, und laufchen dem 
Gefang eines Vereins, der mit Mufit 
von einem Ausflug auf den Nieder- 
wald zurüdfehtt. „Die Waht am 
Rhein“ und andere befannte und oft 
gehörte Meilen erfchallen,, und bei der 
Fahrt am Lorelenfelfen vorüber das 
Heine’fhe Lied von der Tieblichen 
Sungfrau, die dort oben ihr goldenes 
Haar fämmt, natürlich unter Mufit- 
begleitung. Fremde meinen, am 
Rhein jet immer Sonn= und Feiertag. 
Ueberall trifft man Ausflügler, Sän- 
ger, Turner, Schütenbrüder, und alle 
find Iuftig, fingen und trinten Wein, 
undafreuen fich des Lebens. Griesara- 
me mögen das Haupt Tchütteln über 
diefen heiteren Sinn; aber fo find die 
Nheinfänder nun einmal, und wer 
länger unter ihnen gemeilt, wird, chne 
es zu merfen, von ihrem Frohlinn an- 
geitedt. Die hiefine Mundart it den 
Norddeutfchen anfangs fchwer ver 
jtandlich, wenn die Leute jie unter fich 
underfälfcht |prechen. Sie ift beinahe 
in jedem Orte anders, ohne daß der 
Fremde einen Unterſchied bemerkt, 
dem das Ober-, Mittel: und Nieder- 
theinifche aleich zu fein fcheint. Syn 
Wirklichkeit unterfcheiden fich  Dieje 
Munderten aber mefentlich unterein- 
ander, mas nur dem Einbeimifchen 
und Mundartienner auffällt. Neuer- 
dings it eine neue felbititänbige 
Mundart in Met und Umgenend in 
der Entmwideluna begriffen, die auf 
der Saarbrüder Mundart fußt, durch 
feßt mit rbeinpfälzifchen Musdrüden. 
Nebenbei geht die frangdfifche Sprache, 
troß aller Ubleuanungen, in Lothrin- 
gen zurüd. Nach der Volkszählung 
bon 1905 aab es in Meb, der einft 
reinfrangöfifchen Stedt, noch etma 27 
db. 9. nur frangzöfifch Sprechende, in 
1910 aber nur no 23 v. 9. Dazu 
bat die jtarfe Befakuna mejentlich bei- 
getragen, auf die die Gemerbetreiben- 
den anaemwielen find. Die vornehmen 
Hranzofen find zur Mehrzahl auäge- 
wandert und ftatt ihrer viele Altdeut— 
ſchen zugezogen, ſodaß in abſehbarer 
Zeit Metz als eine deutſche Stadt 
angeſehen werden kann. Im Elſaß 
ſpricht Jedermann deutſch, und wer es 
nicht thut und franzöſiſch ſpricht, thut 
dies, um die „Preußen“ zu ärgern. 
So macht ſich jetzt ja gerade ein El— 
ſäſſer Student, mit dem deutſchen 
Namen Munck lächerlich. der, wegen 
ſtaatsfeindlicher Umtriebe von der 
Univerſität Straßburg ausgeſchloſſen, 
nach Paris fuhr und dort unter dem 
begeiſterten Jubel der franzöſiſchen 
Studenten, Brandreden gegenDeutfch- 
land hält. Ueberall wird er mit dem 
Rufe: “Vive Munck; & bas les 
Allemands!* empfangen und be- 
grüßt, und die Parifer Zeitungen be- 
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Der größte je ahgehafiene Verkauf non Suitcales u. Re’felafchen 


Wir fagen dies ohne alle Furcht vor Widerfpruch, denn niemals vorher murdet Ahr ana \efordert, an folden Er: 


parniffen theilzunehmen. 
fauft. 


Ihr tönnt ein Drittel bis zur Hälfte an jedem Suit Cafe oder Tafche fparen, die Xhr 
Wir erwarben ein $10,000-Lager von Suit Cafes und Handtafchen von einem mohlbetonnten Chicagoer 


Yabrifanten, aber der lächerlich niedrige Peit, zu dem mir fie kauften, verbietet die Nennung feines Namens. Es 
ift der größte einzelne Einkauf jolcher Waaren, jemals zu einen folchen großen Discount gemacht, jo daß Ahr von 


der Größe der Bargains verfichert fein könnt. 
faufen — $6 Kuhbhaut lederne Elub-Tafchen für nur 
diefer Art ftet3 jehr liberal Eefucht wird. 


Feine Cual. echte tuhhaut 
Leder Euiteafe, 24 Zoll lang. 
Meſſingſchloß und Catches, ſchön 
gefüttert mit Semd e n:iyold. 
Nie für imeniger als %*%5 ver 


kauft, ungefähr IM in 2. 68 


der Partie, 


weine großze 


Catches, 
und gut 
Caſes in der 
Partie, zu 


Cualität Schafle 
Suikeaſes, manche haben —8* | 
man ganz berum, 24 Yoll long, 
gutes Schloß und KCatches, ſchön 
gefüttert und mit Heuden— 
Hold. Nie zubor verlanft unter 


$4. Ungefähr 10) in « 
Diejer Partie, zu 1. 98 


Echle Kuhhaut— Leder 
CElub Bags, mit Leder ge 
zuttert, ſchönes Schloß u. 
Catches, Auswahl von 14 


Echte 


17 und 18 Zoll 
Nie zuvor unter 


2.98 


lange fie reichen, 


richten ausführlich über alle die Tü- 
cherlichen Demonftrationen, die bon 
dem Kerl Mund und aufgeregten 
Frangofen veranftaltet werden. Was 
thut e8 dem Mond, wenn ihn bie 
Hunde anbellen? 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


Der Mülſchuld angeklagl. 


Grandjury erhebt Mordauklagen 
gegen drei Arbeiterführer. 


— 


Haftbefehle ausgeſtellt. 


.— 


O’Donnell, Kearney und Garvin haben 
angeblich mit „Moß“ Enright den 
Anſchlag auf Altman ausgeheckt. — 
Wollen Frieden erzwingen. 


Drei Beamte des Vereinigten Ver— 
kandes der „Plumbers“ und Dampf: 
röhrenleger, der viele Wochen lanq in 
einer. erbitterten Fehde mit dem Der: 
band der Dampfröhrenleger gelegen 
hat, wurden geſtern wegen angeblichen 
Mordes in Anklagezuſtand verſetzt. 


Haftbefehle wurden geſtern Abend aus- 
geſtellt und die Polizei erwartet, daß | 
die drei heute Abend hinter Schloß und | 


Riegel fein werden. Die Antlagen 


wurden im - Gerichtähofe 
Honores erhoben, nachdem bie Groß: 
gejchmorenen nahezu 40 Zeugen ber: 
nommen hatten. 


Schanfraum des Briggd Houfe am 22. 
Yarz. Die Angeklagten find Simon 
D’Donnell, Thomas ‚Kearney und 
James Garpin. Alle drei Jind Ge- 
ichäftsagenten bes Vereinigten Der: 
bands der „Plumbers“ und Dampf: 
röhrenleger. 
Präſident des "Baugewerticaftsrathe. 
Mit ihnen angeklagt wurde außerdem 
Maurice Enrigdt, 


Tchäftsagent des Verbandes mar. 
&3 verlautet, daß Die Zeugenaus- 


Jagen ergaben, dak der Anfchlag auf | 


Altman in O’Donnel3 Zimmer im 
Brigas Houfe von den vier Ungellag- 
ten ausaehett worden ſei, daß En— 
right ausgewählt worden ſei, Altman 
aus 


geführt worden ſei, und daß Enright 
ſich mit Hilfe ſeiner Spießgeſellen nach 
ter That im Briggs Houſe verborgen 
habe. Es heißt, daß verſchiedene Per— 
ſonen, welche die Berathung belauſch— 
ien, als Zeugen vernommen worden 
ſeien. Zweifel beſtanden angeblich nur 
hinſichtlich der Theilnahme Garvins an 
den Berathungen. Es heißt, daß Gar— 
vin auf Veranlaſſung Staatsanwalt 
Waymans vorgeladen worden ſei, und 
daß die Zeugen ihn als einen der 
Theilnehmer bezeichnet hätten. Gar— 
vin wurde nicht vernommen. Die.Ver— 
nehmung der Zeugen durch die Grand— 
jury wurde von dem Staatsanwalt 
ſelbſt geleitet. Das Beweismaterial 
wurde von Inſpektor Hunt und Poli— 
zeikapitän Halpin geſammelt. Weder 
der Staatsanwalt noch die beiden Po— 
lizeibeamten wollten ſich über den 
Fall ausſprechen, behaupteten aber, 
daß ſie das nöthige Beweismaterial 
zur Ueberführung der Angeklagten 
hätten. Staatsanwalt Wayman er— 
klärte, daß die alte Anklage gegen 
Enright megen der Ermordung Alt: 
mans zurüdgezonen und Durch die neue 
erfegt werben würde. Er fei bereit, dig - 
Angeklagten jofort zu progefliren. 
Wollen $rieden erzwingen. 


in einer Verfammlung der „Joint 
Arbitration Affociation”, die gebildet 


‚ ORBTOR FRE Sonn . 


Suiteajes, 21 
fhwars, aute3 Schloß und 
ſchön 
gemacht, 24) 


Kuhhaut Leder Lass, 
Leder gefüttert, 
genähte Eden, 

wenige in dieſer Partie, 


Richter 


' dert hat. 
Verband brachte 

|; bon auswärts nad Chicago, zwang 
D’Donnell it außerdem ‚ dreißig Unternehmer 


' von Kontraften, gemäß denen fie nur 


gemeinhin „Mo“ 
Enright genannt, der. ebenfalls Ge 


2.98 und fo meiter. 
(Sechſter Floor). 


Fen c 
GBummtuch yeih 


Zoll lang, 

aefüttert feine Qualität ertra tiefe, | Fatche 
Nubber Kloty Zuiteaies, ge: 
macht aus Amitation Walrus, 
autes Echioh und Kates, gut 


gefüttert, Hemden 1.48 


Yold, 4 Zoll lang, 


69€ 


old, 


—4. 
er, 

Sutfcaies, 
fang. gutes 


ss, gg 
in Der Barııc. IOC 


Echte Kuhhaut-Leder“ Suitcaſes, 
Meſſingſchloß 


Morgen könnt Ihr 85 Suit Caſes aus Kuhhaut für nur 2.68 


Kommt frühzeitig, da ein Verkauf 


Feine Schafleder 
‚zoll lang, gütes Schlok und 
Catches, schön gefüttert und. hat 
Hemden-Fold, nur ung-fähr 50 = 


in Diefer Partie, 1 69 
zu . 


“4 Boll lang, Hemden: 


Suiteaie, -24 
Int 
21 Joll 
Schloß u. 


und 


— — Catches, manche haben Ric— 


Ertra cChuames Matting | men 
Smitcafe, mit Tafche, bat zwei 
Y derrieimen ganz herum, gutes 
Meſſingſchloß und Gatihes, 24 
Zoll lang, zum 

Breife wei ’ > 


zuvor 


Partie 


mit —— — IR — mit 
feines Meſſingſchloß und Patent Katches, hand 
Auszwahl von 17 18. 19 und 29 Zoll 8 ößen, nur 
tommt früh Da 
‚ und jichert einen Bar 

aain. Wie unt:r $12 

derfauft, fo lamoe fie 


reichen, für 4. 38 8 y 


nur 
Feine Dattina Bags. Rs 
14, 16 und IR Zol — 


Größen, ganz 986 


ſpeziell zu 


fie rei): 


zanı berum mıd ac 
näbte gebolzte Griffe. Nie 


unter %6 verfauft, 


ungrfähr 125 Cafes 


in dr W 


!o lanoe Br 48 


worden iſt, um Frieden imbaugewerbe 


herbeizuführen, wurde geſtern 
ſchloſſen, eine ſchiedsgerichtliche Bei— 
legung des Streits zwiſchen dem Ver— 
einigten Verband der „Plumbers“ 
und Dampfröhrenleger und dem Na— 
tionalverband der 
zu erzwingen. Der Hader zwiſchen 
den beiden Gewerkſchaften hat die ge— 
ſammte Bauthätigkeit unterbunden. 
= 600. Bararbe:ter find auaftändig, 
Neubauten im Werth von 30 Millio- 
nen fönnen nicht aufgeführt merden. 
Un der geftrigen Konferenz betheilig- 
; teıı fich die Vertreter von Arbeiter-VBer= 
bänden, die ungefähr 50,000 Mit- 
| glieder zählen. Darunter befinden fich 
bie Baufchreiner mit 15,000, die Mau: 
| rer mit 6000, die Bauhandlanger mit 
17,000, die Anftreicher mit 10,000, die 
Dampfröhrenleger mit 1500 und die 
Zattennagler mit 600 Mitgliedern. 
Alpine Stein des Anſtoßes. 


Der Beſchlußantrag, der zur An— 


nahme fam, verlangt, daß die hadern— 
| ben Parteien fich auf einen einwands- 
| freien Schiedsrichter einigen follen, der 


' entfcheiden fol, ob die Abkommen, die 
im Sabre 1911 zmwifchen dem Verband 
der linternehmer von Dampfröhren- 
Arbeiten, der Chicago Steam Heating 

‚ und Ventilating Engineers Affociation 

; und dem Verband der Dampfröhren- 


dend angejehen werden follen. 


bandes der „Plumbers“ und. Dampf: 


bisher alle Einigung3perfuche verhin- 
Der von ihm fontrolirte 


zum Abſchluß 


Angehörige des Vereinigten Verbands 
beſchäftigen konnten, und begann den 
verderblichen Krieg gegen den National— 
verband der Dampfröhrenleger, der in 
der Erhebung von verſchiedenen 
Mordanklagen ſeinen Höhepunkt er— 
reicht‘ hat. Die „PBlumbers“ jtellten 


| die Arbeit ein, wenn Unternehmer nicht 
ı Dampfröhrenleger befchäftigen wollten, 
' die zu ihrem Verband gehörten. 
dem Wege zu räumen, daß die } zu geh 
That in der verabrebeten Weile aus= ' 


Die 
Tolge war, daß die dem Nationalver- 
band der Dampfröhrenleger befreun: 


‚ veten Baugemerffchaften die Arbeit ein- 


ftellten, wenn Angehörige des Natio- 
nalverbands dur Mitglieder des von 
Alpine fontrolirten Verbands .erjet 
wurden. Cine wichtige. Rolle in dem 
Kampf fpielten die gewesmäßigen 
Zodtichläger, al3 deren Haupt „Moh“ 
Enright angejehen wird. 


Tie Eiteruliche fiegte. 


Aus Liebe zu ihren Kindern, einer 
15jährigen Tochter und einem fünf- 
jährigen Sohne, haben Anwalt Char- 
le3 U. Ehuran und feine Gattin ihr 
Zerwürfniß, das zu einer Scheibung3= 
lage geführt hatte, vergeffen und ſich 
ausgeſöhnt. Herr Churan kam geſtern 
zu Richter Grbley ins Superiorgericht 
und erſuchte um Abweiſung ſeiner 
Klage gegen feine Frau. 


—e. — 
Mlage gegen ein Hoſpital. 


Das American Hoſpital, 2068 W. 
Monroe Str., und ſein Präſident Dr. 
Marx Thorek ſind geſtern im Kreisge— 
richt auf 810,000 Schadenerſatz für 
den Tod von Frau Francis Hilbert 
verklagt worden. Frau Hilbert war in 
das Hoſpital gebracht worden, um 
operirt zu werden, und ſtürzte fich im 
Tiebetwahn aus einem Tenfter. 
a 


Trips 
—— 


be⸗ 


Dampfröhrenleger 


leger und im Jahre 1909 zwiſchen den 
erſteren beiden Verbänden und dem 
Verband der Dampfröhrenleger-Gehil- 
fen abgeſchloſſen worden ſind, als bin- 
Alle in 
der Konferenz vertretenen Unterneh— 
mer werden verſuchen, John R. Alpine, 


..o 2 F æ J 
Sie ſtühlen ſich auf den Präſidenten des Vereinigten Ver 


die Ermordung Vincent Altmans im röhrenleger, zu zwingen, fid) zu einer | 


ı jhiedägerichtlichen Löfung der Streits | 


; fragen zu verftehen. Alpine ift es, der | 


Dampfröhrenleger | 


en ——— —— 


— Feine 
a Vi Yanz 
— 
M macht, YWuziwahl von 
Is, 17 und 18. Zoll Größen, 
h ungefähr 
BE der Wartic, zu 


Imitation Walrus 
ſchön gefüttert, 
Schloß, und out ge- 
14. 15, 


upper Cloth Ju—⸗ 
venile Suitcaſes, 
mehrere Größen, 
reg, verfauft für 
$1.35, fo Tanne jie 
reichen, 65€ 


Aus wahl 


in 


Finanzielles. 


— ———— —————— 


Gtablirt in1857. 


The Merchants Loan 
and Trust Oompany 


folgt jeit itber einem ha'hen Jahr⸗ 
hundert ſicheren und gefunden 
Bankmethoden. — Ihr Tirektoren- 
rath beſteht aus hervorrageuden 
Geſchafts- und Finanzleuten. — 
Ihr Grundkapital, Ueberſchuß und 
unvertheilten Gewinne belaufen ſich 
jetzt auf üher 89,000,000. — Sie 
ladet zur Eröffnung ven Spar— 
anf welche 35 Zinſen 
bezahlt und albiahrlich gutge⸗ 
ſchrieben werden. — 


fonto3 ein, 


Spareinlagen, 
die an oder vor dem 13. Juli ge= 
madt ? ben, zichen Zinien ver: 
1. Juli an. 


„Bodet Guide for Depofitor3"— 
ein neues iluftrirtes Sparbüchlein 


auf Verlangen. 


112 8. Adams Str. 


i[7,10,12 


2 Geld zu verleihen 


auf Grundeigenihum zu den 
günftigften edingungen. 


Borzüglide crfie Hnpotheken 
zu 5 bis 0% Zinfen ftet8 an Sand. 


A.Holinger& Co.(t,) 


Suite 201—205, 172 Wafhi vr eier 
Zelevbon 1191 Main. —* nie miſamoo 


— —— 
Neue Rohrpoſt. 


Die neue Rohrpoſt-Anlage zwiſchen 
dem Union- ünd dem Northweſtern⸗ 
Bahnhofe iſt heute Morgen in Betrieb 
geſetzt worden. Das etwä zehn Meilen 
lange Doppelröhren-Syſtem verbindet 
neun Poſtämter und kann ſtündlich 
200,000 Briefe in jeder Richtung be— 
fördern. Die Beförberungszeit zwiſchen 
beiden Bahnhöfen iſt ungefähr eine 
halbe Minute. 

—-— 


Verbündete Bereine, 


Auf morgen, Donnerftag, Abend if} 
der Vollzie hungsaus ſchuß der „Ver⸗ 
| bündeten Vereine“ zu einer richtig en 
Situng nad dem Berbands- Haupt 
quartier, Nr. 112 N. La Salle Str, 
einberufen. 


Europaãiſche Wechſeltaten. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Zruft Co. ftellten fich Heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland;: 100 Mark823.90 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.30 

Schweiz: 100 Frants 19, 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100, Kroner..., 

Rußland: 1. Rubel....... 


— Höchſter Genuß. — Badfifch (ent« 
zückt): „Ach, geitern haben wir Pfän- 
der gefpielt, Lucie; sed war reizend— 
jogat ein Leutnant hat mitgetgan!® *. 





